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Des Jolltarifs Schickſal. 


Von der Reichstagsmehrheit wird, wie uns unſer 
Berliner Bureau auf Grund beſonderer Informationen 
mittheilen kann, beabſichtigt, nöthigenfalls in einer Reſo⸗ 
lution den Reichskanzler aufzufordern, die befiehenden 
Handelsverträge rechtzeitig zu kündigen und auf Grund 
der bis dahin gefaßten Reichstagsbeſchlüſſe neue Handels⸗ 
verträge abzuſchließen. Jedenfalls ſollen zunächſt 
energiſche Verſuche gemacht werden, die Zolltarif 
berathungen ſoweit als möglich zu fördern. Die Mehr⸗ 
heitsparteien werden ihre Mitglieder auffordern, 


während der nächſten drei Wochen im Reichstage präſent Mż, 


zu bleiben und ſich nur in beſonders dringenden Noth- 
fällen fernzuhalten. Man hofft, daß es auf dieſem Wege 
gelingen werde, die Mehrheit ſelbſt in beſchlußfähiger 
Anzahl beiſammen zu halten und ſo vor Ueberraſchungen 
ſeitens der Minderheit zu ſichern. 

Es iſt auch wiederum der Plan aufgetaucht und 
ernſtlich in Betracht gezogen worden, den Zolltarif⸗ 
Entwurf nicht nummerweiſe, ſondern unter Zuſammen⸗ 
fafjung der einzelnen Abſchnitte zu berathen. Der Zoll⸗ 
tarif beſteht aus 19 Abſchnitten, ſo daß allerdings auf 
dieſe Weiſe die Berathung außerordentlich vereinfacht 
und abgekürzt werden könnte. Indeſſen würde damit 
für die Abſtimmungen nichts gewonnen werden, 
da ſie nummerweiſe erfolgen müßten. Nach der 
Hamburger Ankündigung des Abgeordneten Bebel 
wären mindeſtens 700 namentliche Abſtimmungen zu 
erwarten; rechnet man nach der neuen Form für 
jede dieſer Abſtimmungen auch nur acht Minuten, 
ſo würden immerhin rund 90 Stunden auch hierfür 
erforderlich ſein. Dennoch glaubt man, daß es möglich 
ſein würde, den Zolltarif in zweiter Leſung 
vor Neujahr zu erledigen, nachdem das Zolltarif⸗ 
geſetz in zweiter und dritter Leſung verabſchiedet ſein 
wird. Vorausſetzung iſt, daß die Mehrheitsparteien 
ununterbrochen präſent bleiben und für ſich allein 
beſchlußfähig wären. Alsdann würde man die dritte 


Leſungdes Zolltarifs nach Oſtern vornehmen. f 


Freilich gibt es auch innerhalb der Mehrheitsparteien 
vorläufig nur wenige Abgeordnete, die die Verwirklichung 
dieſes Planes für möglich halten. 


Ein Attentat in Brüſſel. 


Am Sonnabend Vormittag wurde in 
Brüſſel vor der Kathedrale St. Gudule 
auf den Wagen, in welchem ſich die 
Prinzeſſin Elifabeth von Bayern, 
die Gemahlin des Prinzen Albert von 


Salome. 


Ein Spiel von Oskar Wilde. 
Von unſerem Berliner Bureau. 


i f Zwei Blut: 
urtheile, denen er ſelbſt gewiß bei der großen Zahl der 
Opfer feiner Willkür kein allzu großes Gewicht beilegte, 
laſſen ſeinen Namen nicht ſchwinden aus dem Gedächtniß 
der Welt. Der kleine, im politiſchen Sinne ſo bedeutungs⸗ 
verachtetes 
1 läſtige 
Kronenbettler, dem Caligula ſchließlich, gelangweilt von 


ſpottet vom 


Kleide, dem Römer 


Beim Tode Jefu ift Pontius Pilatus mehr hervor- 


4 


ihm gern, — hätte es der Zorn 
der 3 c 8 


der fanatiſche Haß der chriſtli 
De tan bes Probar 88 0 4 chen Jahrhunderte das 
ag feinen hiſtoriſchen Untergang 
ieß, hat die geſchäſtige fromme Legende den Pilatus 
ein Lei wollt 
im Tiber nicht untergehn. So warf e in = 
Schweizer Pilatus⸗See. in den Stürmen dieſer 
Waſſer trägt heute noch der Leichnam des Römers die 
Schuld, der nicht Ruhe finden kann. 
Die bildende Kunſt hat den Pilatus Häufig verewigt. 
Seltener den Herodes. Für das Drama ſcheidet = 


Answärtige Filialen in: 


nparfeiildjes Organ und Allgemeiner 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Nr. 606, Expedition Nr. 316. 


Nachdruc ſammtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme if nur mit genauer Quellen⸗ Angabe 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redartions⸗Burean: 


Belgien, und die Prinzeſſin Clementine 
befanden, von einem Italiener, Rubino, 
mehrere Schüſſe aus einem Revolver ab: 
gegeben. Niemand iſt verletzt. 


Unermüdlich arbeitet der offiziöſe Brüſſeler Telegraph, 
um Einzelheiten über den Anſchlag zu verbreiten, deſſen 
Opfer beinahe die Prinzeſſin Eliſabeth von Bayern 
geworden wäre und das dem König Leopold gegolten 
haben ſoll. Aus dem etwas reichlichen Wirrwarr und 
Durcheinander der Nachrichten ergiebt ſich folgender Kern: 

Am Sonnabend Vormittag fand in Brüſſel in der 
Kathedrale Sainte⸗Gudule eine Gedächtnißfeier für die 
verſtorbene Königin ſtatt. Derſelben wohnten der König, 
der Graf und die Gräfin von Flandern, Prinz Albert 
und Prinzeſſin Clementine bei. Als der König und die 
Fürſtlichkeiten ſich nach Beendigung der Feier 
zu den Wagen begaben, wurde auf den Wagen, 
i welchem ſich die Prinzeſſin Elifabetd von 
Bayern, die Gemahlin des Prinzen Albert, die 
Gräfin von Flandern und die Prinzeſſin Clementine 
befanden, drei Schüſſe abgegeben. Der Attentäter, ein 
Italiener Namens Rubino, täuſchte ſich und glaubte, 
den Wagen, in welchem ſich der König mit dem Grafen 
von Flandern und dem Prinzen Albert befand, vor ſich 
zu haben. Die Kugeln zertrümmerten die Scheiben des 
Wagens. Ein Hofbedienſteter erlitt einige Schrammen 
durchScherben. Der Attentäter wurde fofort feſtgenommen. 
Er iſt ein 1859 bei Neapel geborener Buchhalter. In ſeiner 
Taſche fand man ein Packet mit Revolverpatronen. Als 
er verhaftet wurde, rief er: „Ich war unglücklich, und 
beim Anblick ſolchen Reichthums — die übrigen Worte 
verhallten unter dem Schreien der Menge. 

Wie uns weiter heute telegraphiſch gemeldet wird, 
erklärte Rubino, daß er während ſeiner Militärzeit 
Anarchiſt geworden ſei. Er ſei zu fünf Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden, weil er einem ſozialiſtiſchen 
Blatte einen Artikel über ſeinen General einſandte, der 
von dem Blatte veröffentlicht wurde. Nach ſeiner Frei⸗ 
laſſung habe er fein ſümmtliches Hab und Gut verkauft 
und den Erlös an die Bauern in der Umgebung von 
Neapel vertheilt. In Mailand, wo er ſpäter Lehrer 
des Franzöſiſchen war, wurde er 1893 zu vier Jahren 


Zuchthaus verurtheilt. Vollſtändig mittellos fet er als⸗ Leopold deſſen ja allerdings ſehr. 


dann auf Reiſen gegangen. In London habe er ſich 
verheirathet. Dort habe er Beziehungen zu 
Anarchiſten unterhalten. Sein einziger Wunſch 
ſei einen Monarch 
Er bedauert, den 


Nachrichten — Mathäus 14; Markus 6; Lukas 8 und 9 
— ziemlich ſpärlich ſind und den freien Kombinationen 
der ſchaffenden Phantaſie einen weiten Spielraum laſſen. 

Feſtzuſtehen ſcheint: Johannes, der Prophet, der 
in leiblicher und ſeeliſcher Reinheit eine asketiſche Be⸗ 
gierdenentäußerung lehrte gleich jener Sekte der Eſſäer, 
die eine Art jüdiſchen Pythagoräerthums darſtellend, 
weſtlich vom todten Meere ihre Waſchungen vornahm 
und die Menſchenliebe predigte — iſt einer elenden 
Weiberintrigue zum Opfer gefallen. Er, der ſich der 
Ehe und des Liebesgenuſſes enthielt, vielleicht im Weibe 
ſelbſt das Unxeine ſah, iſt von der Rachſucht eines 
gekränkten Weibes getödtet worden. Als er predigend 
nach Galiläa kam, fand er den Tetrarchen vermählt mit 
der Frau ſeines Bruders, des großen Herodes Tochter 
Herodias, die ihm eine Tochter mit in die Ehe gebracht — 


haben von der blutſchänderiſchen Ehe des Fürſten, und 
fes u a das gekrönte Weib als Quelle allen 


Herodes wohl. 
„Darum verhieß er ihr mit einem Eide, 
ihr geben, was fie fordern würde. 


nd wie fe aunor von ihrer Mutter zugericktetl 


cht. bare zuſammen gefaßt: Prophetenthum und Liebe, Haß 


er wollte] ſich ihm ſchenken — er ſieht nur die Dirne in ihr. Nicht 
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vorgenommenen Hausſuchung wurden auch anarchiſtiſche 
Zeitungen vorgefunden. 

König Leopold wurden durch die Miniſter die 
Glückwünſche des Landes zu ſeiner „Errettung“ aus⸗ 
geſprochen. Die Blätter veröffentlichen lange Artikel 
mit Ausdrücken ihres Bedauerns. Die italieniſche Preſſe 
drückt gleichfalls ihren Abſcheu über das „Attentat“ 
aus. Der Papſt ſowohl wie die italieniſche Regierung 
ſandten Glückwunſchtelegramme. 
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Unſere Auffaſſung von der ganzen Sache ift die, daß 
man es mit einem Irrſinnigen oder geiſtig Minder⸗ 
werthigen zu thun hat. Derartige Perſönlichkeiten, zu 
denen wir den Revolverhelden und von einem Land 
zum andern vagabondirenden Arbeiter Rubin o am 
Ende ohne viel Beſinnen rechnen dürfen, zeigen ja, wie 
viele Erfahrungen der letzten Jahre beweiſen, die 
Neigung und den eigenartigen Ehrgeiz, als Anarchiſten, 
die ſie ſchon deshalb garnicht find, weil ſie garnicht ein⸗ 
mal das geringe für das Verſtändniß der anarchiſtiſchen 
Theorien nöthige Maaß von Verſtand beſitzen, ſich wichtig 
zu machen. Wir ſprechen dieſe unſere Meinung natürlich 
nicht mit dem Zwecke aus, die Strafwürdigkeit des 
Brüſſeler Attentäters irgendwie herabzuſetzen. Es wird 
ſchon am Beſten für die menſchliche Geſellſchaft ſein, 
wenn er durch Einſchließung unſchädlich gemacht wird. 
Für ihn irgend etwas übrig zu haben, ſoweit geht 
unjete Menſchenfreundlichkeit nicht. Der ganze Vorfall 
darf uns überhaupt ziemlich gleichgiltig laffen, zumal 
das königliche Objekt des Attentates völlig unverſehrt 
geblieben und auch ſonſt kein Unglück angerichtet iſt. In 
der ganzen Affäre iſt eigentlich das Auffälligſte und bis 
zu einem gewiſſen Grade politiſch Intereſſante, daß von 
ihr die belgiſchen Behörden gar zu viel Aufhebens 
machen. Es ſieht beinahe ſo aus, als ob der mißglückte 
Mordanſchlag in Brüſſel ganz erwünſcht gekommen 
wäre, um die aus bekannten Urſachen ſehr faden⸗ 
ſcheinig gewordene Popularität des 
Königs durch die Theilnahme, welche der natürlich 
empfindende Menſch unwillkürlich ſeinem von Mord 
bedrohten Landesfürſten beweiſt, in Belgien wieder 
künſtlich aufzufriſchen. Bedürftig war König 


i Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 15. November. 
Das 
Stätte. 


Hier find wir mitten im Bericht des Mathäus und 
hier liegt der glänzende Vorwurf für den Dramatiker: 
die Sinnengluth, die das Gute und Große niederzwingt; 
das raſende Weib, das feine Reize entſchleiernd, um 
Prophetenköpfe tanzt. A ; 

Wer dieſen Vorwurf auch nur flüchtig betrachtet, fühlt 
heraus: es giebt zwei Löſungen für den Dramatiker. 
Entweder er hält ſich an die Ueberlieferung. Salome 
iſt nur ein Werkzeug der Mutter; die kleine ruchloſe 
Katze tanzt vor dem lüſternen Auge des Vaters und 
nennt, angeſtachelt von der Rachluſt der liſtigen Fürſtin, 
den Preis des Schauspiels: Das Haupt des Johannes 

Oder aber in Salomes eigenem Herzen iſt der 
böſe Gedanken, der verbrecheriſche Wunſch gereift, fie 
will ſich felber rächen, ihren Blutdurſt und — ihre ver⸗ 
ſchmähte Liebe zugleich befriedigen. Sie zerſtört, was 
fie nicht beſitzen kann. Sie tödtet ihren Verächter. Das 
Weib rächt ihr Geſchlecht an dem Propheten, der das 
Unreine im Weibe jaj. Das perverſe Fürſtenkind ſucht 
vergebens den Wunſch ſeiner heißen Träume im Anblick 
dieſer blutigen, ſilbernen Schüſſel zu ſättigen und fühlt 
erſchauernd, daß das Geheimniß der Liebe größer iſt, 
als das Geheimniß des Todes. 


Sudermann hat in feinem „Johannes beide Löſungen 
zu verquicken geſtrebt und im Ausmalen eines Bildes 
der ſiegenden Sinnlichkeit auf dem Hintergrund einer 
unruhigen, in Ahnungen großer Ereigniſſe gährenden 
Zeit fünf reiche Akte gewonnen. h 

Oskar Wilde, der von dunklen Begierden in's 
Elend des Gefängniſſes und von der Verachtung der 
Unbarmherzigen in's Exil gepeitſchte geniale Engländer, 
hat die ganze Tragödie aus dem Hunger eines brünſtigen 
Weibes nach der Reinheit eines weltabgewandten Pro: 
pheten erklärt. In einem einzigen Akt hat er das Furcht⸗ 


und Rachſucht, Tanz und Mord. Ueber die Leiche eines 
jungen Hauptmanns hinweg, der ihr die Pflicht und das Leben 
geopfert, umbuhlen Blicke und Bitten der Salome das 
reine Haupt des Täufers, der als Verkünder himmliſcher 
Gerichte vor ihr ſteht. Das Weib und die Fürſtin will 


daß ſein Aufruhr das Thrönchen des Vaters erſchüttert; 
die 


nicht daß um bie Mauer des Palaſtes der Mißmuth 


weiger 


anzeigen "Preis 25 Pig. die Zeile. 
Reelamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſend 
und Poftzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Inſerate an beſtiumten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.‘ 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wir’ 
keine Garautie übernommen. 
Juferaten⸗Anuahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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Die Debatte kehrte ihre Spitze gegen die Regierun 
und das Zentrum, das bekanntlich nur den „Berufs: 
intereſſen“ vertretenden Frauen die Theilnahme an Ber 
ſammlungen geſtatten will. Der Abg. Sachſe apoſtro⸗ 
phirte energiſch die nur ſpärlich erſchienenen Herren 
vom Zentrum und hielt ihnen eine derbe Strafpredigt. 
Er fand eine Ergänzung in den Worten des Abg. 
Röſicke, der dem Zentrum und der Rechten — mit 
viel Berechtigung — vorhielt, daß ſie durch ihr Ferns 
bleiben die Sorge um die Erhaltung idealer Güter vers 
nachläſſigten. Eine wohlthuende Heiterkeit rief es hervor, 
als Herr Oertel proteſtierend einwarf: „Wir ſind ja 
hier“ und Roeſicke ihm mit einem ironiſchen 
Kompliment entgegnet: „Freilich — aber die wenigen 
noch ſo „gewichtigen“ Perſönlichkeiten können die zahl⸗ 
reichen Lücken nicht ausfüllen. Dr. Oertel faltete darauf 
recht gerührt die Hände um den gleichfalls 
gewichtigen Leib. Von den Nationalliberalen 
wandte ſich Abg. Hieber gegen die unglückſelige 
„Segmenttheorie“, die eine feſt umſchloſſene Abtheilung 
im Verſammlungsſgal „für Damen“ reſervirt wiſſen 
will. Mit ihm beklagte Abg. Müller (Meiningen) 
die Zurückhaltung der Reichsregierung in dieſer wichtigen 
ſozialen Frage und widmet wohl in treuem Gedenken 
an die ihm jüngſt geſandten durftigen Grüße von 
Thüringens zartem Geſchlechte, den vielbeſprochenen 


Abg. Stolle von den Sozialdemokraten wendet ſich 
nach links zum Bundesrathstiſch, wo ſein „verehrter 
Landsmann“, Geheimrath Fiſcher, ſaß, was dem 
Präſidenten Gelegenheit gab zu bemerken, der Herr 
Redner möge doch geradeaus ſprechen. O Tücke des 
Schickſals! Die Bänke vor der Tribüne ſind voll⸗ 
ſtändig unbeſetzt! Der ſächſiſche Regierungsvertreter 
Dr. Fiſcher bemerkte im Hinweis darauf, daß man 
der Regierung Theilnahmloſigkeit vorwerfe, während 
die geringe Freguenz des Hauſes doch auf ein 
Gleiches ſchließen laſſe; man ſolle doch nicht mit Steinen 
werfen, wenn man ſelbſt in einem Glashauſe 
fige. Und dann kenne er keine „Reichsregierung“ und 
ſchließlich halte er es für hoffnungslos, das Haus über- 
zeugen zu wollen, daß die Beſchwerden gegen die 
Regierung in puncto Handhabung des Verſammlungsrechts 
lächerlich ſein. Er werde alſo weder jetzt noch in Zu⸗ 
kunft darauf eingehen. Seine Rede machte nicht recht 
den Eindruck der Sachlichkeit und erinnerte lebhaft an 
die berühmten Worte des energijchen Götz' von Berlichingen, 
die dieſer dem Hauptmann zurief. Aber Götz war ja 
nicht im Parlament und wollte mit ſeinem Sprüchlein 


x. olizei 
über Goethe ver⸗ 


In weißen kindlichen Armen die gräßliche Laſt 
Silberſchüſſel mit dem Prophetenhaupte kk 1 
auchzt und ſchluchzt zugleich. 
en, aber fie find blaß und 
kalt und ſchmecken bitter; kein ſanfter Gegendruck 
ſchmiegt ſich an ihren lebendigen Mund. Sie darf mit 
vorſichtigen Fingern den Augendeckel heben von dem 
Auge des Geliebten. Aber das Auge ſtarrt an ihr 
vorbei in die leeren Himmel $ 
Die Salome Oskar Wildes ift nicht die Salome, die 
Louis Corinth vor zwei Jahren in der Sezeſſion uns 
gezeigt hat: die mit der Neugier befriedigter Grauſam⸗ 
keit ſorglich die koſtbaren Gewänder zurückrafft von der 
Berührung mit dem Blut des Erſchlagenen und mit 
ſpitzen, ringgeſchmückten Fingern das Augenlid des 
Prophetenkopfes, das ihr der Sklave hinhält, gurit 
ſchiebt. Es ift nicht die Sudermann ſche Salome, in der 
ſich die Rachſucht der Mutter mit der Wuth des Ver⸗ 
ſchmähtſeins miſchte. Es ift nicht die Salome des Markus 
und des Matthäus, die als kindiſches Werkzeug einer 
reifen Rache im Schleiertanz den lüſternen Tetrarchen 
überliſtete. Aber es ift die größte, in ihrer naiven 
Verderbtheit erſchütterndſte Salome, die wir kennen. 

Und vielleicht — wer weiß es — die Salome, die 
der Wahrheit am meiſten entſpricht. 


$- 

Die Vorſtellung in „Schall und Rauch“ war 
Geladenen zugänglich. Di» Oeſſentlichent hatte Ye 
Polizei verboten, und fie übte fcharfe Controlle 
Aber faft das ganze literariſche Berlin war anweſend 
und der Beifall groß. Frau Eyſoldt als 
Salome, bis in die Fingerſpitzen verderbt und pervers 
enthuſtasmirte. Hier haben wir das Merkwürdige! 
eine Künſtle rin, nicht ſchön, von unbedeutender, unglück⸗ 
licher Figur und mäßigen Mitteln, beſiegt durch farte 
ene und ein eigenartiges Temperament eine 
— e, an der hunderte, die äußerlich jener Tochter 
880 e der ene mögen, ſcheitern werden. 
war die Salome! e kaum ähnlich, und doch — es 

Und aus dieſem Bilde voll Gluth und Grauen, ent⸗ 
worſen von einem der Unglücklichſten unter den 
modernen Dekadenten, wehte heiß und lebendig der 
Athem einer fernen, großen Zeit. Jener Zeit, da auf 
kahlen Schädelſtätten und in düſteren Gefängniſſen ver⸗ 
blutend blaſſe Märtyrer mit den letzten Seufzern ihrer 
Qualen ein neues Evangelium bezeugten, das neuen, 
milderen Geſetzen die Welt unterwerfen ſollte „, 
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polizeilichen Mißgriffen einige ſcharf kritiſirende Worte. 
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Lächerliche zu ziehen. Er ſtellte 
ſchwerde hin erklärt habe, daß jener Vortrag über 
Goethe — „aljo über einen früheren Kollegen des ver⸗ 
fügenden Miniſters“ — geeignet ſei, die Ordnung zu 
gefährden. 

Das war ein Tag, an dem die Regierung ſchlecht 
abſchnitt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zu der Affäre Endel hatte neulich ein dieſem Herrn 
naheſtehendes Blatt Mittheilungen gemacht, die denn 
doch ſehr der Korrektur bedürfen. Thatſache iſt, daß 


das militäriſche Ehrengericht gegen den Major a. D Innern Savalls. Kein Verluſt Leben oder Eigenthum.“ 


Endell wegen der bekannten Unregelmäßigkeiten bei der 


Kaſſenführung auf eine Warnung erkannt, außerdem berichtet uber einen großen Verlust an Leben und Eigenthum 
aber auf Verluſt des Rechts zum Tragen der Uniform, in Folge des fiingften Ausbruches der Vulkans Santo Maria: 


weil Herr Endell vor der Verhandlung ſich dem 
Ehrengericht gegenüber ſehr herausfordernd und 
zenitent geäußert, Aufklärung über fein Her 
halten verweigert hatte und dergleichen mehr. Die 


Warnung ift vom Sailer beſtätigt, das Recht Böhmens, brach Feuer aus, 
zum Tragen der Uniform ift Herrn Endel belaſſen] darunter den Filtrirthurm, gänzlich einäſcherte. Der Schaden 


worden durch Begnadigung in dieſer Beziehung. 


Deutſches Reich. 


— Die Kaiſerin wohnte am Sonnabnd in Ploen wolte. Er ſchoß auf den Bankier und defen Gehilfen. Beide das englisch deutſche 


dem Unterricht der Prinzen bei. 


— Der Geſetzentwurf betreffend die Errichtungſſchoß ſich in den Mund, worauf er feſtgenommen wurde. 


kaufmänniſcher Schiedsgerichte ſieht bei 
den Gewerbegerichten beſondere Kammern vor, denen 
die Entſcheiduug der aus dem Arbeits- oder Vertrags- 
nerhältniß der kaufmänniſchen Angeſtellten herrührenden 
Streitigkeiten obliegen ſoll. 

Mit dem Brief, den der „Vorwärts“ kürzlich als von 
einem konſervativen Reichstagsabgeord⸗ 
neten geſchrieben mittheilte — es wurde fogar der 
Abg. v. Waldow und Reitzenſtein als der Brief- 
ſchreiber genannt — ift das Blatt dupirt worden. Der 
Brief ſtammt aus dem Jahre 1848 und iſt vom da⸗ 
maligen Abg. Bismarck, dem ſpäteren Reichskanzler, 
geſchrieben. 

— Es beſteht Hoffnung, die Arbeiten der augenblick⸗ 
lich in Berlin zuſammengetretenen Kartell⸗ 
Konferenz ſo weit zu fördern, um im künftigen 
Januar mit den eigentlichen Vernehmungen beginnen 
zu können. Den Anfang jol dabei das Rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Kohlenſyndikat machen. 

— Der Großherzog von Oldenburg 
beging geſtern ſeinen 50. Geburtstag. 


Ausland. 


— Der Unterſuchungsrichter Mercier hat dem 
Juſtizminiſter die Angelegenheit Humbert entzogen. Es 
foll dieſes deshalb geſchehen fein, weil ein hoher Polizei⸗ 
beamter zur Rechtfertigung ſeines eigenen Verhaltens 
jich genöthigt ſah, eine von Le Mercier begangene 
Pflichtverletzung der Regierung zur Kenntniß zu bringen. 

— Für die Operation gegen den Cabylen wird der 
Sultan von Marokko eine Armee von 25 000 Mann 
aufſtellen. 


Heer und Flotte, 


Ruſſiſches Geſchwader in Kiel. Geſtern Vormittag lief 
ie Lo pint Kriegsſchiffen beſtehendes ruſſiſches Geſchwader 

tel ein. 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Hertha“ if am 
14, November in Wuſung eingetroffen. S. M. S. „Mars“ 
iſt am 18. November von Helgoland in See gegangen. 
S. M. S. „Hay“ iſt am 13. November von Helgoland nach 
Brunsbüttel in See gegangen, am 14. November dort einge⸗ 
troffen und nach Kiel weitergegangen. S. M. S. „Ulan“ ift 
am 13. November von Helgoland in See gegangen. Die 
fünfte (B.) Torpedobobotsdiviſion ift am 14. No⸗ 
vember in Kiel eingetroffen. Die vierte (F) Torpedo⸗ 
boots diviſion ijt am 14. November in Swinemünde 
yingetroffen. 


Neues vom Tage. 


ſchon „Most“ getauft. 
vorher feft, daß das Minifterium auf die erhobene Be. Most's Newyorker Vertreter, Keßler, habe an den Schiſſs⸗ Joſeph Adelmann 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. November. 


erlangte nicht 
bauer 6000 Dollars bezahlt, damit ſtatt des vorher beſtimmten Kylophonſpiel den 
„Rheingolds“ franzöſiſcher Schaumwein genommen werde. | Peiegten Hauſes, er brachte noch etwas anderes 
Das Gericht vertagte den Urthellsſpruch bis zum 4, December. Neues, die von ihm erfundene Glocken Orgel, 
k Auf der Newa ein komplizirtes Inſtrument, auf welchem von einer 

gerejót voller Eisgan Art Klaviatur aus abgeſtimmte Metallröhren zur 
8. Vibration gebracht werden und eigenartig fingende Töne 

Prinz Eduard von Gachſen⸗Weimar geben, die an fernen Orgelllang erinnern. Als 

engliſcher Feldmarſchall und Oberſt der Life Guards, ift im Inſtrument für die mufikaliſchen Darbietungen des 
Alter von 79 Jahren an Blinddarmentzündung geſtorben. Variété verdient diefe neue „Glocken⸗Orgel“ gewiß 
Vulkaniſche Ausbrüche. i Beachtung und Beifall, denn fie ift, was Klangwirkung 

Das Gouvernement von Samoa telegraphirt aus Apia betrifft, jedenfalls werthvoller, als manches andere ver» 


über Auckland: „Seit 31, Oktober vulkaniſcher Ausbru wandte „Inſtrument“, wie Schellenſtränge ꝛc. Die 
m e U ſch ch im ernſte Mufik ift weiter nicht nur vertreten durch das res 


Ein Telegramm aus Guatemala vom 9. d. Mts. 


das Beſte bekannter Name auf dem Programm: 
Hunderte von Menſchen ſollen das Leben eingebüßt haben. derjenige der Konzertſängerin Hermine Held. Die 
Groffener. Stimme der Sängerin hat ſich ſeitdem unverändert 

In der Zuckerraffinerie von Neſtomiſt, der größten voluminös, rein und ſchön erhalten, der Ausdruck zeigt 
welches mehrere Gebäude unvermindert die packende Intenſität; freilich die breite 
Vokaliſation, namentlich auf ſchwach betonten Silben, ift 

auch noch nicht ganz geſchwunden. Zum muſikaliſchen 
„Reſſort“ gehört weiter noch die Operetten⸗Soubrette 
Gertrud Siebert vom Poſener Stadttheater, 


iſt ſehr bedeutend. 
Ein Bankräuber. 


Geſtern kam in das Bureau des Bankhaufes von Wein⸗ deren Darbietungen eine freundliche Aufnahme 
küper in Warſchau ein Mann, der angeblich Papiere kaufeu fanden, ferner die Siſters Mac Lord, 
Geſangs⸗ und Tanzduett. 


wurden verwundet, der letztere ſchwer. w flüchtete er und Neben einer Bertha Pertina mußten dieſe beiden Damen 
5 EP eksa lui einen recht ſchweren Stand haben, namentlich, da fie 
geſtern nach jenem „star“ auftraten; und doch trugen 
tie einen vollen, ganz ausgesprochenen Erfolg davon, 
Tokales ſodaß das Publikum an Beifall fih garnicht genug thuen 
i « konnte. Das danken fie nicht allein ihren tüchtigen, 
* Perſonalien bei der Marine. Gayer, Leutnant graziöſen Ballettanzkünſten an ſich, ſondern in noch 
3. ©. vom Stabe S. M. S. „Hagen“ zum Stabe 6. M. S. höherem Grade dem ganz ausgezeichneten, eigenartig 
„Sperber“ und Wenig, Feuerwerkslt, zum 1. December er. originellen, übrigens im Charakter dem deutſchen 
vom Artillerledepot Cuxhaven zur Werft Danzig verſetzt. Empfinden mehr als dem engliſchen ſich anſchmiegenden 
„ Rangverleihung. Den nachbenannten Profeſſoren an Bufammenipiel Eine tole Du tiſcene d 
höheren Lehranſtalten ift der Rang der Räthe vierter Klaſſe 1P 5 E IE Sh 
verliehen: Johannes Meter an der Realſchule in Riefenburg, Freres Picardy, „die fidelen Strolche“ 
Jullus Zielinski am Gymnasium in Konitz, Peter wie die „Gentleman ⸗Karrikaturen“ von Adolf 
Moczunski am Gymnasium in Dt. Krone und Anaſtafius[ Bork erregten lebhafte Heiterkeit. Daneben find 
Kaxrabasz am Gymnaſtum in Neufladt Weſtpr. nicht nur „D' Almſterndl“ wieder auf dem Platze, 
* Ein gewiß ſeltenes Jubiläum beging am Sonn⸗ſondern auch die Billardjongleure Mar Barno und 
abend Herr General - Konſul Hermann Noth Miß Gerda und die ausgezeichneten Parterre: 
wanger; es vollendeten fih nämlich an dieſemſakrobaten Gebrüder Nylander ſind wiedergewonnen. 
Tage fün fundzwanzig Jahre, ſeitdem der Die Pauſen in den Darſtellungen benutzt Herr Mapen: 
Genannte die konſulariſche Vertretung derſmeiſter Weber, der ſtets umſichtige und geiſtes⸗ 
Türkei in unſerer Stadt übernommen hat. Es gegenwärtige Leiter des wichtigen orcheſtralen Antheils, 
gingen ihm an dieſem Ehrentage eine große Anzahl] zu werthvollen ſelbſtändigen Orcheſterdarbietungen, aus 
Beglückwünſchungen von Nah und Fern zu. denen geſtern namentlich die treffliche Behandlung der 
Zum 50 jährigen Dienſtinbilaum Herrn Amts- „Freiſchütz“⸗Phantaſie rühmend hervorzuheben war. 
gerichtsrathes v. Heyking. Herr Geh. Juſtizrath Schließlich fei noch erwähnt, daß der Biomatograph 
Baron v. Heyking feierte wie wir f, Z. mittheilten am mancherlei an intereſſanten Neuheiten bringt. 
3. b. Mis. ſein fünfzigjähriges Dienftiubiläum. Da der * Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters. Die 
Jubilar aber wegen eines Todesfalles in der Familie Einführung der populären Konzerte vornehmen 
verreiſen muße, wurden die ihm zugedachten Ehrungen Stils am Buß tage iſt für Danzig ein Verdienſt des 
verſchoben. Der ihm vom Kaiſer verlietzene Kronen⸗ Herrn Direktor Meyer, denn das Wilhelmtheater war 
orden 8. Klaſſe mußte ihm nachgeſandt werden. Geſternſdas erſte Inſtitut, welches an dieſem Tage große 
begab ſich nun eine Deputation der Gerichtsbeamten, Konzerte ernſten Inhalts arrangirte. Dieſelben erfreuten 
beſtehend aus den Herren Rechnungsrath Stach, Ober. ſich fets großen Zuſpruchs, denn die forgfältig zuſammen⸗ 
ſekretären N Krappitz und Burchert in geſtellten Programme wurden mit meiſterhafter Voll⸗ 
die Wohnung des Jubilars und überreichte ihm als endung ausgeführt. Auch in dieſem Jahre findet am 
Ehrengabe ein werthvolles Silberſervice. Sichtlich be⸗Bußtage ein großes Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert 
wegt dankte Herr v. Heyking für die Ehrung. Die ſtatt, welches von der auj,50 Muſiker verſtärkten Kapelle 
Zand: und Amtsgerichtsräthe, ſowie die Staatsanwalt⸗] des 5. Grenadier⸗Regiments, unter der Leitung ihres 
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Juſtizrath Herz führte für Soehnlein aus, man den ſimplen Hölzern garnicht zugetraut. Aberſund dürfte auf fole Weiſe bald zur beliebteſten Vers 
nur mit ſeinem kehrseinrichtung zwiſchen Stadt und Vorſtadt werden. 
ſtürmiſchen Beifall des voll⸗ So find zunächſt vom 15. d. Mis, ab wieder zwei 


serfehrserleihterungen geſchaffen worden, 
die nicht verfehlen werden, volle Anerkennung beim 
Publikum zu finden. Durch das Abgehen des erſten 
Wagens um 4 Uhr 20 Minuten Morgens von der 
Centrale iſt Gelegenheit zum Anſchluß an die Fern⸗ 
frühzüge von Danzig geboten und durch einen zum 
10 Uhr 20 Minuten von Danzig gehenden Abendwagen 
geſtellten Antängewagen bequeme Gelegenheit zur Rück⸗ 
befürderung der Theaterbeſucher geſchaffen. Auch find 
prakliſche Einrichtungen zur Verhütung der Kälte 
in den Wagen vorgeſehen und ſollen bei Bedarf in 
Anwendung kommen. So erhalten die Seitenfenſter 


engagirte italieniſche Opernquartett „Lirico“, das auch und Thüren warme Vorhänge und an Stelle der 
geſtern wieder eine überaus warme Aufnahme fand. Petroleumöfen wird elektriſche Durchheizung 
vielmehr ſteht ein von vorigem Winter her noch auffdes Wagenraumes treten. 


„ Dreiſtigjähriges Stiftungsfeſt des MGB. 
„Thalia“. Drei Decennien, ein Menſchenalter nach 
der Anſchauung der alten Hellenen, ſind wohl in unſerer 
jo ſchnell dahinhaſtenden Zeit keine lange Spanne, fte 
bedeuten aber doch eine derartige Fülle von Inhalt, 
eine ſolche Summe von Leiſtungen und Ereigniſſen für 
einen Verein, daß es wohl berechtigt erſcheint, an ihrem 
Abſchluß zurückzublicken und den Abſchluß des dritten, 
den Beginn des vierten Decenniums durch ein 
beſonderes Feſt auszuzeichnen. So that es auch 
der Männer⸗Geſang⸗Verein „Thalia⸗, in⸗ 
dem er zu feiner dreißigjährigen Stiftungsfeier einen 
Feſtabend mit Tafel, Konzert und Ball veranſtaltete. 
Vor der Bühne des Saales im Bildungsvereinshaus 
erhob ſich das ſchöne Banner, das die Frauen und Jung⸗ 
frauen der Mitglieder dem Verein bei feinem fünf- 
undzwanzigjährigen Stiftungsfeſt — 1897 in größerem 
Stil im Schützenhaus begangen — gewidmet hatten und 
das dem Verein um ſo mehr lieb und werth iſt, als 
es unſer jetziger Oberpräſidem Erz. Delbrück ſelbſt damals 
als Oberbürgermeiſter der Stadt Danzig geweiht hatte. 
Und an den langen, ſchneeig weiß gedeckten Tafeln 
reihten ſich die Mitglieder und ihre Damen in feſtlicher 
Kleidung in langer Kette. Selbſt die Galerien 
zeigten fiH beſetzt. Während die Feſtgäſte fH ſammelten, 
ſpielten Mitglieder der Theil'ſchen Kapelle Konzertſtücke. 
Dann öffnete ſich der Vorhang und von der Bühne 
herab richtete der Sängerchor — der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig eiwa 50 aftive und über 20 paſſive Mitglieder 
— den deutſchen Sängergruß an die Feſttheilnehmer. 
Dann ſprach Herr Fietzel einen in gebundener Sprache 
gefaßten Prolog, der die Sangeskunſt feierte und diecßeſtver⸗ 
ſammlung. Eine ganze Reihe Chorgeſänge, theilweiſe recht 
ſchwieriger Art, zwei davon („Sphärenklänge“ und 
„Der Pilot“ von Oeſten) mit Orcheſterbegleitung, die 
übrigen a capella, hatten, unter der umſichtigen Leitung 
des Herren Organiſten Dummer großen Beifall bei den 
Zuhörern zu verzeichnen und das Gleiche war mit 
mehreren Quartetten, einem von Herrn Lemke geſungenen 
Tenorſolo und verſchiedenen anderen Vorträgen der Fall. 
Nachdem das reichhaltige vokale und inſtrumentale 
Programm erledigt war, begann das gemein⸗ 
ſame Eſſen. Im Verlaufe deſſelben feierte zu⸗ 
nächſt Herr Lewandowski, früher mehrere Jahre 
Dirigent des Vereins, den deutſchen Kaiſer als Freund 
des deutſchen Liedes. Ihm galt ſein Hoch, das ſtürmiſchen 
Widerhall fand und an das ſich der erſte Vers der 
Königshymne anſchloß. Herr Sach rühmte die Frauen⸗ 
tugend und Liebe, den Damen galt ſein Hoch. Herr 
Lewandowski, der ſchon beim 25jährigen Stiftungs⸗ 


ſchaft und die hieſigen Rechtsanwälte hatten bereits ein bewährten Dirigenten Herrn Wilke ausgeführt wird. feſt den Verein mit einer eigenen Kompofition überraſchte, 
koſtbares Album mit künſtleriſchen Aufnahmen von Danzig Derſelbe hat ſich ſtets als feinfühlender Muſiker hervor⸗ brachte auch diesmal eine fole Komposition aus alter 


und Umgebung überſandt. q 

yi Wilhelmtheater. Die Saharet FR eine Welt. ragendes Programm zuſammengeſtellt. 
berühmtheit iſt fie geworden, auch Danzig hat ihrerſerhält dadurch einen ganz beſonderen Reiz, daß auch 
Kunſt vor wenigen Jahren den üblichen Tribut gezollt. Frau Muſikdirektor Modeß aus 3 


Gebiet fi beſchräntenden Kunſtgrößzen, und doch, diej Gaue hin als geſchätzte Künſtlerin bekannt iſt, ihre Mit⸗ 
Zeit ſchreitet weiter, auch die Kunſt auf allen Zweigen wirkung zugeſagt hat. Im erſten und zweiten Theile 
jeden Gebiets entwickelt fi fort, das Zukünftige über- wird die vorzügliche Konzertſüngerin Hermine Held 
bietet immer wieder das Vergangene, wenn auch nichtſeinige Vorträge bieten und fo eine angenehme Nb: 
mit dem ganz Gleichen freilich, ſondern meiſt in ver- wechſelung in das reichhaltige Programm bringen. 

änderter Form. Auch die Saharet findet eine febri * Bom Roßberg⸗Kommers, welcher im Anſchluß 
bemerkenswerthe Rivalin in der Amerikanerin Bert ha an die Einweihungsfeierlichkeiten des neuen Kunſt⸗ 
Pertina, einer Spitzen- und Grotesque⸗Tänzerin, akademiegebäudes in Berlin ſtattfand, wird uns noch 


wie ſie in ſolcher Vollkommenheit ihrer beſonderen nachträglich berichtet: Gegen 200 Militärkapellmeiſter 


Das Artilleried í denb in Flammen | } ; ; 
j ein een I E E ek Spezialität hier noch nicht dageweſen ift. Eine hatten fih in den Germania⸗Prachtſälen zu dem Kommers 


gethan und auch für dieſes Konzert ein ganz hervor⸗ treuer Anhänglichkeit und mit dem Wunſche, daß ſie recht oft 
Das Konzert vom Verein gejungen werden ſolle. 


Herr Organiſt 
Dummer warf einen Rückblick auf die muſikaliſche 


oppot, eine] Entwickelung, welche der Verein in den letzten Jahren 
Unnahbar, unerreichbar ſcheinen oft die auf ein enges Harfenvirtuoſin allererſten Ranges, die weit über unſeref unter feiner Leitung genommen, er ſprach ferner den 


paſſiven Mitgliedern und insbeſondere dem Herrn 
Lewandowski den Dank des Vereins aus. Dann trat 
die Freude am Tanze in ihr Recht und noch lange 
Stunden klangen fröhliche Weiſen durch den Saal, den 
Takt gebend zu den rhythmiſchen Bewegungen der 
flotten Paare. 

* Der Danziger Bürger⸗Verein von 1870 hält 
morgen, Dienstag Abend eine Verſammlung im 
„Kaiſerhof“ ab. 

* Der Militär ⸗ Verein feierte Sonnabend Abend 


Brandenburg, 16. Nov. (Abends 6 Uhr.) 

Seit heute Nachmittag 4 Uhr 45 Minuten gerieth das 
Artilleriedepot in Brandenburg in Flammen. Zwei der aus 
großen Schuppen beſtehenden Anlagen find vollſtändig 
zerſtört. In ihnen wurden Protzen, Geſchützwagen, Lederzeug 
und anderes Kriegsmaterial aufbewahrt. Die Garniſon wurde 
allarmirt. Ihre Hauptthätigkeitzebeſchränkte ſich darauf, die 
Gefahr von den angrenzenden Gebäuden abzuhalten. In den 
Gebäuden lagen auch mehrere 100 000 Patronen und Geſchütz⸗ 
rohre ſowie Pulver für die daſelbſt anzufertigende Kartätſchen. 
Die Windrichtung war keine günſtige, doch ſcheint eine 
Exploſtonsgefahr nicht vorzuliegen, da das mehrere 100 Mtr. 
entfernt gelegene Pulvermagazin nich: gefährdet iſt. Trotzdem 
das Depot mit den Heften und mobernften Fruerlöſchgerüth⸗ 
ſchaften verſehen war, iſt es bisher noch nicht gelungen, des 
Feuers Herr zu werden. Von Neudorf her verſuchen es die 
Fünfunddreißiger, die Gebäude ihres gefährlichen Inhalts zu 
entleeren. Die freiwillige Feuerwehr beigeiligte ſich helden: 
müthig an den Rettungsarbeiten. Der bisher entſtandene 
Schaden wird auf ca. 1 Million geſchätzt. Ueber die Ent: 
kehungsurſache des bedrohlichen Brandes iſt noch nichts bekannt. 
Nach 6 Uhr wurde das Feuer gelöſcht. 

Vom Champagnerkriegsſchauplatz. 

Die dritte Ziwilkammer des Landgerichts Wiesbaden ver- 
handelte die Anklage der Firma Most et Chandon in Gpernan 
gegen Soehnlein u. Comp. in Schierſtein. Die Kläger ver⸗ 
langen 1 Million Schadenerſatz, weil Soehnlein behauptete, 
die Kalſeryacht „Meteor“ fet mit „Rheingold“, nicht mit 


Stadt-Chenter. 
Gaſtſpiel Marie Reiſenhofer. 


Madame Sans Gene, Luſtſpiel von Sardou. 


Marie Reiſenhofer brachte uns an ihrem erſten 
Gaſtſpiel⸗Abend ein Luſtſpiel, welches hier in Danzig 


feit einigen Jabren nicht mehr auf dem Repertoire ſſpielt, die aber das 


Hand: Victorien Sardou's Madame Ungenirt. Ein 
ſolches Stück wird immer wirken, da ſich darin eine 
Paraderolle, wie man ſie nur finden kann, 

einen Seithintergrund abhebt, 


des Außergewöhnlichen ſlets behalten 


anziehende, von leifer Pikanterie getragene Erſcheinungl vereinigt, der zu Ehren des Armee⸗Muſikinſpizienten unter recht reger Betheiligung feiner Mitglieder im 


brechen muß. Marie Reiſenhofer bringt dieſe 


1 PN A Beſonders den Dialog mit Ihrem Gatten verſtand Marie py fer hoe die Hero 
welcher n RelzſReiſenhofer mit Reiz zu erfüllen. 

: wird. Tonfall wußte fte dam anzubringen, wenn fie aus Theater in Berlin, gewonnen. 
Marſeillaiſe, Sturm auf die Tuillerien, Bonaparte dem Groll 
als Kaiſer, alles dies kündet von jener aufgeregten Zeit, ihrem Sergeant und Herzo 


betritt in wallendem Spitzenkoſtüm die Bühne, fie zeigt Profeſſor G. Roßberg veranſtaltet worden war. Das 
fih als ſichere, graziöſe, ausdauernde Spigentängerin. Präſidium war dem füngſten Silberjubilar, Herrn Kgl. 
Aber das ift bei ihr noch das Unbedeutendſte. Wo bei Muſikdirigent Theil ⸗ Danzig, übertragen. Mit einer 
anderen die Kunſt ſchon aufhört, da beginnt ſie bei Bertha herzlichen Bewillkommnung der aus allen Gauen 
Pertina erft fo recht eigentlich. Eine ſchier unheimliche Deutſchlands herbeigekommenen Kollegen eröffnete Herr 
Gelenkigkeit beſitzt dieſer Körper, die Beine geben an Theil den Abend, in deſſen Verlauf nicht nur ein 
leichter Beweglichkeit den graziöſen Geſten der Arme glänzendes Mufikprogramm zu Gehör gebracht, ſondern 
kaum etwas nach. Dabei iſt die kunft tat eines auch eine längere Reihe von Feſtreden geſprochen 
Feuers, einer Verve ihrer Darſtellungskunſt fähig, die wurden, unter denen die des Muſikdirigenten Lebode 
fortreißt und begeiſtert, ſo namentlich in dem ſtürmiſch⸗ auf Prof. Roßberg und diejenige des gefeierten Muſik⸗ 
bewegten Tambourin⸗Tauz. Die außergewöhnliche Kunſt inſpizienten auf Altmeiſter Prof. Dr. Joachim den 
dieſer Tänzerin mußte zunächſt als der Höhepunkt des Höhepunkt bildeten. Mit Begeiſterung wurde am Schluß 
Abends gelten; es zeigte fih dann aber, daß das eine Anregung unſeres Theil aufgenommen, alljährlich 
neue Programm noch einen weiteren Höhepunkt vonſim November zuſammen zu kommen zur Pflege der 
nicht geringerer Bedeutung aufzuweiſen hat, der freilich Kollegialität und zur Förderung gemeinſamer nter- 
auf ganz anderem Gebiete liegt: auf dem Gebiet derſeſſen, ſodaß im Verfolg dieſes Gedankens Herr Proteflor 
muſikaliſchen Kunſt, der überhaupt diesmal ein bemerkens⸗ Roßberg, nachdem er allen Theilnehmern an dem Feſte 
werther Raum gegönnt iſt. In fo vielen Konzertgeſell⸗ für die ehrende Veranſtaltung gedankt, mit den Worten 
ſchaften befinden fih Kylophon⸗Virmoſen, die ja oft rechtſſchloß: „Auf Wiederſehen am erſten Pfeifertage in 
tüchtig ſind, ohne gerade das Prädikat als Kün ftler|Berlin im nächſten Jahre!“ — Außer den zum erſten 
zu verdienen. Von den muſikaliſch veranlagten Zuhörern Male in dieſer großen Anzahl verſammelten Militär: 
beſonders wird geſtern Abend die Mehrzahl ohne Zweifel kapellmeiſtern nahmen auch Prof. Dr. a und die 
geradezu überraſcht geweſen fein, durch Joſe p b Profeſſoren Dr. Krebs, Dr. Bruch und Rudorff an dem 
Adelmann die Ueberzeugung zu erhalten, daß das Feſte theil. 

Kylophon, das Holzklavier, thatſächlich als künſtleriſc e. Danziger Elektriſche Straßenbahn Neufahr⸗ 
vollwertiges Juſtrument gelten muß, wenn es von] waſſer. So wenig wie die „Elektriſche“ anfangs den 
einem wirklichen Solokünſtler geſpielt wird. Eine ſolche von den Bewohnern Neufahrwaſſers und Danzigs auf 
klangreiche Tonſchönheit, ſolch ſprechenden Ausdruck, ſie geſetzten Hoffnungen und Wünſchen entſprach, fo 
eine fo bedeutende und ſubtile Schattirungsfähigkeit, wie findet dieſelbe durch das freundliche Entgegenkommen 
fie dieſer Künſtler feinem Inſtrument abgewinnt, hätte] der neuen Direktion jetzt immer mehr Anklang 


Eigenſchaften mit, und vereint mit ihnen eine außer-] Erſcheinung und Spiel vortheilhaft hervor. F. H. 


rdentliche Routine. Die kleine Pariſer Wäſcherin, 
ordentliche Rou e Henes von der unit. 


mit ihrer entzückenden Lebhaftigkeit, Schlagfertigkeit 
und überfließenden Liebe wußte die Gaſtin ebenſo 
reizend wiederzugeben, wie die Herzogin von Danzig, icht 
der die mangelnde Bildung zwar manchen böſen Streich noch nich 


Die Titelrolle ſpielt im Einvernehmen mit dem 


deren prachtvolle Wärme und Begeiſterungs fähigkeit 


Gewerbehauſe ſein erſtes Winterfeſt. Nach einem 
einleitenden Konzert fanden eine Reihe Geſangsvorträge 
ſtatt, bei denen ſich beſonders Herr Zirck, der eine 
hübſche Tenorſtimme beſitzt, hervorthat. Von Fräulein 
Ruprecht wurde er in überaus geſchickter Weiſe be⸗ 
gleitet. Alle Vorträge fanden reichſten Beifall. Der 
nun folgende Tanz hielt die Feſitheilnehmer noch bis 
zum Morgen zuſammen. 

* Zuſammenſtoß auf der Straßenbahn. Geſtern 
Abend erfolgte auf der Linie Bröſen⸗Lang fuhr 
ein e zweier Straßenbahnwagen, wobei 
die Perrons der Wagen beſchädigt wurden und auch 
ein Wagenführer Verletzungen durch Glasſplitter er⸗ 
litten hat. Der Zuſammenſtoß ift nach Feſiſtellung der 
Straßenbahn Verwaltung auf Fahrläſſigteit eines Wagen: 
führers zurückzuführen. 

* Weihnachtspackete nach Kiantſchon. Für die 
auf der oftafiatiihen Station und im Schutzgebiet von 
Kiautſchou befindlichen Marine⸗ Angehörigen 
können Weihnachtspackete frachtfrei mit dem am 
26. November von Bremerhaven abgehenden Reichspoſt⸗ 
dampfer „Darmſtadt“ befördert werden. Die Anlieferung 
der Packete muß bis zum 20. November bei der 
eee Matthias Rohde & Jörgens in Bremen 
erfolgen. 

ung cs fall. Heute Morgen ſtürzte ein Feldartilleriſt, 
der mit den Leuten feiner Batterie auf dem niedergelegten 
Wallterrain vis-a-vis der Artilleriefaferne Reitübungen machte, 
jo unglücklich mit feinem Pferde, daß er fi) einen Unter⸗ 
ſchenkelbruch zuzog. Mittels Tragkorbes wurde er in das 
Garniſonlazareth geſchafft. j 


Unter den Damen that fih Fräulein Quadri durch Das Kunſtwerk, das 47 em hoch und 60 em Breit ift, 


ſtammt wahrſcheinlich aus dem vierten Jahrhundert vor 
Chrifti Gene 3 


r © 
Tolſtois „Auferſtehun g⸗ als Dram a. Im 


Sudermanns Johannes, der bisher in Wien Pariſer Odeon fand vorgeſtern die Generalprobe des 
egeben wurde, wird am 6. December im Dramas „Reſurrektion“, nach Tolſtois Roman bearbeitet 


erz auf dem rechten Fleck hat und dortigen Rai er⸗Jubiltäumg⸗Stadttheater in Szene ler fefe p Bataille, ſtatt. Das Drama erzielte eine 


irkung. Die Kritik erkennt das große Geſchick 


ſogar den Korſen zu thätlichen Schmeichelelen verleitet. in den erſten Zwanzig e der Karlsruherſund das literariſche Feingefühl der dramaliſchen Bes 


Einen entzückenden] Darstellerin dieſer 


hrer ehrlichen Seele zu Liebesbezeugungen 
gegenüber überging. Zu⸗ 


ias wurde die erſte arbeitung an. Nach anderweitiger Mittheilung vermochte 
de, Zuiſe Dumont vom Deutſchen das Drama nur wenig zu feſſeln. x 


ber Kaiſer Wilhelms Stellung zum 


ne 
Der Streit zwiſchen Oscar Straus und der Theater äußerte ſich, wie uns aus London telegraphiſch 


in welcher jeder Soldat den Marſchallſtab im Tornkſter weilen karrikirte fie ihre Holle aber doch etwas, bejonders Direktion des Bunten Theaters in Berlin ift gemeldet wird, der Schauſpieler Bouchier, der in San⸗ 


mitnahm. Dazu kommt ein anderer immer wirkſamer 
Effekt: die Gegeniiberftelung tüchtiger Emporkömmlinge 
mit eingebildeten Hofmenſchen ; das Ganze von einem 
rontinirten Theaterkenner in der raffinirteſten Weiſe 
zuſammengeſtellt. Wenn man au 
wird, daß dies Suftipiel lediglich eine 


befriedigten iſt, ſo muß 


Gewandtheit des Aufbaues, des Dialoges gelten 
lafen, Und wenn auch jener latente Theaterheld, 
dem Sardou denNamen Napoleon !. 


nicht verkennen und man darf wohl geſpannt auf ihr weiteres Gaſtſpiel D 
] geldhidte | jej. 
Spekulation auf die Taſchen und den Beifall der Leit- Wohlgefallen 
man doch die techniſche] Beifall kund. 


e abe Mit dem wirklichen Paine FU" e 
aparte ſo wenig gemein hat, wie Sardou mit Goethe pps, | einem Napoleon angu» 
tą wird A fich doch hin und wieder einmal über kę fangen wußte, jo daß die leife Aehnlichkeit, die Sardonſein modernes behandelt. 


in der Scene mit dem Tanzmeiſter und der großen a 
Scene mit Napoleon. Das war vielleicht nur ein Wie in 


Ausfluß ihrer guten Laune. A i 
intereſſant, Marte Reiſenhofer in dieſer Rolle zu Glen, bie Beiden nac glłtlicjer Wereinontung mit 


einem von Straus und 


beinahe ausverkaufte Haus gab ſeinem endgiltig ausgeſchieden. à $ 
an ihrem Spiel durch oft ſpontanen Gabriele d' Annunzio hat einige Monate in 


Das 


Frl. Bozena |ich 
edenfalls war es recht Bradsky unterzeichneten Schreiben mitgetheilt wird, ſind warme Intereſſe, das er an dem Schauſpiel nahm. 

der [Der Kaiſer ſagte zu mir, er leg 
ſrektion aus dem Verbande des Bunken Theaters Theatern immer Werth darauf, die Schauſpieler per: 


hr zur Zufriedenheit beider Parteien beendet. dringham vor dem Kaiſer ſpielte, folgendermaßen: „Als 


dem Kaiſer vorgeſtellt wurde, überraſchte mich das 
lege in den deutſchen 
ſönlich kennen zu lernen, da feiner Meinung nach die 


Bühne einen großen Faktor in der Erziehung 
bilde.“ Der Kaiſer bevorzugt die klaſſiſchen Meiſter⸗ 


Pallanza zugebracht und dort die letzte Hand an ſeinf werke gegenüber den Luſtſpielen. Er erwähnte Ernſt 


Untere hieſigen Herrſchaften schnitten zum Theil neues Werk „Landi“ gelegt. Er hat ferner in der Ein⸗ von Wildenbruchs „Harald der Sachſe“, das auf ihn 


Mit Ausnahme vielleicht Herrn ſamkeit am 
Die beiden Stücke werden 


dame Ungenirt freuen, welche von der Wüſcherin zurfelnem Bonaparte mit dem echten gegeben hat, auch zum erſten Male gleich nach der Rückkehr der Eleonora 
Serge anüneirte und über Königinnen und Bringeffinnen noch verloren ging. Auch hatte er nicht ſonderlich glücklich Duſe von ihrer Tournee im Teatro Lirico zu Mailand 


triumphiren durfte. 


M 
ür die Cathérine Hübſcher muß eine Schauſplelerm] Lefebvre, ein ebenſo glaubwürdiger Sergeant wie Herzog 
ohne Ausgelaſſenheit, und von Danzig. i i 
zu gegebener Zeit aus dem Weſtermann mit Geſchick und die Rollen des Fouchs, arbeiten ein herrliches Młarmorreliej zu Tage gefördert, 


Lebhaftigkeit 


eit mitbringen, 
Herzenswärme, welche 


aste gemacht. Herr Wittig war ein recht tüchtigen zur Aufführung gebracht. 
In Pompeji wurde bei den Ausſchachtungs⸗ 


Den Grafen Neipperg ſpielte Herr 


Lago Maggiore zwei Theaterſtücke vollendet tiefen Eindruck gemacht habe und ihm zur Bearbeitung 
von denen das eine ein hiſtoriſches Thema, das andere für die englijche Bühne ſehr geeignet erſcheine. 


» 4 

Kunſtmoſaik. Gerhart Hauptmanns neues Drama 
„Der arme Heinrich“ wird, wie verlautet, am 6. December 
zum erſten Male im Deutſchen Theater in Berlin aufgeführt. 
Die Premiere des Dramas am Wiener Burgtheater findet 
bereits am 29 November fiat, — Otto Grn itó Kömödte 
„Die Gerechtigkeit“ erzielte bei der geflrigen Erſt⸗Auſ⸗ 
führung im Münchener Königl. Residenztheater einen ſtarken 


burichikoſen Weſen der früheren Marketenderin hervor⸗JSavary, Despreaur lagen ebenfalls in beſten Händen. Idas ein Stieropfer vor dem Bild der Aphrodite darſtellt. Erfolg. 


Nr. 270. 


* Herr Generallentenat 3. D. Frhr. v, Reitzenſtein. 
zuletzt Inpektor der 1. r und 
vordem Kommandeur der 2. Fußartillerie⸗Brigade in 
Thorn, ein auch hier wohlbekannter Offizier empfing 
vor Kurzem auf feinem Schloß Nieder⸗Weiſtritz (Schleſien) 
eine Abordnung von Offizieren ſeines früheren Befehls⸗ 
bereichs, der 1. Fußartillerieinſpektion. Die Abordnung 
überbrachte ihrem früheren Chef als ſichtbares Ze ichen 
des treuen und dankbaren Gedenken ein Geſchütz 
das im Schloßpark Auſſtellung gefunden hat. Herr 
v. Reitzenſtein dankte in herzlichen Worten und gab 
feiner großen Freude über die ihm von den Offizieren 
feiner Waffe, der er 40 Jahre hindurch gedient 
habe, erwieſene Aufmerkſamkeit Ausdruck. Das Geſchütz 
E: dem Typ an, an welchem Freiherr v. eifgenftien 

862 bei der damaligen 6. Artilleriebrigade ausexerzirt 
wurde. Es iſt ein aus Bronze gegoſſener Vorderlader 
van 9 Centimeter Kaliber. Die Lafette iſt neuerer 
Konſtruktion. Auf der Oberſeite des Rohrs iſt folgende 
Inſchrift angebracht: „Ihrem ſcheidenden Inſpekteur, 
Generalleutnannt Frhrn. v. Reitzenſtein, in dankbarer 
Verehrung die Offiziere der 1. Fußartillerieinſpektion“ 

* Eine Stadtverordneten⸗Verſammlung findet am 
Freitag, den 21. November, Nachmittags 4 Uhr, Matt mit 
folgender Tagesordnung: A. Oeffentliche Sitzung: 


für den 15. ar 19. Stadtbezirk und zugleich ſtellvertretenden 
Schiedsmannes für die Stadtbezirke 16, 17 und 18, — eines 
Schiedsmannes für den 40., 41. und 42. Stadtbezirk und zu⸗ 
gleich ſtellvertretenden Schiedsmannes für die Stadtbezirke 
30, 31 und 32, — eines ſtellvertretenden Vorſtehers und ſtell⸗ 
vertretenden Walſenrathes für die 9. Armen⸗ und Waiſen⸗ 
Kommiſſton, w einer Waiſenpflegerin, — einer Armen⸗ und 

i egerin. 

Hasen g eprenßziſcher Reiterberein. Zoppot, — 
Bröſen, die ſonſt wegen der Anmuth und 
Reize der ſie umgebenden Natur und wegen ihrer 
plaiſirlichen Sprünge über die mehr oder meniger im 
Dünenſande verſteckt zum Meere eilenden Waſſerläufe 
Beliebte Strandjagd, hatte doch eine verhältnißmäßig 
nur kleine Zahl von Rothröcken auf das Stelldichein bei 
Karlikau am Mittwoch, den 12. d. Mts., gelockt! 

Rauhe Winde oder hartes Geläuf konnten nicht 
entſchuldigen, zumal gleich nachdem das Karlikauer 
Strandgehölz durchritten war, das Feld zunächſt die 
Rieſelwieſen deſſelben Ortes mit ihren ſcheinbar 
unzähligen Gräben aufſuchte. Das häufige Springen 
machte die Fahrt dann auch ſehr flott, ſodaß nach der Links⸗ 
wendung zum Strande der als Maſter reitende Rittmeiſter 
v. Koenigsegg (1, Hui.) das Feld mit energiſchem Stopp 
pariren mußte, um es kurz darauf über die Sprünge 
der beiden Mündungsarme des Glettfauer Baches in 
guter Geſchloſſenheit weiter zu führen; denn der nun 
folgende Strand, welcher zahlreiche Vertiefungen und 
Verſchiedenheiten des Bodens — bald tief ſandig, bald 
haideglatt und von ſcharfrandigen Grabenſtücken durch⸗ 
Sk — aufweiſt, erfordert volle Beherrſchung des 

erdes. 

Das unmittelbar vor einem herrlichen Doppelſprung 
— aus Anlaß der ermangelnden Zuſtimmung des Bee 
ſitzers — etwas jäh einſetzende Halali weſtlich Broeſen 
beeinträchtigte ſcheinbar die ſonſt ſo fröhliche Stimmung 
nach der Arbeit! . 

3 len 55 km, Zeit 18 Minuten, 8 Koppel, 

N rüche. 

Dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen des 


Rittergutsbeſitzers Boelcke⸗Schaeferei, welcher ſchon 


einmal ſein Gelände zur Verfügung geſtellt hatte, wurde 
das Feld am Sonnabend indeß reichlich entſchädigt. 
Die unmittelbar vom Gutshofe aus 2 Uhr Nachm. 


in weiter Schleife öſtlich an Barnewitz und Neue Welt ſſch 


vorbei gerittene Jagd ſtellte mit ihren beiden Haupt⸗ 
ſprüngen über zwei, drei bis vier Meter breite Gräben 
neben zahlreichen anderen Hinderniſſen, wozu auch das 
Paſſiren von mehreren naſſen tiefen Moorwieſenſtreifen 
zu rechnen iſt, zeitgemäße Anforderungen. 

Trotzdem der erſte tiefe und von ſchwarzem Moorwaſſer 
A Graben mehrfach zu unfreiwilligem Bade 
einlud, dA s doch dem, das ruhige Tempo nicht 
einen ir unterbrechenden, ſtellvertretenden 
Maſter, $ ajor Krahmer 1. Huf. auf feinem Sch. W. 
Magnat, das Feld geſchloſſen zum Halali nordweſtlich 
Saunen n a Ein Bügeltrunk in dem 
ga 0 ot im Je i i 
aperte HAR aut Prime. lde mitgerittenen Herrn 

Entfernung 6—“ km, Zeit 20 Min. Meute 5 el 
25/4 Brühe PA 


» Danziger Krieger⸗Verein. Der geftern Abend 


im St. Joſephshauſe veranſtaltete Familienabend war 


außerordentlich gut beſucht. Nach einem einleitenden 
Konzert, ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5, brachte ein von Herrn 
Lehrer Lewandowsky dirigirtes Doppelquartett, 
der ſogenannte „Klub der fidelen 7a mehrere ſehr 
ſtimmungsvolle Lieder zu Gehör und erntete damit febr 
reichen, wohlverdienten Beifall. Komiſche und Dialett- 
Vorträge wechſelten im weiteren Verlaufe des Feſtes 
mit 2 kleinen, recht flott geſpielten Einaktern „In vil“ 
und „Ein Dienſtmädchen von heute“ ab und igen 
große Heiterkeit hervor, auch ein indiſcher Zauberer und 
Geiſterbeſchwörer Ben Ali Bey, im gewöhnlichen Leben 
Herr Kuhn geheißen, gab eine Gaſtvorſtellung und 
fand mit feinen netten Kunſtſtücken viele Bewunderer. 
dle Darbietungen fanden reichſten Beifall. In einer 
Anſprache gedachte der Vorſitzende, Herr Major Engel, 
dente Kalſers und brachte ein dreifaches „Hurruh“ auf 
wrde e ene worauf die e ee Dane 
übli en Schluß des gelungenen Feſte y wie 
t 
übl "zt Tanz 


geſtern Maa Ranner: Turnverein Danzig unternahm 5 


mittag mit Mitgliedern und Gäſten einen 
SEAT ang nach Dreiſchweins köpfe. Nachdem 
Ant eee eingenommen, wurde in den herrlichen 
im Herbſtſchmuck ſtehenden Wald marſchirt und dort 
. gerſchiedenartigſten Spiele mit Alt und 

Nach nochmaliger Stärkung und 
der Rückmarſch in Reih und 


Gewerbehauſes ein Familienabend ftatt. 


der Baptiſten⸗Kapelle am 
br, wird von geiſtlichen 
Geſange und Muſkkvorträgen begleitet fein. 
ch der Włónnetdjot pis 
gum Bortrag bringe 

und Herr Organiſt Saue r⸗Elbing wird — Sulo 


g.] Blatt ift anderer Meinung; es führt aus: Sobald die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17. November. 5 


Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundburea der 
Kgl. Polizeidirektion zu meiden. 

Verloren: Portemonnaie mit ca. 5 Mk., kleinem 
Schlüffel und Kurhaus⸗Abonnementskarte für Frau Bütow. 


Goldene Damen⸗Remontoiruhr mit Nickelkette und kleiner Deutſche Marineleute ermordet! 
Kugel, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Pol.⸗Dir. — Am 


2 s Athen, 17. Nov. (W. T.⸗B.) In der heutigen Nacht 
14. Nov. verlaufen: 1 graugelber Affenpintſcher mit dunklem 2 i 
Strich auf dem Rücken, abzugeben beim — Giadtratg zwiſchen 12 und 4 Uhr ift an Bord der „Loreley“, die zur 
Poll, Langfuhr, Hauptſtraße 127. Reparatur im Piräus liegt, ein Einbruch verübt 


z worden. Der Poſten ſowie der bend 
gelte Handelsnachrichten. orden. De en ſowie der wachhabende 


Unteroffizier find anſcheinend ermordet 
Rohzucker⸗Bericht 


non Paul Schroeder. 
Danzig, 17. November. 
Tendenz: behauptet. Erſtprodukt Baſis 880 Rendement: 
7,27 ½—7,35 Mk. incl. Sack bezahlt und 7,271/, Mk. bezahlt per 


Montag 


und Violinſtücke mit dem Harmonium begleiten. Eintritt 
frei. Die Kollekte ift zum Beſten der Invaliden⸗„Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe. Anfang präziſe 5 Uhr. 

* Der Männergeſangverein „Sängerbund“ hatte 
Sounabend Abend in dem feſtlich geſchmückten großen 
Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes zur Nach⸗ 
feier ſeines 50. Stiftungsfeſtes eine größere Ballfeſtlich⸗ 
keit veranſtaltet. Nachdem in der erſten Tanzpauſe der 
ſtattliche Chor des Vereins unter der bewährten Leitung 
des Herrn Muſiklehrer G. Haupt mehrere Männer. 
chöre ſtimmungsvoll zu Gehör gebracht und dafür 
reichen, wohlverdienten Beifall geerntet hatte, hieß der 
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Ober⸗Grenz⸗Kontrolleur 
zjóade die Erſchienenen herzlich wilkommen, warf 
noch einen kurzen Rückblick auf die 50jährige Jubelfeier 
des Vereins, gedachte der demſelben aus dieſem Anlaß 
zu theil gewordenen Ehrungen, beſonders der Aus⸗ 
zeichnung durch den Kaiſer, und dankte den Damen des 
Vereins, ſpeziell Frau Czerwinski, für das Geſchenk 
der wiedererneuerten Fahne. Redner ſchloß ſeine An⸗ 
ſprache mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf den 
„Sängerbund“. Im weiteren Verlaufe des Balles 
wurde eifrig dem Tanze gehuldigt, nur eine gemein⸗ 
ſame Tafel, bei der auch noch verſchiedene Reden ge⸗ 
halten wurden, brachte eine größere Pauſe im Tanz. 
In den Tanzpauſen wechſelten humoriſtiſche und 
Geſangsvorträge miteinander ab, auch eine kleine 
komiſche Oper „Des Sängers Fluch“ gelangte recht 
ffatt zur Darſtellung. Exit in den früheſten Morgen- 
ſtunden erreichte das ſchöne und zu Aller Zufriedenheit 
verlaufene Feſt ſein Ende. 

Zum Seehandelsweſen. Schließt der Aus ⸗ 
oruck „free on board“ auch die freie Stauung mit 
ein? Dieſe für die Rhederei⸗ und Seehandelskreiſe 
cecht wichtige Frage wurde, nach der „Allg. Schifff.⸗Ztg. “, 
jüngſt von einem kontinentalen Intereſſenten an den 
„Fairplay“ gerichtet. Der betreffende Paſſus der Charter- 
party lautete: „cargo to be put free on board at shipper's 
risk and expense, steamer to supply steamwinches and 
winchmen.“ Der Frageſteller war der Anſicht, daß, da 
der Dampfer nur Dampfwinden und die zu deren Be⸗ 
dienung nöthigen Leute zu ſtellen hatte, die Ladung 
vom Charterer zu ſtauen geweſen ſei. Das engliſche 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


[Sachen wird vermißt. 2 Matroſen, die ſich außer 
den Getödteten an Bord befanden, haben nichts gehört. 


Bafis 75 Rendemant: 5,87 ½ Mk. bez. per 50 Ko. inkl. Sack Francs aus geſetzt. 
frauko Neufahrwaſſer prompt. 5 

Magdeburg. Tendenz: ruhig.) Termine: November 7,55, 
Dezember 7,55, Jannar⸗März 7,67, April 7,80, Mai 7,87½, 
Auguft 8,07½8. Gemahl. Melis I 28,20, 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: November 7,55, 
Dezember 7,55, Januar 7,6½, März 7,75, Mai 7,87½, 
Auguft 8,07½, Oktober 8,15. l 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Nähe der „Loreley“ wurde ſoeben durch Taucher die 


Bideritzki aufgefunden. Die geraubte Kiſte mit den 
geheimen Sachen wurde am Leuchtthurm vor dent 
1 > pen Se 225 Piräus gefunden und wieder an Bord gebracht; die 
ericht von H. v. or ſtein. Nov. 3 2827 > m 
Wetter: ſchön. Temperatur: — IN. Wind: NO. iele iſt beschädigt, aber nicht geöffnet. Werft⸗ 
Weizen 5 e . 1 15 arbeiter ſcheinen der That verdächtig, eine 
761 Gr. Mk. 146, bunt Gr. Mk. 128, 7 i dale un ſebenfalls verdächtige Frau wurde am Leuchtthurm 
2 a 8 Gr. Mk. 148 í 
Brandon ene DEE. AJ Sj an erbajtet. Der deutſche Geſandte hat alle erforderlichen 


756 und 766 mig sy un 756 Gr., a Par” A 15 T Maß 
777 Gr. Mk. 150, fein hochbunt glaſig r. Mk. 151, we aßnahmen ergriffen. Die griechiſchen Behörd 

758 Gr. und 777 Gr, Mt, 150, fein weis 750 Gr. Me 150, ar JE griff griechiſchen Behörden zeigen 
761 Gr. und 788 Gr. Mk. 152, roth 740 Mk. 140, 756 Gr. 8 . 

Mk. 145 und Mk. 147 per Tonne. $ 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 729, 732, 
735, 741, 744, 747, 750 und 756 Gr. Mk. 126, 714 und 744 Gr. 
Mk. 1261; polniſcher zum Tranſit 744, 758 und 756 Gr. Mk. 92. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte matter. Gehandelt tft inländiſche große 662, 665 
und 686 Gr. Mk. 124, ruſſiſche zum Tranſit große 647 und 
653 Gr. Mk. 102, 668 Gr. Mk. 113, 686 Gr. Mk. 125, ordinäre 
632 Gr. Mk. 941, per Tonne. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 125 
und 126, ruſſiſcher zum Tranſit weiß Mk. 101 und 103 per To. 

Erbſen inländiſche weiße mittel Mk. 152, ruſſiſche zum 
Tranſit Victoria Mt. 158 per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen inländiſche feucht Mk. 120 per Tonne bez. 

Peluſchten inländiſche naß Mk. 135 per Tonne gehandelt. 

Raps inländiſcher Mk. 192 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 8,35, mittel Mk. 7,60 und 8,15, 
feine Mk. 7,50 beſetzt Mk. 7, 10 und 7,20 per 100 Kilo gehand. 

Roggenkleie Mk. 8,10 und 8,30 per 100 Ko. bezahlt. 


Eine zeitgemäße Erinnerung. 


um Erlaubniß zur Landung von Truppen in Afrika 
gegen den tollen Mullah angeht, findet in der öffentlichen 
Meinung Italiens wenig Entgegenkommen. Die 
italieniſche Preſſe erinnert daran, daß England ein ähn⸗ 
i liches Geſuch Italiens während des abeſſyniſchen Krieges 
Charterer die Ladung „free on board” geliefert haben, rundweg abſchlug. Damals hätte eine Nachgiebigkeit 
iſt ihre Verpflichtung erledigt. Das Stauen gehört 

dagegen zum weiteren Transport der Güter, 
für den der Rheder verantwortlich iſt; dieſer hat daher 
auch die Koſten des Stauens zu tragen. Nehmen wir 
an, die Ladung beſtände aus Kohlen. Alsdann iſt der 
Ablader ſeiner Verpflichtung ledig, ſobald die Kohle die 


die Kataſtrophe von Adua erſpart. England indeß, fo 


wenn es ihm in den Kram paßt, lehnte unfer 
Geſuch, dem Negus in den Rücken zu fallen, ab. 


Luken paſſiert hat, alfo an Bord if. Sache 2 3 
EN AN e Generalausſtand in Belgien ? 
daß die Ladung ſicher untergebracht wird Í eigen per Dez. 152.25 152.75 Hafer per Dee. |135.25|135.75 


Brüffel, 17. Nov. (W. T.B.) In einer in Horun 
abgehaltenen Delegirten⸗Verſammlung der Bergarbeiter 
wurde beſchloſſen, den allgemeinen Ausſtand in Belgien 


daß fte gut getrimmt wird, | 
zufüllen und das Schiff in den Stand zu ſetzen, feine 
volle Fracht zu erlangen. Bunkerkohlen werden ge⸗ 
wöhnlich in einer der beiden Formen: „k. o. b.“ oder 
„f. o. b. trimmed” gekauft. Bei der letzteren Bedingung 
zahlt der Händler, der feinen Preis eniſprechend geſtellt 


A „ Mai |154,25|154,75 „ „ Mai 35.25 135.50 
* „ Juli ——| —— Mals per Dec. |132.—| —.— 
Roggen per Dez. 137.75 138.50 „ „ Mat 109.7510975 
r „ Mat |137.75/138.50 f Rüböl per Dec, | 47.40| 47.70 
a 27 Buli | |; Mai | 47.20| 4750 
Spirit, 70er lofo | —.—1 42.20] auf Altersrenten zu erfämpfen. 


hat, die Trimmer; bei der erfteren, wo die Kohlen nur 81/9], Rech. A. 1905 S N. 8 Oftpr. Südb.⸗Akt e SAB 
fob zu liefern find, geht das Trimmen auf Koſten des 3140], a , 102.—102.— PAŁ II. Obi. Er- š Kuröfturz in Südafrika. 


Schiffes. Das Fortfallen des Wortes trimmed — oder 3⁰ 
stowed, was ſchließlich daſſelbe bedeutet — entbindet 
den Ablader von der Verantwortlichkeit des Trimmens 
oder Stauens. 


jo 2 91.30] 91.40 gänzungsn. 101.75 101.80 
3½% Pr. Enſ. 1905101. 8011.80 | Bri, Hndlsg.⸗Ant. 155.25/155.75 
3½% „ „ 101.90 101.90 Darmſtädt. Bautf|137,80/138.— 
o. „ „Plöbr.] 91.40) 91.50 | Dang. Priv.⸗Bank 108.500 108.50 
3½% Pom. Pföbr. 98.90) 98.75 Deutſch. Bank⸗Akt. 209.75209.90 
3½j % Wpr. „ 98.75 98.70 Disc. Com.⸗Anth. 187.3018775 
% „ Dresd. Bank⸗Akt. 141.5014225 
neulandſch. 98.—| 98.— | rd. Erd.⸗Anft.⸗A. 100.7510075 
38 Wpr. Pfandbr. Deft. Erd⸗Anſt ult210.— 210.20 
ritterſchaftl. I. | 89.40 89.40 Oſtdeurſch. Banka. 92.25 92,40 
4½% Chin. A. 1898 92.60 92.40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 172.25 172.10 
4% Ital. Rente —.— 103.30 Danzig. Oelmühle 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.60 68.60 St. ⸗Akt. 7.50 7.10 
50 Mex. conv. Anl.] 99.75 99.50] „ „ St.⸗Prior.] 76.—| 75.— 
4% Oeſter. Goldr.] 103.— 103.10 Gr. Berl. Pferdeb. 206. 75,206.60 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 171.90/172.50 
von 1894. „| 85.10] 85— | Harpener 166.20/166 80 
4% ff. 1880er A.|100.— 100.60 Hibernia 171.90/172 80 
4% uff. inn. Anl. Zaurahütte 199.30/199.70 
von 1894.96.90] 97,— f Bara, Papierfabr.] 198.25 198.— 
5% Tr. Adm.⸗Anl. 101.90102.— | Wedf.a.Lond.Lurz 20.42520.425 
4% Ungar. Goldr. 101.60 101.20 „ „ „ lang 20.27 20.27 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 127.25128.20 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ t 
Eiſenb.⸗Akt. 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 71.10 70.90 Oeſterreich. Noten) 8560) 85 
Ruſſiſche Noten 216.4021645 
122.— —— Privatdiskont 3½% 3 ½% 


London, 17. Nov. (Privat⸗Tel.) Einen heftigen 
Rückgang der Kurſe an der Fondsbörſe meldet bie 
„Daily Mail“ aus Johannisburg. Der Kursſturz 
ſei ſo ſtark geweſen, daß eine Firma infolge deſſen 
fallirte. Das Blatt bemerkt dazu: Der Kursrückgang 
jet durch große Finanzhäuſer am Rand verurſacht, die 
dadurch beweiſen wollten, daß eine ſtarke Beſteuerung 


haben dürfte. 


gerieth geſtern ein mit Stroh gefüllter Schuppen, in 
welchem Kinder mit Streichhölzern ſpielten, in Brand. 
4 Kinder, welche ſich in dem Schuppen befanden, 
erlitten ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie heute Nacht 
ſtarben. R : + ia 

Paris, 17. Nov. (W. TB) Die Regierung hat 
die Abſicht, dem Parlament einen Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die energiſche Bekämpfung des 
Alkohols vorzulegen. 

Wien, 17. Nov. (W. TB) Der Kaiſer brachte 
die letzen Tage in Schönbrunn zu; er legt ſich noch 
weiterhin Schonung auf. ; 


angenommen, daß er doch größere Summen zur Deckung 
ſeiner Spekulationsverluſte verwendet hat. Man hat 


Oeſter.⸗Ung. Stb.. 
Akt. ultimo 


Tendenz: Die vorgeſtern in New⸗Nork eingetretene 
kräftige Erholung bewirkte heute bei Eröffnung eine Be⸗ 
feſtigung der Tendenz unterſtützt durch die Aufwärtsbewegung 
in Kohlenaktien auf das eingetretene Froftwetter. Die 
Steigerung betrug bei einzelnen Werthen 2½ bis 4 Prozent 
wie bei Kanſolldatlonen. Hüttenaktien gleichfalls befier gefragt, 
desgleichen leitende und mittlere Banken. Fonds ruhig. 
Von Bahnen Kanada um ein Prozent höher. Gotthard und 
Mittelmeerbahn anziehend. Schifffahrtsaktlen behauptet. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 
für den lokalen Theil, fowie den Gerihtjaal: Alfred Kovp; 
für Provinzieles: Walter Krankiz für den Inſeratentheil? 


Nachrichten“ tu dB u. 
W * ; p 0 RTE R. 


B 2 11 Das originale echte Porter« 


bier unserer Brauerei ist nur 
Gesetzlich 


t. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Getreidemarkt. (T i $ EN Berlin 1 son 

d es dem giem arten Froſt zuſchreiben 
e das Angebot von Getreide von etwas er» 
höbten Forderungen für Weizen, Roggen und Hafer feſthielt, 
obwohl die Kaufluſt ſich durch die etwas beſſeren auswärtigen 
Meldungen nicht hat zu regerem Eingretfenanr egen laſſen. 
Rüböl zeigt kleinen Fortſchrikt. Trotz beſchrüntten Verkehrs 
für 70er Spiritus lofo ohne Faß erzielte man nur 42,20 Mk., 
da das beſcheldene, doch mebr in den Vordergrund tretende 
Angebot größere Zurückhaltung der Kaufluft begegnete. 


K ñðͤñ ͤ ͤ ß ]᷑ů . . NE 
Standesamt vom 17. November. 


Geburten: Arbeiter Anton Klaſchewskt, T. — Qeder- 
zurichter Karl Fabrio tus, S. — Töpfergeſ. Otto Mlodoch, 
T. — Gerichtsdlener Paul Janiszews kl, S. — Former 
Johann Stoppel, ©. — Maler Heinrich Nonnenmacher, 
T. — Arbeiter Friedrich Klaffke, T. — Eiſenbahnbetriebs⸗ 


| mit unserer Etiquette zu haben, 
worauf unsere Schutz-Marke 
und Unterschrift sich befinden. 


kat BAROAT, PERKINS. & 00. 


Die neue Urania, 


Juflitnt für wiffenfpaftlihe u. Künſtleriſche 
Projektionen, 


veranſtaltet in Danzig im Saale des Bildungs. 
vereinshauses in der Hintergaſſe am Donnerstag, 
den 20. November 1902: 


Projeklions⸗Vorführungen. 


Raffael's Werke. Eine Stunde in der 
Gräberstadt 5 9 Durch den 


wiſchen Langfuhr⸗Oliva 4487, Zoppot⸗Oliva 4547, Neu: 
affe Dang 3342, % 


Der Arbeiter Paul George 
Poweleit aus Danzig wurde als derjenige ermittelt, der aus 
einem Speicher an der Hopfengaſſe einen Sack eisen] 
entwendete; er verkaufte das Getreide auf Mattenbuden und S 
theilte den Erlös mit feinen Helferähelfern. 

* Wegen Verdachts des Straßen raubes wurde geſtern 
Mittag der Arbeiter Joh. G. verhaftet; er fol einem anderen 
Arbeiter auf Neugarten den Betrag von 1,20 Mk. aus der 
Taſche geraubt haben, was er allerdings bei der Vernehmung 
beſtritt, obwohl bei ſeiner Verhaftung bald nach der That 
Geld bei ihm gefunden wurde, über defen Herkunft er fiń 
nicht ausweiſen konnte. — Straßen raub und Anfall 
waren auch die Veranlaſſung zur Verhaftung des Gelegenheits⸗ 
arbeiterd Julius Müller in Langfuhr, der mit dem 

immerlehrling Emil Müller und einem gewiſſen Emil 
Freitag, beide aus Neuſchottland, zuſammen auf der Marien» 
ſtraße zwei [Kaufleute und einen Bernſteindrechsler anhielt, 
Geld von ihnen forderte und, als fie folches zu geben fih 
weigerten, in roheſter Weite mit dem offenen Meſſer 
robte. Die Kaufleute flüchteten zur Polizeiwache und es 
gelang den Müller zu ermitteln. Er ſetzte ſeinem Transport 
zum Geſängniß fo ſtarken Widerſtand entgegen, daß noch ein 

Maurer den Schutzleuten zu Hilfe kommen mußte. 
aſſerſtandsbericht vom 17. November. Fordon 
+0,78, Kulm -+ 0,66, Graudenz -+ 1,06, Kurzebrack +1,40, 
I sł >. Dirſchau + ga Giniage ct e 
orit 2,36 arienbur 0,74, Wolfs dor 

＋ 0,76 Meter. T M 8 +0, 


* Polizeibericht für den 16. u. 17. Nov. Verhaftet: 
11 Perfonen, e, 2 wegen Straßenraubes, 2 wegen 
Hausſriedensbruche, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Sach⸗ 
a und 2 Perſonen wegen Trunkenheit. Obdach⸗ 

Gefunden: 1 Neft Soſenſtoff. Abzuholen aus dem 
e = Sł ot pit ai 8. Ot 2 4 7 orin Ludwig Degenhardt, 55 g. 10 M Königl 
Sophaſchnur. zuholen vo 5 anut nter: Schneider Ludwig ardt à Keti a 
gaſſe 18. n Eiſenbahn⸗Betriebsſetretär Otto Brendel, 55 J. 4 M. 


Preise der Plätze: 


cirt 1,00 Mk., 1. Platz 75 . 2 
Sperrſitz nummerirt BR, + A Pfg., 2. Platz 50 Pig, 


Anfang Abends 8 Uhr. My 3 
Nachmittags 5 Uhr: Schülervorführungen. 


Priodrich Wilhelm-Nehützenhans, 


Mittwoch, den 19. November (Buftag): 


Gr. Konzert (Solisten-Abend) 


(U. A.: Ouverture z. Egmont, Roſamunde, Nuy Blas 
Solo für Violine, Cello, art reinen, Cornet à piston.) 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pig. Loge 50 Pfg. 


Thereſia Wöttki. Sämmtlich hier. 


0 riciu8 46 1 
185, WL ee e 
Janiszewski, 7 St. — S. des Schiffseigners Leon 
Schmidt, 9 I 
3 No. 3 in Es-Anr o. Mozart 20. 
Anfang 7%, Uhr. Entree 40 Pfg., Loge 60 Pig. 

fang 7½ UG , Gito ze 


16884) erbe. | 


und über Bord geworfen. Eine Kiſte mit geheimen 


Nach den Leichen und der Kiſte wird geſucht. Der Kom⸗ 
50 Kilo excl. Sack franco Neufahrwaſſer prompt. Nachprodukt mandant der „Loreley“ hat eine Belohnung von 1000 


Athen, 17. Nov. (W. T. B.) In unmittelbarer 


Leiche des ermordeten Unteroffiziers Franz 


Rom, 17. Nov. Die Möglichkeit, daß England Italien 


Englands Italien unerhörten Nutzen gebracht und ihm 


ſchreibt der „Meſſagero“, das unſer Freund if, 


vorzubereiten, um den Achtſtundentag und das Recht 


des Randes für das Minengewerbe unheilvolle Folgen 


Cien a. N., 17. November. (W. T. B.) Hier 


Albin Michael. — Druck und a „Danziger Neueſte 
e. 


% LONDON. u 


Weltenraum (populär = ajtronomijher Vortrag). 


4 | £ Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. November. Nr. 270. 
108 Allee Á a S Beſte engliſche und oberfólefifhe 


a Geistliches Konzert * Sleinkohlen. da 


ers go BA Anthracite u. Sdwiedekoglen, 
Brikets und Sparherdholz 


in der St. Katharinenkirche 
empfehlen zu billigſten Preiſen (16039 


Walter Golz & Go., 


—— 


Stadt⸗ Theater. 


Montag, 17. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


; Martha. 

‚Mosmanttiihe Oper in vier Aufzügen von Friedrich v. Flotow. 
PDA Regie: Felix R 9 Richard Mors. 

j erſonen: 

Saby Harriet, Ehrendame der Königin. Lutta Sorgas 


Heute Abend: r 


Nen! Schnee⸗Flocke 


Ne eee 


Cats Grabowllirlielerverkänler 


der St. Katharinen-Gemeinde. 


unter Leitung des Musikdirektors Herrn Max Hesse 
und unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin 
Frau Clara Küster, des Fräulein Gruihn, des Herrn 
Dr. Korella, eines Streichquartetts des Danziger 
Orchestervereins, kunstgeübter Dilettanten und des 
Kirchenchors von St. Katharinen, 


Teiephon 558. 


ZF” 


MB. "ZOS ucydajs 


Nancy, ihre Vertraute . . „ Elia Walter R ânt 

Lord Triſtan Micklefort, ihr Vetter. . Dr. Ludwig Wendt m ma N Heere 

TTV. — A . vorm. Moldenhauer. ein nie wiederkehrende Danzig, ae su. 36, Jaugfuhr, Pty: 

Per dich nee emo ͤ ðv Adolf Dreßler 1. N und Fuge“, D-moll, PE: Jeden Dienstag von 8—7 Uhr | Gelegenheit zum Einkauf] 8 e ME MSKA 

Der Richter zu Richmond „ „ a Emil Davidſohn c 00, PAID z i 2 von 16864 

Molly Pitt | FB „ody Gł Johanna Prot 2. „Ds sind die Leiden dieser Zeit, ? N Kaffee⸗Konzert. i 

Polly Smitt | Mägde . © Ida Galliano Kirchenchor . ._.. :,: «; Oarol, Wichern. |i 10153 Portemonnales 

Betty Witt | UT Louiſe Oldenburg 3. „Aus der Tiefe rufe 5 0 

; BEID M Bruno Gallelske Dir“, Kirchen - Arie, Frau 18.-Gad j| zu Spottpreisen im 

Diener der Lady. 6 f Hugo Gerwink Kiaton DLR e ZO o : 

ee 4. „Bussliedć, Herr Dr. Korella. II. Koch. psa | Noriemonunie Ausverkauf 

ee! 5 ee e 0, ee Stoldiehein: ,, ewa 6 | 
Oscar Steinberg 5 4 i BIENEN » gegenüber d. Generalkommando i | 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 6. Recitativ und Arie aus: „Lob- 


5 R 7 i 3 esang“, Saget es, die ihr etc, 
p RSE Gila: BA Fräulein Gruihn. „ . . . . Mendelssohn 


Dienstag, d. 18., 
2 Uhr Nchm. 


id A (16852 3 A 
Danziger 
|. Spilkbrüſte 


von 1870. 


Dienstag. Außer Abonnement. Paſſepartout A. Bei er- 7. „Adagio“, Violin-Solo . . . . . Tartini, 
Ö c 8. „Glücklich wer auf Gott ver- 
e Z Pn aut“, Duett für Sopran u. Alt Raft. 


/* Reisenkoier. Novität. Zum 1. Male. Seine Kammer- 

Jungfer. Schwank. 
Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. Vokal- u. Instrumental- 
Konzert. 


9. „Auf dich, o Herr, vertrauet 
meine Seele, Kirchenchor . Klein. 
10. „Vater Unser“, Fräulein Gruihn Krebs. 
11. Duett aus „Elias“, „Was hast du 
an mir gethan“, Frau Küster, 


mit und ohne Knochen | 


Herr Dr. Korella ETER Mendelssohn, || (Eingetragener Verein.) empfiehlt 
12. Terea 8 d. Streichquartett op. 74 Haydn || Dienstag, den 18. November, A. | Fast. 
18, Recitativ u. Arie aus: en MCT 1 599 1 sig. |--Z 

Sie schallt, die Posaun’ } „K „Heil. a u 

Herr Dr. Korella . . . . Handel. | Bindfaden | 


Versammlung. 


14. Psalm 23. „Der Herr ist mein 
Hirte“, Kirchenchor . Klein. 
Die Orgelvorträge und Begleitung werden von || 
Herrn Musikdirektor Max Hesse ausgefiihrt. b 
Eintrittskarten à 50 , für Schüler 30 A 
sind in der Eisenhauer'schen Musikalienhandlung 
(J. Kindler), Gr. Wollwebergasse 29, bei Herrn 
Küster Schulz, Kl. Mühlengasse 7/9 und am Konzert- 

tage Abends an den Kirchenthüren zu haben. 


Der Vorstand 
der Diakonie zu St. Katharinen, 


größtes Lager am Platze, zu 
Engros⸗Preiſen (6447 


Gewöhnliche P 
Abonnements, Vereinsbillets, Passepartouts 
haben wieder Giltigkeit! 


Neues Personal. 


Miss Pertina, 
amerikaniſche Saharet-Zänzerin. 
Adelmann 
der phänomenalſte Juſtrumentaliſt der Gegenwart. 


Kaſſenöffnung: 7, Konzertanfang 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. 


Geistliches Konzert 


i ZES” Doppel-Freikonzert. "GRE 
am Buss- und Bettage 


Mittwoch (am Bußtage): Gr. Vokal- und Instrumental-Konzer 
| Mittwoch, den 19. November 1902, 


„Wilhelm - Theater. 


Direktion: Hugo Meyer. 
m 
Am Bussta ge: in der Ober-Pfarrkirche zu St. Marien 


Mittwoch, 19. November 1902: zum Besten der Armen und Kranken 


ir Vonal- l Insirumenial-Konzert ö der St. Marien-Diakonie. 


Mitwirkende a 
ausgeführt von der auf 50 Musiker verstärkten Kapelle] Herr Dr. C. Fuchs (Orgel), Opernmitglieder des 
des Grenadier-Regts. „König Friedrich I.“ (4, Ostpreuss,) 


Seitdlen-Stoffen 


(Kleider Blousen Reste) - 
schwarz und farbig 2. 


währt bis (16837 | 


hend. | W. J. Hallauer. 
Ortskrankenkaſſe des verein. Metal- und Gloen: 
[sießer⸗, Klempner, Kupferſchmiede⸗ und Gürtler⸗ 
Gewerbes zu Danzig. 
ordentliche General- Versammlung 
Montag, dem 24. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
k im Kaſſenlokal, Schloßgaſſe 2. 
Tagesordnung: 
1. Neuwahl zweier Vorſtandsmitglieder. 
2. Wahl des Ausſchuſſes für die Prüfung der lauf, Jahresrechn. 
7 4 cp Grad palą über Erhöhung der Kaſſenbeiträge (8 26). f A 3 
„Kaſſenprüfung. 
5. Verſchiedenes. \ | d N | ( | 
Zahltreiches Erſcheinen iſt unbedingt erforderlich. (M (l 4 tl : TONON (l 
Der Vorſtand. (16832 y Taai nase ai ee e ee EEE 
>, f 
Verein Frauenwohl. 
Oeffentliche Verſammlung 
Donnerstag, den 20. November 1902, Abends 8 Uhr, 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums. (16727 
Vortrag von Fräulein Alice Salomon, Berlin.“ 
Wiſſeuſehaft, Bildung und ſoziale Arbeit. 
Diskuſſion erwünſcht. Eintritt frei. Der Vorstand. 


hiesigen Stadttheaters: Fräulein Walter (Alt), Herr 
No. 5 unter 11 der Herren Stabshoboist H. hristian (Tenor), Herr Dahn (Bariton), sowie Herr 
und Kapellmeister Éd. Weker, sowie unter Mitwirkung Voigt (Waldhorn). Der Frauenchor des Neuen Gesang- 
der Frau Mnsikdirektor Modess-Zoppot (Harfe) und der vereins und des Lehrerinnen-Seminars der Viktoria- 


Ohne Konkurrenz! 


Die nach meiner Methode angefertigten | 


Hermi eld. schule (zusammen 120 Damen), Männergesangverein . A s; OH | - . 
A RO” Beana Held 25 aer Melodia“ und ein Streichquartett des Trau er- leider und Hüte 5 Hutmacher = il ſchuhe 
$ Danziger Orchester-Vereins. — Die Leitung des in reichhaltiger Auswahl. ® RZ (à | 


8 IL. Violinen. 6 II. Violinen. 4 Viola. 4 Cellis. 5. Ooutra- Konzerts und der Chöre hat unser erster Organist 


Bässe. 2 Flöten. 2 Clarinetten. 2 Oboen. 2 Fagott. j ikdi isielnicki ü 
1 Corni. 3 Trompeten. 3 Trombonen. 1 Tuba, 1 Kessel- £ Herr Königl. Musikdirektor Kisielnicki übernommen. 
pauke. 1 Petit-Tremmel, 1 Grand-Cassa, 1 Harfe, 


Programm. 


für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle laut Preis⸗ j 
Kourant für: 1 

Kinder niedrig von 0,95 Mk. an, hoch von 1,05 Mk. an 
Damen „ » r n v 1 N) , » „ 
Herren » „ 2,50 „ 17 " „ 2,75 „ „ 


Schwarze Blusen und 
Kostüm-Röcke 
— in allen Grössen, — 


Ernst Grohn, 


32 Langgasse 32. (7922 ; 


I. Theil. 


4. Festmarsch a. d. Es-dur-Konzert . . L. v. Beethoven, 5 
2. Ouverture 2. Senn Hugenotten“ G. Meyerbeer. 1 A 
1 h 


' 3. 9. Konzert für Violine, Solo . . Oh, Beriot, £ 7 1511 2 
err. Konzer ide leter Grenz) N a acid 29, Dusko s POCZ 


4, Hermine Held, Konzertsängerin, 
a) Die stille Wasserrose , . Fr. Kücken. : Am Konzertabende Eingang von der Korken- 
b) das Zauberlied „ . E.Meyer-Hellmud.|® machergasse und von der Dammthiir. 
Der Vorstand der St. Marien-Diakonie, 


5. Grosse Fantasie a. d. Oper 
„Cavalleria Rusticana“ , , „ . P. Mascagni. ! 
Reinhard, Dr. Weinlig, Brausewetter, 
Konsistorialrath. Archidiakonus, Diakonus. 


S8. Deutschland, 


Langgasse No. 2. (16700 


II. Theil. 


6. Ouverture z. Trauerspiel „Hamlet“ E. Bach. 
7. Reverie, Romanze für Cello-Solo „ . A. Hänsel, 
A (Herr Lutz.) 
8. Zwei 1 Rai 
r a endlie 
b) Träumereien } s.a s + s R Schumann, 
9, Hermine Held, Konzertsängerin. ; 
a) Liebesglück. Sucher. 
b) Der letzte Gruss. . . Lewy. 
10. Meditation üb, J. S. Bach I. Präludium Ch, Gounod. 


III. Theil, 
Militär» Musik. 


Stobwasser’s 


Detroleum-Glühlicht-Brenner | 


eingetroffen und ladet zur Beſichtigung ein 


H. Ed. Axt, Jauggaſſe 57/58. 


Telephon 352. (16883 % 


Danziger Hof. | 
Freitag. 21. November, Abends pünktlich 7½ Uhr: 


2. Abonnements- Künstler - Konzert: 


Fran Emilie Herzog. 


Königl. Preuß. Kammer: und Hofopernſängerin, Berlin 
„Al „A sch No. IX. AA hw. 

13 ać jg PE H arg Wagner. X 1. Arie aus der unvollendeten Oper „Zatde” von Mozart. 
13. Adelaide „ „ „ L. v. Beethoven.] 2. a) Winterweihe von Rich. Strauß, b) In Luſt u. Schmerzen 


5 iederlindisches Dankgebet . Kremser, von P. Cornelius, c) Gretel von H. Pfitzner. 8. Quintett 
. e Pf. Es-dur op. 16 für Pianoforte, Oboe, Klarinette, Horn und 


Würfelzucker 30 Pf., Zucker in Broden 30 Pf., 
d fi. geröſteten Kaffee von 70 Pf., 
Haferflocken 18 Pf., Weizengries 15 Pf., 
Reisgries 15 Pf., Cacao, garantirt rein, 
von 1,20 Mk., Kartoffelmehl 12 Pf., Sardinen p | 
in Oel Dofe 35 u. 45 Pf., gr. Seife 18 Pf, 
(| Salmiak⸗Terpentinſeife 20 Pf., 3Pfd. Sodal 2 Pf., D 
4 Pack Zündhölzer 25 Pf., Neue Dillgurken g i 
3 Stck. 20 Pf.. Neue Senfgurken. Nene Preitel SIE D K II BEIDE h 1] 
Der Keller ist überfüllt,; 


© heeren Bid. 40 Pf., Neuen Sauerkohl Pfd. 5 Pf., 
2 Pfd.⸗Dofe ig. Erbſen 45 Pf., 2 Pfd.⸗Doſe 
daher Räumungs halber verkaufe 
Ich bis Weihnachten: a 
a 0,90 Me. 


d jo. Schneidebohnen 33 Pf., 2 Pfb.-Dofe Abſchnitt⸗ 
fpargel 60 Pf., 2 Pfd.⸗Doſe Stangenſpargel 1.10. 
A vorziist. Grogrum Fl. 1 Mk., vorzügl. Cognac 


Entree 50 Pig. Logen 75 Pfg. 
f - 1 P pit von Beethoven. 4. a) Schäferlied von Haydn, b) Das 2500 Flaſchen hochfeinen Grog⸗Rum 

FF , gu mlana BI. 140 WŁ, botziigi. Moje 65 Pi. 2000 w alten deutschen Cognac: > „ 1,05 „ | 
Ka TS TĄ 6½ Uhr SKY PAE 7, Uhr. [Stngfpiel „Die ſchöne Schuſterin“ von Beethoven. 5. Solo feinſte Pralinees Pfd. SO Pf., 1000 „ alten weißen Portwein. . „ 1,20 „ | 
i a — Ea nar für Clarinette mit Klavierbegleitung. 6. a) Wie wunderſam ( iowie ſämmtliche andere Wagren billigſt, bei befier D 1500 „ echten franz. Rothwein „ „0,90 „ | 

aiser-Panorama? assage von M. Schillings, b) Sommermorgen von Thuile, o) Das Qualität, offerirt 800 ½% „ fl. jühen Ungarwein » . „ 0,90 „ 

Laden 7. gam geht an von Vogler. pr 5 500 ½ „ Samos „% 0,0 

Diese Woche: Prächtige Reise im lügel: Ibach aus dem Magazin von O. Zdemssen Friedrich Groth % „ f. Młofel . „ . « « % 050» 

G. Richter), Hundegaſſe 36. Eintrittskarten a 4, 3, und 5 e Zeltinger Moſel . „ 0,70 „ 

Schwarzwal „ |250 Mk., Stehplatz a 1,50 Mr. Nachabonnements zuläſſig. 2. Damm Nr. 15. 200 „ Cherry, hochfein 8 1,15 


Fernſprecher 1050, 


> Jeder Kunde wird reell bedient. 16820 
ſtellungen erhalb prompt. == „werden dl 
Beſtelungen nach a eten te iD | R. Schrammke, Hansthor 2. 


DU WUW W WW |WWW TY WWW APW KOTA mi 


———7ðẽði˙( — . — ES" O. Ziemssen ne Oea 16861 
„Patriotische Fest- Teren Danziger Him üer in der Peinkanmer, 


orten mit Lichtbildern Sarg- und Beerdigungs-Magazin f Neufahrwaſſer. NP 
A j kn 55 Pod ape Sn W. 8 ch © mp 5 N Gb G h 11 5 P. 9 ; Aus huge Dampfer | 
nz Intsehen Potten - Verein, Dr- Arthur Lindner-Berlin: „enedig“. Danzig, 3. Damm 16, j beste Sticke und 


Eintrittskarten A 0,50 Mk., für Mitglieder des Kunſtvereins 
à 0,80 Mk. in der Buchhandlung von Homann & Weber, 
Langenmarkt. (16825 


empfiehlt bet portow: ||] b 
menden Sterbefällen zu Eug. Pobowski 
reellen reifen fein (F. Block). (16888 


Lager von Dtetallfärgen, I 
eichen polirten und 
fichten in matt- u. blant- 


Vortrag, Konzert und Vorführung W e 
des Biographen, i M m oh | x N 0 : lackirten Särgen in 
st reichhaltig Auswahl. Pflaumenkreide, 


u. A. Bier von der Feſer der Wiederherſtellung des Hoch⸗ anziger 
Sarggarnirungen vom 


zee es benen Sea un en her beinen ťa n 
r í von den Ge v ° | 1 F > š eea ERN WN efeganteften bis iiy s 
pae a CE nen, At ee. ene füch Damen, 

Sn | =. | tego ton 2 20 8 hiesigen Sauerkohl, 

Dorfiandsfikung | an groben, won de AD: und Senfgurken, 

a o 1555 sonia bis zu den koſtbarſten Himbeer⸗ und Kirſchſaft 


2 Vorstellungen 
hr ee ’ am „Uuftdichten‘, Metall in Zucker, Pfd. 40 A empfiehlt 


in Danzig, Apolloſaal, Hotel du Nord, Langenmarkt. 
Mufik von der Kapelle des Grenadier- Regiments König 
Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5. 
Beam e et, Shy T apa ab 19 u À w j 
s an den Wochentagen, 3 mittags un je 5 \ y 
2 Hundegaſſe, oben. | A = Albert Meck, 
Tagesordnung: a = f H > Farko la (l Heil, Geiſtgaſſe 19. (95115 
1. Bericht über die Eingänge des Sommers, pe ) U an allen raren 
2. eu über Vertheilung von Thierſchntzkalendern. = NE Aa In allen Prozeſſen | 
8. Verſchiedenes. 16823 Den bei Sterbekaſſen Verſicherten gewähre ich Kredit bis zur Auszahlung des a. in Ehe Alimente u. Straf⸗ 
Sterbegeldes. (13567 | fachen, Hilfe u. Rath durch den 


Abends an den Sonntagen. 

Prejt der Plätze: 1. Platz (numerirt) 1 .%, 2. Platz (numerirt) 
Mitglieder und Gäſte willkommen. 5 

Der Vorſitzende. ot: Es find überhaupt ſämmtliche Preiſe fo geſtellt, daß ein Jeder, der in die Lage kommt, früh. Gerichtskanzleiaſſiſtenten 

einen Sarg kaufen an müllen, ſchan für weniges Geld einen anftändigen Sarg erhalten kann. Brauser, Heilige Wetiinafie S) 


Vorzügliche türkiſche 


Erwachſener zahlen auf dem 1. und 2. Platz die Hälfte. 
Schüler u. Militär vom Feldwebel abwärts, auch Abends, 20 3 

Eintrittskarten find im Vorverkauf in b. Sannier's Bud: 
und Kunſthaudlung, Danzig, Langgaſſe 20, ſowie an der 


Rafie zu haben. . 
. = Kasśanerólinono ½ Stunde vor jeder Vorsiellnnn. - 


, Stehplatz 30 J. Kinder unter 10 Jahren in Begleitung 
** Borpiracgor. --- 


ink m — LKS 


Offerten unt. S 912 an die Exp. 


Lokales. 


zg. Verein Frauenwohl. 
B Uhr, wird Frl. Alice Salomon aus Berlin einen 
Vortrag im Verein Frauenwohl über „Wiſſenſchaft, 
Bildung und ſoziale Arbeit“ halten. Allen Denen, die in 
der Frauenbewegung ſtehen und ſich mit ſozialer 
Arbeit beihäftigen, ift Alice Salomon kaum noch eine 
Fremde, aber dem größeren Publikum dürfte ſie unbe⸗ 
kannt und daher einige Notizen über ſie am Platze ſein. 
Frl. Salomon hat auf ſtaatswiſſenſchaftlichem und national⸗ 
ökonomiſchem Gebiet gearbeitet, das Ausland, namentlich 
England beſucht, um die ſoziale und Arbeiterinnenfrage 
zu ſtudiren. Das Meiſte hat fie aber in der prnttijchen 
Arbeit gelernt, in die ſie vor 10 Jahren anläßlich der 
Gründung der „Frauengruppe für ſoziale Hilfsarbeit“ 
hineinkam. Damals war es, als ſie durch die Vor⸗ 
ſitende, die verſtorbene Jeanette Schwerin, deren 


Nachfolgerin fie jetzt ift, beſtimmt wurde, die ſozialeſ H 


Arbeit als Beruf zu ergreifen. Sie widmete ſich der 
Armenpflege, gründete das erſte Arbeiterinnenheim in 
Beriin, den Frauenklub, in deſſen Vorſtand ſie iſt, und 
wurde vor einigen Jahren Schriftführerin des Bundes 
deutſcher Frauen ⸗ Vereine. Schriftſtelleriſch ift fie be 
kannt geworden durch ihre Mitwirkung an dem 
Handbuch der Frauenbewegung und durch eine 
kleine leſenwerthe Broſchüre „Soziale Frauen⸗ 
pflichten“. Die ihr von dieſen Verpflichtungen frei⸗ 
gelaſſene Zeit benutzt ſie zu Vorträgen, die ihren 
Namen in Weſt⸗ und Süddeutſchland allgemein bekannt 
gemacht haben. Wie ſachlich, klar und gehaltvoll ihre 
Vorträge ſind, mag daraus hervorgehn, daß nach ihrem 
Vortrage in Wiesbaden in öffentlicher Verſammlung 
ſämmtliche Anweſende, Frauen und Männer, eine 
Reſolution annahmen, die gegen die Geſetze proteſtirt, 
welche den Frauen die Vertretung ihrer Berufsintereſſen 
erſchwexten, ja unmöglich machten und fie verhindern, für 
ſoziale Reform ihre Kraft einzuſetzen. Alle Diejenigen, 
die Intereſſe für die ſozialen Fragen haben, wird gewiß 
der Vortrag anf das Lebhafteſte intereſſiren, der, um 
1 Vielen zugänglich zu ſein, für Jedermann 
frei iſt. 

2. Abonnements⸗Künſtler⸗Konzert. Ein ebenſo 
reichhaltiges, als auserleſenes Programm iſt es, welches 
künftigen Freitag im 2. von Herrn G. Richter ver⸗ 
anſtalteten Abonnements⸗Künſtler⸗Konzerte zur Gehör 
gebracht werden wird. Frau Emilie Herzog aus 
Berlin, von Herrn G. Richter zum erſten Male im 
Jahre 1898 hier eingeführt, iſt ſeitdem ſtets ein gern 
geſehener Gaſt in Danzig da und wir zweifeln 
nicht, daß ſie auch künftigen Freitag wieder große 
Anziehungskraft haben wird. Ein ſchöner Strauß 
ieder und Arien iſt es, welchen uns Frau Herzog 
diesmal gewunden hat. Es ſind zum größen 
Theil Kompoſttionen, hier überhaupt noch 
nicht zu Gehör gebracht wurden. Beſonders 
hervorgehoben zu werden verdienen davon eine 
Arie von Mozart aus deſſen unvollendeter Oper 
„Zaide“: Ruhe ſanft, mein holdes Leben, und von 
Beethoven zu Umlaufs Singſpiel „Die ſchöne 
Schuſte rin“. Auch für das Humorvolle hat die Künſtlerin 
geſorgt, ſo in den beiden ebenfalls zum erſten Male 
hier zu Gehör kommenden Liedern „Gretel“ von Hans 
Pfitzner und „Das Herzen geht an“ von Carl 
Vogler. Ferner ſind in dem Programm noch neue 
Hervorragende Liederperlen von Rich. Strauß, Peter 
Cornelius, Haydn, Max Schillings, Ruft und Thuile 
nertreten. Auf die zugleich an dieſem Abend aufgeführte 
Piecen für Klavier und Blasinſtrumente, welche eine 
| jeee Abwechſelung bringen, kommen wir noch 
zurück. 

Der Bazar zum Beſten des Diakoniſſenhauſes 
zeigte geſtern bei ſeiner Eröffnung ein wahrhaft 
glänzendes Bild. So reichlich wie in dieſem 
Jahre ſind wohl noch nie die wohlthätigen Spenden 
eingegangen und unter ihnen befinden ſich recht koſtbare 
Gegenſtände. Beſonders eine Reihe hieſiger Gold- 
ſchmiede hat eine große Anzahl Arbeiten von bedeutendem 
Werthe geſandt. Eine große Zigarrenfabrik unſerer 
Provinz hat einen ganzen Kiosk eingerichtet und ſo 
finden ſich noch mehr Beweiſe außergewöhnlicher Wohl⸗ 
thätigkeit. Unter den Leinenſachen ſind große Mengen 


Magiſtrats, durch welche die Hauseigenthümer darauf Augenlichtes verirrt haben, fehlgetreten und in das 


hingewieſen werden, die Waſſermeſſer recht⸗ 


Am 20. Nov., Abends zeitig gegen Einfrieren zu ſchützen. Nach 


den beſtehenden Vorſchriften ſind die Hauseigenthümer 
verpflichtet, wenn ein Waſſermeſſer durch Einfrieren 
beſchädigt wird, die nicht unerheblichen Reparaturkosten 
zu bezahlen. 

k. Schluß der Holzflößerei. Wie man uns aus 
Thorn telegraphirt, iſt die Holzflößerei auf dem 
Weichſelſtrom für die diesjährige Periode, welche 
6½& Monate währte, heute geſchloſſen worden. 
Die Schiffahrt hingegen wird noch aufrecht er- 
halten. 


Provinz. 
zg, Zoppot, 15. Nov. Durch Vermittelung des 
errn W. Senff find das Grundſtück Südſtraße 54 
für 29 500 Mk. an Herrn Fleiſchermeiſter C. Stangneth⸗ 
Zoppot und das Grundſtück Bismarckſtraße 13 für 
14000 Mk. an Herrn Rentier Roſe⸗Danzig verkauft 
worden. 

m. Zoppot, 13. Nov. Im Kurhauſe hielt heute der 
hieſige evangeliſche Gemeindehausverein 
unter Vorſitz des Herrn Pfarrer Vowien eine 
Generalverſammlung ab. Entsprechend dem ſchon wit: 
getheilten Beſcheide des Herrn Regierungspräſidenten 
iſt es nothwendig geworden, den Hauptparagraphen 
der Satzungen eine andere Faſſung zu geben. Soll 
dem Verein die Vergünſtigung der Steuerbefreiung zugute 
kommen, dann muß demſelben als Hauptaufgabe die 
Schaffung einer Kleinkinderbewahranſtalt 
zugewieſen werden. Dementſprechend brachte 
a Oberſtleutnant Burrucker folgenden 

ntwurf als Paragraph 2 in Vorſchlag: „Der Verein 
bezweckt ſowohl die Mittel zum Bau und zur Errichtung 
eines evangeliſchen Gemeindehauſes in Zoppot, welches 
im Beſonderen zur Aufnahme einer Kleinkinderbewahr⸗ 
anſtalt beſtimmt iſt, zu beſchaffen, wie auch den Bau 
ſelbſt und ſpäter die Verwaltung der Anſtalt in uneigen⸗ 
nütziger Weiſe zu übernehmen. Dieſer Wortlaut findet 
einſtimmige Annahme, wie auch der von demſelben Herrn 
für den Paragraph 14 begründete. Derſelbe lautet: 
„Die Auflöſung des Vereins erfolgt durch Beſchluß einer 
zu dieſem Zwecke beſonders einzuberufenden Mitglieder⸗ 
verſammlung. Das Vereinsvermögen fol zutreffenden: 
falls in die Verwaltung der evangeliſchen Kirchen 
gemeinde übergehen unter Aufrechterhaltung der Zweck 
beſtimmung in Paragraph 2 der Satzungen.“ Nachdem 
Herr Oberſtleutnant Burrucker nochmals das Bau⸗ 
programm entwickelt hatte, ſpricht Herr Ick den Wunſch 
aus, es möchte doch vom Gemeindehausverein auch der 
Reſt des Bauterrains, etwas 1500 qm, erworben werden. 
Demgegenüber weiſt Herr Superintendent Klapp 
auf die Verzinſung des jetzt erworbenen Grund und 
Bodens hin, was den Verein vorläufig idon genug 
belaſtet. Schließlich einigt ſich die Majorität dahin, von 
dem Verkäufer des Geländes für den Gemeindehaus: 
verein das Vorkaufsrecht für den noch freibleibenden 
Baugrund zu erwerben. Des Weiteren beſchäftigte ſich 
die Verſammlung mit der Bauſkizze des Herrn Lippke, 
die allgemein beifällig aufgenommen wurde. 

k. Straſchin, 13. Nov. Herr Pfarrer Grzegor⸗ 
zewski⸗Giſchkau hielt am Mittwoch im Croll'ſchen 
Etabliſſement hierſelbſt einen Vortrag über das Thema: 
„Nietſche, Kant und Chriſtus“ oder „Auseinanderſetzung 
des Chriſtenthums mit der widergöttlichen, dämoniſchen 
Lebensanſchauung. Der Vortrag war gut beſucht. 

h. Schönberg, Kr. Carthaus, 18. Nov. Im „Gaſt⸗ 
haus zum Thurmberg“ fand eine Verlooſung von 
Gegenſtänden des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins Schönberg ſtatt. Unter den zahlreichen 
Geſchenken befand ſich auch ein hübſches Bild, welches 
die Kaiſerin dem Vereine geſchenkt hatte. Herr Pfarrer 
Zander gedachte mit herzlichen Dankesworten der 
hohen Geberin und eröffnete die Feier mit einem Hoch 
auf die Kaiſerin. 4 

w. Marienburg. 14. Nov. In der heutigen Stadt: 
verordnetenſitzung wurden für die drei ausſcheidenden 
Kreistagsabgeordneten gewählt: Bürgermeiſter Born, 
Stadtrath Korth und Stadtverordneter Rechtsanwalt 


ſchöner Arbeiten, und von hervorragendem Kunſtfleiß Bentz. — An Bierſteuern wurden vereinahmt im Auguſt 


zeugen Schnitzereien und Tiefbrandarbeiten. 


Kuchen 403 Mk. im September 711,88 Mk. und Oktober 439,90 Mk. 


und Torten aller Art laden zum Kauf, und Delikateſſen[ Dem Antrage des Magiſtrats, das ſtädtiſche Grundſtück 


find jo überreich geſpendet, daß man fih fragt, 
möglich iſt, in den wenigen Tagen Alles zu ver⸗ 
kaufen. Da iſt noch ein 
wohlthätige Leute! j 
werden, ift aber auch auf die 
Weiſe geboten. Da ſind Glücksbuden, 
würfeln kann — eventuell — auch gewinnen, 


Gelegenheit, Geld los zu 380 auf 480 Mk. erhöht. 

mannigfachſte[ von dem 
in denen man zu nehmen. 1 
da ſteht Stadt, der 1905 abläuft, foll 


ob es auf der Staroſtei für 8000 Mk. an den Schloßfiskus 


zu verkaufen, wurde zugeſtimmt. Das Gehalt der 


weites Feld fürßHandarbeitslehrerin an der Gemeindeſchule wurde von 


Weiter wurde beſchloſſen 
Bau eines Schlachthauſes vorläufig Abſtand 
Der Vertrag der Gasanſtalt mit unſerer 
gekündigt werden. Ein 


eine mächtige Loostrommel, in welcher die wenigſten Ortsſtatut betreffend Anbau an Straßen, Anlage neuer 


Roosje Nieten find — Gelegenheit ] 
Sächelchen zu erwerben und daneben noch einem wohl⸗ 
thätigen Zwecke zu dienen. Wohlthätig war man denn 
auch den ganzen Tag, beſonders Nachmittags war 
Beſuch ein recht reger, und muntere Unterhaltun 


Scherzreden miſchten ſich unter die Klänge der Muſik. 


Kommiſſion gewählt, die eine 
ka: und kl Staatsminiſterium etnjenden foll. 


genug, reizende Straßen und Erhebung von Beiträgen für Bürgerſteige 


wurde angenommen. Hierauf wurde betreffend „Ab⸗ 
ſchließung der Nogat“ in geheimer Sitzung eine 
Denkſchrift ausarbeiten 


e Marienburg, 14. Nov. Zu dem am Donnerstag 


Die Aſchingerfiliale hatte beſonders viel zu thun, und gemeldeten Ei ſenbahnunglück bei Ließau theilt uns 


manches Lachsbrödchen, manches Gläschen „Echtes“ hatten die > A 
f jungen Damen zał Blauweiß ae e zu bahngeſellſchaft mit: „Vom Zuge 6 entgleiſten am 
verkaufen. Am Vormittag hatten bereits die Herren il. i 
Braunſchweig und Ließau außer der Maſchine nur 1 Packwagen mit 


die fün 


kommandirender General v. 


Abtheilung Danzig der allgemeinen deutſchen Klein⸗ 


November er. Abends unweit der Zuckerfabrik 


Bürgermeiſter Trampe den Bazar beſucht, am Nach⸗ 2 Achſen und 1 Perſonenwagen mit 1 Achſe. — Die 


mittag kam auch unſer neuer Oberpräſident Excellenz beiden 
Delbrück. — Das muntere Bazartreiben ſetzt ſich u von A A 
Uhr Abends fort, es ift ſomit Materialſchaden ift gänzlich unerheblich und bezieht fih 

dem Diakoniſſenhaus als Dank nur auf die 


heute noch bis 8 
noch reichlich Gelegenheit, 
für feine ſegens reiche Thätigkeit 
zuführen. 

* Schutz 


ein Scherflein zu⸗ 


Annoncentheile veröffentlichte Bek 


Naar 
si 


Weſthlür. 
2 eithür. 


Hrauerei⸗Ausſchauk 
ner 1. Jannar gegen feſte Pacht 
zu vergeben. Kautionsfähtge 

ewerber wollen ihre Adreſſen 
5 S786 a. d. Exv. d. BI. e. (96225 

Ut erh Winterſach. für Dam u, 
Kind. bill z vrk. Alt. Grab 482 I 


Pelz bill. zu pf. 3. Dammi0, Tr. 
9727 


u kaufen geſuch 
RL S 897 an die Grpedit. 


unter D Ovi AI ZEredit, 
Patentbferfl.w.gk. Altſt. Grb. 111. 


f mit Unterlegnoten 
Aller lamerikaniſchhzu kauf, gef. 


Berl, dkl. Wint. Aeberz. 3. kf. gel. 


Getr. Kleid. u. Funag. w.. k.geſ. Tell 8 Wr 
O. u. 8.928 an die Exp. (97280 95 Mk. an 


der Waſſermeſſer gegen Einfrieren. den Lehrern a. D. 
1 machen auch an dieſer Stelle aufmerkſam auf die Grubenhagen einen 
anntmachung deslwege 


„nußb. Spiegel 10 u.] Hrn.⸗Anzug ſ. ſchlanke Figur f. 
vf. Bellenganp 12. billig au verk. Heil weiſtgaſſe 92. tan verk. Thornſcherwegö, Laden. 


letzteren ſind aber ebenſowenig wie Güterwagen, 
denen überhaupt keiner entgleiſt iſt, beſchädigt. Der 


Maſchine.“ 
„Elbing. 15. Nov. 1 1 1 D. 

i inaft Hatte am ttwo einen Kollegen 
Harn n Wiechert und Matern in 
Beſuch abgeſtattet. Auf dem Heim⸗ 
ſchwachen 


Abends muß er ſich infolge ſeines 


AN 


th. geſt.ldrſch., Spiel- Schre do 


u. Küchent., Hant. b. 1. Prieſterg. 6. 


Birk. Bellg., Spg, zii, Stühle, 
Wiege b. z. vk. Lgf.,Herthaſtr.2 Ir 


Ein modef. Damen - Winter- 


paletot mit echt. Bieberpels fof.| AT. elf. Ofen nebſt Zubehör 


z billig zu verk. Kohlenmarkt 18,1. | zu verk. Fiſchmarkt 18. (9659) 3 
JLangfuhr, Mühlenweg 1, part. r., pa” 1 S 
Pelz, Ueberzieher u. mehr. and. (Selbst£.) @Bettstellen 
Kleider, paſſ.fſtark. Hrn. zu verk. 1 Waschtisch (birken) 
Dunkelgr. Havelok, warm gef., zu verkauf, Langgarten 63.(96795 
gut erh., br. Jaquet mit Pelz b. 
zu verk. Vorſtädt. Graben 49,8, v. 
Ein P. gute hohe Gummiſchuhe 
zu verkauf. Schmiedegaſſe 23, 3. 
212er. D. Mut zk Röprg. 9,1 und ein Petroleumheizofen 
2 gut erhalt. Fracks find billig zu verkaufen AE 
zu verkaufen Siichmarkt 15, 2.| Burgſtraße Nr. 144. 
EL 10 rv. Plüſch⸗Jacket für ſchlankeßigur 
fi.mit Pr. unt. 8924 an die Exp. Del Abend mantel o Her,, jów. ein langer D. Kragen, e. ſchwarz. 


azierwagen 


verkauf zanggatie 7 
0 20-80 Eiter täglich abzu⸗ 
Milej eben. Off. unt. 8 866 an 
b. Exp. d. Bl. erb. (96835 
—— ä — 
Eine ante Badeeinrichtung 


(16802 


Plaumäöbelwagen 
Leiterwagen räumungsh, billig 


Waſſer gefallen ſein. Geſtern wurde ſeine Leiche im 
Schleuſengraben aufgefunden. | 

* Marienwerder, 15. Nov. Der in der Zuckerfabrik 
beſchäftigte 56 Jahre alte Arbeiter Broſchke iſt 
geſtern an dem Kalkſteinaufzug tödtlich verunglückt. 
In Folge Nichtbeachtung der erlaſſenen Sicherheitsvor⸗ 
ſchriften ſetzte ſich der Aufzug unerwartet in Bewegung 
und erfaßte den B. ſo unglücklich, daß dieſem Bruſt und 
Becken zerquetſcht wurden. Der herbeigerufene 
Arzt konnte nur den fojort eingetretenen Tod des B. 
konſtatiren. 5 

7. Konitz, 15. Non. Geſtern Abend wurde zwiſchen 

Mentſchikal und Beuß ein unbekannter Mann überfahren 
und getödtet. Ob ein Unfall oder Selbſtmord vor⸗ 
liegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. : 
N. Cuim, 13. Nov. Die Petition des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Podwig-Lunau an den Landtag 
wegen Weiterführung der Bahn Unislav— Culm durch 
die Stadtniederung bis nach Miſchke wurde in der letzten 
Landtagsſeſſion der Regierung als Material überwieſen. 
Da das Bedürfniß nach dem Bau dieſer Bahn immer 
ſtärker hervortritt, beſchloß der Verein, an den Landtag 
bald eine neue Petition abzuſenden. 

* Cranz, 15. Nov. Geſtern Nachmittag hat fiğ auf 
dem hieſigen Kirchhofe die 19 Jahre alte Tochter des 
Herrn Rechtsanwalt Aſtecker aus Mohrungen durch 
einen Rebolverſchuß in die Schläfe getödtet. 
Was die junge Dame in den Tod getrieben hat, iſt 
unbekannt. 

e Königsberg, 15. Nov. In Waltersmühl bei 
Guttſtadt iſt der 76 Jahre alte Beſitzer Gabelt 
auf ſeinem Gehöft von ſeinem eigenen Bullen 
überfallen und getödtet worden. Das Thier 
überſiel den Beſitzer beim Heimgang der Heerde von 
hinten und brachte ihm im Rücken und auf der Bruſt 
derartige Verletzungen bei, daß alsbald, wohl infolge 


die Preiſe weiter an anf geringe Zuſuhren im Weſten, geringes 
Angebot und im Einklang mit der guten Haltung der anderen 
Märkte. In ſpäter Stunde brachten Realtſirungen eine pore 
übergehende Abſchwächung, doch war der Schluß feſt auf 
Deckungen. Preiſe unverändert bis 7'e, höher. 


New⸗hork, 15. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


14/11. 15.112. 14/11. 15/11. 

Gan. Paeiſte⸗Actienſ 127172] — [Naffee 
North. Pacif.⸗Actienſ 99] — per Oktober.. 460 = 

n n Preferr.] 89a] — ver November .| 4.70 — 
Petroleum refined . 7.20 — per Februar 4.90 — 5 
do. ftandart white. .| 8.50 — [Weizen r 
do. Ered. Bal. at Dil- ver December. 7877, | 29 * 

kj ZAJĄC — per Mat..... 79 


City 1.30 7910 
Zucker Muscovad.] 5½ — per Juli — — 


Chicago, 15. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
14/11 15/11. 14/11. 15.111. 


Betzen Schmalz 
per December. 72% 172% per November .| 8.97 — 
ver Mai 75 75% per Januar 8.50 — 
ver Juli 00a s - — Borr per Nobbr.| 16.12 — 


— . — Z S E T 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Thorn, 16. Nov. Waſſerſtand 9.82 Meter über Null. Wind: 
Welten, Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. 
Schiffs⸗Verkehr: 


b s esihe 

e iffers arzen 

8 Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
Blachowskt | Kahn | Biegel [Antoniewo | Thorn 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Franke u. Söhne durch Szubialki 1 Traft mit 34 tief. 
Rundhölzern, 1656 Tief. Balken, Mauerlatten 55 ee 
80 Tief. einfachen und doppelten Schwellen. — Für Reich durch 
e tief. Rundhölzer, 651 ktef. Balken, Mauerlatten 


——— —— E 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17. Nov. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nach richten.) 


innerer Verblutung, der Tod eintrat. Nur mit Mühe Bar Wind: 

vermochte der Hirt mit Hilfe des Hundes dem wild⸗ Stationen. min | Wind wsią Better, | Fenn 
gewordenen Thiere fein Opfer zu entreißen. A ſtärke Geli, 
e. Bütow, 13. Nov. Der Büdner Carl Yrobeljsiınmoway MEN == ftul | Bededt 73 
zu Hygendorf wurde auf dem Boden feiner Wohnung | Bladjod 765,4 S0 friſch] Regen 8,9 
erhängt aufgefunden. Wiederbelebungsverſuche hatten] Shields 773,1 SSO leicht wolkig 78 
keinen Erfolg. Seillv ; 765.9 OSO ſtark bedeckt 10,0 
* Swinemünde, 15. Nov. Das Torpedoboot 3 Alx — — a = — 
„S 107“ rannte geſtern Abend bei der Einfahrt in die 12 — za re — era 
Bollwerksmauer und fam erft nah 4 Stunden] Pliffingen 771.9 SSW ſſchwach heiter —10 
wieder flott. Nachts ging das Boot nach Kiel, umi Helder 7736 |D mäßig | balbbededt| 0,2 
jeinen Schaden am Vorderſteven zu repariren. Der s dł ady Er OSO |f. leicht heiter 2,9 
Schaden am Bouwerk beziffert ſich auf 800 Mk. Die Skagen naes i mona ZU 38 
Urſache des Unfalls ift, bag der die Maſchine bedienende Kopenhagen N e inó 2 
Mann das Kommando „Volle Kraft rückwärts“ falſchſ Karlſtad 785.2 N leicht heiter Gim 
verſtand und die Maſchine auf „Volle Kraft vorwärts“ Stockholm 785,4 | = til | Nebel —15 
ſtellte. Bibby 784,7 | = ſtill wolkenlos |—3,6 
Havaranda 776, W mäßig | bedeckt —11 

> 3 N Bert nn RA m en —1,2 

A eitum 778, mäßig | wolkenlos 2,5 

end 15. November. [Ornbire 7775 OSD ſſchwach wolkig 30 

Angekommen: „Saturn,“ SD, Rapt. Klöfkorn, von ki Arne en A masło ger 1 Aki —5,1 
Emden via Leer mit Gütern. „Gertrud,“ Kapt. Korneliufion, Nerfahrwafler 7819 a ne 57 
von Lyſekil mit Steinen. „Suanen,” Rapt. Jenſen, von Nexö| Memel 7838 |D leicht 1 
mit Steinen. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, von Lübeck x N worked 1—84 
mit Gütern. „Diamant,“ Kapt. Niemann, von Lyſekil mit] Münſter Weitf, 173,6 SW leicht] wolkenlos |—3,2 
Steinen. „Freda,“ SD., Kapt. Holm, von Memel leer.] Haunaver 776,4 Q leicht wolkig —3,2 
„Borodino,“ GD., Kapt. Pinchen, von Hull mit Gütern. Berlin 7778 OND mäßig balbbedeckt —38 
Geſegelt: „Vicken,“ Kapt. Hinrichſen, nach Libau leer. Chemnktz 775,5 |D mäßig | wolkig —5,1 
„Julla,“ Kapt. Beyer, nach Portsmouth und Rendsburg miti Breslau 7774 0 leicht bedeckt —8,6 
Holz. „Lina,“ SD., Kapt. Permien, nach Stettin mit Gütern.] Pietz 768,3 NO mäßig bedeckt 08 
„Franz,“ SD., Kapt. Kirchner, nach Hamburg mit Gütern. en (Main) 1085 = Gór W od wy: 
> u © TI à itis Y (05,5 t 7 
Ae GD, Kapt. Forman, nach Leith via Dundee mit 0 Terp 8 s CHAR a Se 
Neufahrwaſſer 17. November. Holuhead 769,3 JOSO |f. leichtſ wolkig r 

Angekommen: „Sophie,“ SD., Kapt. Mews, von Najjó| Rodd [8 SSW | ftar? bedeckt 70 
leer. „Minna,“ SD., Kapt. Schindler, nach Neweaſtle mit] Biga rk au s = = 


Kohlen. 

Ankommend: 1 Dampfer. 

Einlager Schleuſe, 15. November. 

Stromab: D. „Fortuna“, Kapt. Voigt, von Wloclawek 
mit 151, Carl Tietze mit 126 und Auguſt Durau mit 141 von 
Montwy, A. Engelhardt von Thorn mit 140, A. Dronskowski 
von Schwetz mit 111 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Eduard Müller von Neuteich mit 36 To. 
Welzen an L. A. Wilda, Herm. Landau mit 25 To. Gerſte und 
64 To. Erbſen, Joh. Rydlewski mit 109 und A. Okonkowskt 
97 To. Roggen an Steffens u. Söhne, Danzig. j 

Stromauf: 4 Kähne mit Gütern, 4 mit Pflaſterſteinen, 
1 mit Heringen, 1 mit Petroleum, 1 mit Eiſen. D „Kronprinz“, 
Kapt. Strahl, und D. „Adele“, Kapt. Poerſchke, an A. Zedler, 
D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, an v. Rieſen, Elbing. 
D. „Oſterode“, Rapt. Mull, an Schifffahrtsgeſellſchaft, Dfterodr. 
Süämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 

Einlager Schleuſe, 16. November. 

Stromab; 1 Kahn mit Maſchienentheilen. Ad. Poſe⸗ 
nauer und Fel. Gackowski von Schwetz mit 150 reſp. 125 To., 
Th. Gomulski und Joſef Drulla von Georgenburg mit 146 
reſp. 156 To., Heinr. Nadrau und Chr. Schmidt von Hirſch⸗ 
feld mit je 50 To., Math. Rudnicki und A. Sobiechowski von 
Nakel mit je 125 To.; ſämmtlich mit Zucker an Wieler u. 
Hardtmann, Neufahrwaſſer. Guft, Poeppel von Tiegenhof mit 
87 To. Zucker an Jakoby u. Co., Danzig. 

Stromauf: 4 Kähne mit Gütern. D. Margarethe”, 
Rapt. Janzen, an v. Rieſen, D. „Tiegenhof“, Kapt. Hafke, an 
A. Zedler, beide Elbing. D. Graudenz”, Kapt. Gabrahn, an 
Meyböfer, Königsberg. D. „Anna“, Kapt. Friedrich, an 
Mallon, Elbing. Sämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


Handel und Anduſtrie. 


Havre, 15. Nov. Kaffee good average Santos per 
November 33, per December 33%, per Mürz 34½, per 
Mai 35, per September 36. Behauptet. 

Chicago, 15. Nov. Wetzen eröffnete per Mai unver⸗ 
ändert bis ½ c, niedriger. Die Tendenz blieb während des 
Verlaufes ſtetig auf Deckungen in Folge geringer Zufuhren 
im Weſten und Nordweſten, die nach allgemeiner Annahme 
noch weiter verringern folen, Das Angebot war geringfügig. 
Von Kommiſſionsfirmen wurde per Mai gekauft. Schluß fet; 
Preiſe ½ bis 3, e. höher. — Mais eröffnete per Mal un- 
verändert bis ½% c. höher auf Dedungen, die veranlaßt wurden, 
durch Berichte von übermäßiger Näſſe. 


Neues Ilie opa, 27 hoch. 
Rohrft., St. 5Mk., 1 bri. Vertik., 
mh. Vertik., 2 gr. ußb. Pfeilerſp. 
1K. Bettgeſt. 450 3b. Tobiasg. 16. 
1 neues Dedbeft tebi Kiſſen z. 
Meet Breitgaſſe 120, 3 Tr. 

elzerg. 1, pt, Plüſchſopha 46, 
Schlafſph., Beitg. m. Form 20. 
Sopha, Tſſch,Bettgeſt. m. M. gr. 


Wegen Mangels an Raum 
zu vrk.: 2 Bettgeſtelle, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Spieltiſch, 1 Cylinder⸗ 
Bureau, 1 mahagoni Flügel, 
1 Pelzrock u. v. A. Daſelbſt 
auch Aepfel a Liter 5 und 
0 Pfg. zu haben. (16796 
Zoppot, Seeftrafe 44, 2 r. 


FFF AA E a 
Betten zweip,, Stand 40 A eleg. 
Daunenbetten, auch einf., Unter⸗ 


Far ne a.v Pogąenofnól 20,2, 
bett 12 A, Unterbett 16 A, zu 


Fast nenePliischgarnitnr 110M, 
Pannele, Schlaf⸗ und kl. Sopha, verk. Hundegaſſe 128, 1. (97815 
EA een en Sofort zu vork, Händl verheten, 
12Perf. 5 iſch⸗ 
alles eleg nut, Raradebcttgeft. 1 ſehr pute freni 77 755 SNT 
zu verk. Hundegaſſe 123,1.(97306 1 o gut. Plüſchſo ha 43, 
\ 7 Marmor- nit Stufe 45, 1 gut. 
Ansah. Fasohfisel Se ter: 
zu verkauf. Böttchergaſſe 1, pt. 1 


du verkauf. Böttchergaſſe 1, pt. ſpiegel 15 Mk., verſch Stühle, 
Plüſchg., Plüſchſ., Trumeau mit f. Sophatlſch,? feine Beitg mit 
Stufe, kief. Schrank, Vert, all. 


Matratz., 1 ee 

neu, zu verk. Breitgaſſe 32, 4 Tr. 1 br. Paradebettgeſt m. raze 
EEE (95856 145 Mk. Frauengaſſe 9, 1 Tr. 
Ane mit langem | interüberz., verſchalte Sachen 


ragen zu verk. Breitgaſſe 24. auf, Kaninchenbergi9, N, BT. 


Im Verlaufe zogen gemacht. 


* Altbewwährt, 


macht augenblicklich alle Suppen, Gemüſe, Salate n. ſ. w. ; 
überraſchend gut und kräftig im Geſchmack. ALB 


B, Pianino zu verk. Tiſchlerg. 28,1. 


Ein Maximum von 785 mm liegt über Mittelſchweden, ein 
Minimum von unter 760 mm über Italien. In Deutſchland 
herrſchen mäßige öſtliche Winde; das Wetter iſt trocken, viel⸗ 
fach heiter und mit Froſt verbunden. 

Außer im Südweſten iſt Fortdauer des herrſchenden 
Wetters wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 17. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 
Nieder 
ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ſtation 


Hamburg O meiſt bewölkt Cherbourg — 
Swinemünde 0 |vorwieg. heiter] Paris — 
Neufahrwaſſer ziemlich heiter [Wien 0 
Münſter 0 ] meiſt bewölkt Prag 0 
Breslau 0 |meift bewölkt Krakau 0 
Metz 0 ſmeiſt bewölkt Lemberg 0 
Chemnitz 0 |meijt bewölkt f Hermannfati — 
München 0 |meift bewölkt f Trieſt 0 


Extrabeilage! 


Das Pherophon. Trotz des für weiteſte Ent⸗ 
fernungen im Gebrauch befindlichen Telephons hat man 
im Haushalte meiſtentheils immer noch nur die elektriſche 
Klingel. Dieſem Mangel abzuhelfen und die mündliche 
Verſtändigung im Hauſe zu ermöglichen, iſt das 
Pherophon berufen, ein Apparat, deſſen Einfachheit und 
ausgezeichnete Uebertragungsfähigkeit ihn beſonders für 
dieſen Zweck geeignet erſcheinen läßt. Wo im Hauſe 
bereits eine elektriſche Klingel vorhanden iſt, da kann 
ſehr bequem ein Pherophon angebracht werden. Es iſt 
das ein kleiner Handapparat, deſſen Ausſtattung beliebig 
gewählt werden kann und welcher ein Telephon mit 
doppelpoligem, aus vielen Lamellen zuſammengeſetzten 
Magnetenſyſtem und ein Kohlenkörner⸗Mikrophon aus 


chdem beſten Material beſitzt. — Intereſſenten feien auf 


den einem Theile der heutigen Stadt- und Vorort- 
auflage beigefügten Proſpekt der Firma Victor Lletzau, 
Langgaſſe 44, welche dieſe Apparate führt, aufmerkſam 
(16827 


* 


Vollſtändige Einrichtung 
Pianino 1 5 4 $ Reſtaurants 
„pera | ofort zu verkaufen. Offert 
s neu, ſch. Schmit versi ec S 940 an die © sa l. 
vaſſ.f. Salon z. pk. Hundeg. 123,1. unter S 940 an die Exp. d. Bl. 
(97825 gor me, 
"SD Ah Klang (NONB vk. Fiſchmarkts9, 1. 
markt! 
Guter nußb. Flügel Betten ſpottb. z. v. Vrſt. Grö. 30,1. 
f. 200 f. vk. Hundeg. 98,4. (96265 (97096 
RE E E, rr... 
u verfauf. Scnmarkf L. gute AntikerKleiderschrankzu vert, 
W tel w. Bortzugs a ga) Wein deen 
garnitur „2 nußb. n 2thür ci 
Tunntecuriyg.m.qejdl.Gla, i Ane 
ISalon⸗Teppich, 6Rohrlehnſthl., zu verk. Fleiſchergaſſe 75, 4. 
15. Schreibt. 1 Lutherſtuhl, Noth b weite Speine 
Plüſchſph. Schlaff,Sonhal. St, nannten, Brennkariolte und 
* * 
e IE Spg. Fuiterkartolfel ofieciet im 
Gifeniów, tahrii tami Bananen ee Adu 
A 7 t s r 
tiſch, pafi. z. Ausſteuer. (95626 RA gentagen gotan sbe⸗ 


7 ——ðr— bingungeń Daniel Tilsiter 
Dreiswerth zu verkauf. 


Bromberg. (15442 
Haltbare i z 
eleg. Buffet Plüſchgarnitur, zwei Blaue Dinter 
Schränke, Vert., Bücherſchrank, 


aw e empfiehlt 
Plüſchſopha, 2 Tiſche, 6 Stühle, eee di dA 
2 Spiegel Milchkannengaſſe 14. 
BO) Zn 96026 


prachtv. Ton, nußb.„faſt 


Fleiſcherg Nr. 16. 


boi i daj 


— — —— —. — —— c —e— W c RÓ 


mes 


SEE 


Hm u —— ——AK— | 0h DW m 0 — 


6 3 t Montag Danziger Fieuefte Nachrichten. 17. November. Kr. 270, 


. * * * 

Holzſchneideg. 4,1, 2 Stb. u. 2Kab.] Wohnung von 2 Stuben, 
daran, daß es nach $ 5 Abſatz 3 des Regulativs vom 16. April Freiwillige Auktion Küche zu om. N. Wallplatz 13, 1. Küche und alem Zubehör ſowie 
1887 über die Abgabe des Waſſers aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗ mit gebrauchten Sachen. Abega-Gaſſe BD. Wohnung von Stube und Flur⸗ 
leitung Sache der Hauseigenthümer ift, die an den Haus-j Dienstag dem 18. November A egg-Gaſſe 5b, küche zu verm. Näheres Schieß⸗ 
leitungen aufgeſtellten Waffermeſſer gegen die Einwirkung Vormitlags 10 Pur merde ich im 2 Stub, Kab. u. Zub. p. fofort zuſſtange 4 im Komtotr. (16847 
des Froſtes zu ſchützen und daß die häufig nicht unerheblichen Auftrage Jopengazsa 18, 1. Et., verm. Miethe pro Mon. 28 Mk. St., Gab. Küche u.Bub. ſogl.öder 
Reparaturen, welche durch Einfrieren an dem Waſſermeſſer gegen Baarzahlung verſteigern: Näheres bei Wełsiki. part. ſpät. zu Só Näh Brandg 12 pt T j 
nothwendig werden, dem Hauseigenthümer zur Laft fallen.) I elegantes nußbaum Buffet, fir en dt r dn Kab m R PE TCC 
Es empfiehlt ſich daher, ſchleunigſt die zur Sicherung der Leleganten Kleiderſchrank mit 36,18 A SER 3. Kab., 

Waſſermeſſer erforderlichen Schutzmaßregeln zu treffen und) Säulen, 1 nußb. Kommode, Er Sup 85 5 gl. 15 ſpät bill. 
namentlich in allen den Fällen, wo der Waſſermeſſer frei im 1 mah. Servante, 1 elegante 3. vin. Hühnerberg 14,27. (97105 
Keller ſteht, die Kellerlucken rechtzeitig zu ſchließen. (16874 en e O 
x , agere, roßen nüßb. 
Danzig, den 15. November 1902 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
Der Magiſtrat. 6 nußb. hochlehnige Stühle, 
Bekanntmachung. 1 Kaminſtuhl mit Stickerei, 
Die Anfertigung, Anlieferung und Aufſtellung des] 1 Chaifelongue, I wertóvofien 
eiſernen Ueberbaues ber ſchlefen Brücke (Kleinbahnunter⸗ Kupferſtich, 10 verſchiedene 
führung) Stat. 235 und 48,69 der Neubanſtrecke Bublitz—] andere Bilder, 
Pollnow fol öſſentlich vergeben werden. wozu einlade. Beſichtigung von 
Die Verdingungsunterlagen können in unſerm 8 Uhr ab. (96855 
Rechnungsbureau — Zimmer 20, 2 — eingeſehen, auch von Salmon Weinberg, 
dort gegen portos und beſtellgeldfreie Einſendung von Taxator, öffentlich beſtellter und 
50 Pfennig bezogen werden. Angebote ſind verſiegelt und vereidigter Auktionator. 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum Eröffnungs⸗ Fiſchmarkt 5. 
termin am Mittwoch, den 3. Dezember d. Is., Vorm. fi TERN | 


11 Uhr, an uns einzureichen. 
g 
Verkauf. 


Danzig, den 12. November 1902. (16839 
Geſchäfts⸗ oder 


Im Hinblick auf den bevorſtehenden Winter erinnern wir 


— 


8688839868 
sse88882386 


für Damen 


in enormer Auswahl. Kue 15 ab $ ee a 
Pt.⸗Wohn., egr e. kl. Stube, helle 


Pelzcapes, 5 95.1.12, Prg 23. Seki u. Bd. . v. Jungferng. 15 j 
Pelzeollierg ll. Rolas 8 Hirschen fert TP 15 Mk., Kleine Vorderwohunng, 


von 3—135 M zu verm. Nd. 3Tr. links. (96996 + 950 8 „ 8. Bl. 
Malen und Baretts. 


Saa Boa egen ava] Krrumdlihe Wohunng ` 
Pelzjoppen 
für Herren, 


„mik Balkon, 2Stub., Rab. Küche, 
kk. Waſchküche, Trockenbod. u. Zub. 
mit gutem Pelz durch⸗ 
weg gefüttert, 


Ranindenberg 3, B, ift e. Wohn. Tran vm. Schüſſeldamms!: i 
38 Mark. 


Stube, Küche an ruh. Leute v.gl. © 
zu verm. Pr. 12 1 Näh. Nr. 2 
p | ii i fe 64, 1, ift eine Wohn, 
ńtergajje 46 Wohnun „|Breitgaffe 64, 1, tft eine Wohn. 1 
140 ir erron. 8 er. Nah. 2 Ereppen. beſteh, aus 4 Zimmern, Bade: 
7 Wohnung |.16 ME. e. Stübchen Einricht. u. ſämmtl. Zubeh. z vm. d 
Anfertigung für 7 Mk. zu vm. Tiſchlergaſſe 35. Simermacherhoſge Sbergelegh. 
FTT 


Die Stadtküche 


3006888 


Carl Bodenburg 


bleibt unter bewährtester Betriebs- 
leitung unverändert bestehen, 


Aufträge erbitte wie bisher 
Hotel; Reichshof. 


A Bodenburg, 


B2233933S2:35939988 


G0983E.8952.9585982.99E39233538 


Königliche Eisenbahn-Direktion. 
TFabrik⸗Grundſtück. SALI Wohnung Stach, Baj. | Fe ce e vern, 


B < m ; rami Nacli ! tel 
General- Agentur. 
von Damenpelzen und 39 Mk. ſof. Gr. B da, 2 
An in der inbeda all . ſof. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 
gelegenes ie mit 2 errenpelzen nach 9 


Die General⸗Agentur einer alten ſehr angeſehenen ‚Die Verlobung unserer einzigen Tochter Ella 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, die keine Nebenbranche ee 5 ard Kirstein 
betreibt und für die es ſich in Folge ihrer borgüglichen Ein E Aa EJ JARO e anf unter Garantie © 
y P N i R & . TYT CH TEE TE Te er 
äumen, die fiğ auch für 1 ali Heil. Geiſtg. 53 ift die 1. herrſch. 
mechaniſche Betriebe eig., de a 3 Etage, nen renov., dele, duż 


$ A je den 15, November 1902 
richtungen leicht arbeiten läßt, ſoll demnächſt für die Provinz Zoppot-Königsberg, ; i 
Ostpreussen ſowohl als auch für die Provinz West- August Schmidt und Frau, geb. Schwarz. 
iſt preiswerth bei ges [e 3 Bimm., h. Entr., h. Küche und] 2 Zimmer, helle Küche und 
ringer Anzahlung zu ver⸗ Zub gleich od, Eee Rap. Zubehör zum 1. Januar 1908 zu 
Großes Fager 
ſämmtlicher Pelzarten 


preussem neu beſetzt werden. Kaution wird nicht verlangt. 
aufen. Offerten unter Frauengaſſe 43, Komtolr. (97215 verm. Altſt. Graben“ 1,r.(97086 
und Bezugsſtoffe. 


Dahingegen müſſen Bewerber tüchtig und ehrenhaft ſein und Ella Schmidt 
den Nachweis führen können, daß fte ihrer Aufgabe durch⸗ Bernhard Kirstein à 
8 857 an die Exp. (16769 Johanntsg. It e Kellerwohnung Frl. Wohn an anft. ruh Leute z, 
AE WW u vermih, Näheres Brabant 1 J. Der. zu vm. Baumgartſcheg. 37. 
Max Hölscher 
Gr. Wollwebergase 10 


aus gewachſen find. Für ee Reiſebeamte bietet ſich Verlobte 
n Hochherrſch Wohn v. aimmern] Clifabeth> Airchengaſſe 5 ii 
parterre, Souterrain u. 


Königsberg. 


gute Gelegenheit zum Selbſtſtündigmachen. Diskretion ſelbſt⸗ 
gerſtändlich. Ausführliche Bewerbungen werden sub Zoppot. 
Bad, reicht Zub., Gas zc ſogl.od. eine Kellerwohnung zu vern, 
ſpät s „3 . 
fit jeder Preislage, ſowie ſpäter zu om., desgl. 3 Zimmer, Wohnung beſtehend aus 8 groß 
il grand atiek 
Hose dl SOTIN N lle t ungferng. 12, 1, Wohn Stube, für monatl. 85 Mk zu vermteth. 
2 A sę Ę i a . 
Buubegafie 63, 1. (96886 Wohnung, Stube, Kabin., Küche Goldſchmiedegaſſe 23, Näg. pri 
fuhrs (Jäſchkenthalerweg) gele- | Jung Ooſtbäume zurt. Stck. 1% herrſch. Wohn., 6 Zimm. fof. zu 
2 k = 4 s. 
Terrain, unter tout. Zahlungs Komtoirhäuschen Küche, Zub. f. 17 u 19 Mek zu om. | Enti heller Küche n Keller gl od. 
tenlaube geeignet, verkäuflich 
Wohnungen f. 18, 14, 19, 21,50, 


J. A. 6434 an Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. (1680 4m 
Bad, Zubehör. Näher. Weiden⸗ hell. Zimmern nebſt Zubeh. neu 
jeder Brauche offerirt Lab, K., St. v. 1. Dec. zu verm. Zu erir. Brandgaſſe 5 im Komt. 
Eee 2 Bu 1 
Grandsticha Verkauf. und Zubehör zu vermiethen. 
genes Grundſtück, Größe 5400 Nenkabrwasser, Eintrachtſtr.16. om. N. Heil. Geiſtg. 100, Blervl. Franengasse 43 Wohnung, bejt 
Bebi è $ $ 
edingungen zu verkaufen, Gei ſpäter zu verm. Zu erfr. unten, 
det 19. d. M. . ATI RETTET äcker 7 
Die Beerdigung findet am M., Nachmittags Gin f iifdj Pr Gł dł guf Kretschmann & Broschki, zu dern. Große Bäckergaſſe 7. 
9, Langgarter Wall 2, (rechts) Wohnung, 2 Zim, 16 u. 17 Mk, neu ren., zu verm. Häkerg. 14, 2. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Rechtsanwalt Oscar 
Thun aus Danzig, auch in Zoppot domizilirt, welcher 
flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen Untreue verhängt.“ 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nüchſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 5 J Nr. 1470/02 ſofort Mittheilung zu machen. 


Am 14. d. M. ſtarb nach langem ſchwerem Leiden 
mein innigftgeliebter Mann, unſer guter ſorgſamer 
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Onkel 
nd Schwager, der Gaſtwirth 


Ferdinand Brück 


im noch nicht vollendeten 60. Lebensjahre. Dieſes 
Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe mittelgroß, zeigt tiefbetrübt im Namen der Hinterbliebenen an 
Statur recht ſtark, Haare blond kurz, Bart rothblonder Weichſel⸗Uferbahn, den 17. November 1902. 
Schnurrbart, Geſicht rund röthlich. (16853 Marie Brück, geb. Werner. 
vn den 15. November 1902, ! 
er Königliche Erſte Staatsanwalt. 


eec68802608500808065689895888 
s0e88882669888589888 


gaſſe Nr. 5, Baubureau. (16698 renovirt im herſchaftlich. Hauſe 
Friedrich Basner, Engliſcher Damm 17 Kt eine Kleine Wohnung zu vermieth. 
Ein in der beſten Lage Lang⸗ Weidengaſſe, 
i äuden u. gr. Farnfeneſg 2 St ard Rol 
ff FTarpfenſeig. 22, St. ar Kab. hell. aus 2 gr. Zimmern, Stabinet, gr, 
Offert. unt. S 744 a. d. Exp. (95796 maifto aus Holz auch zur Gar- Kl. Wohnungen 1. Decbr. Billig | omtoir oder 1. Etage. (97226 
Uhr, vom Trauerhauſe Weichſel⸗Uferbahn auf dem 


. 
A aa Steckbriefe R 2 i irchhofe Neufahrwaſſer ftatt. a grof w AB re auch Laſtadie 34.35. (16831 |1. Dee zu verm. Gr. Bückerg. 7 
egen den Malergehilfen Franz Haffke, geboren am i a gelegen, krankheits⸗ zune aunan Geo Fl. Wohn z II u. Pfefferſt. 61 
29. Mag 1873 in Marienwerder, früher in Schlochau auf⸗ halber für 110 000 Mk. ſofort e be ae 1 5 Sn. n Ban ; 
haltſam, welcher flüchtig ift und fiğ verborgen hält, ift die - ——ů : verkäuflich. Proviftonsfret, Nh. Si, u. S 734 an die G £ d. Bl. Wohn. 3. v. Baumgartſcheg. 0a. 
Unterſuchungshaft wegen Diebstahls verhängt. i j a J. Heinrichs, Marienburg Wpr. en Die WrHed. D. Bl. Fr. Wohnung, St. K. B. a ant. . 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Heute Morgen ſtarb nach langem ſchwerem Leiden (16790 [Ein Petroleumofen zn verkauf. Leute gu om. Mattenbuden 13,1. 
Gerichts⸗Gefüngniß abzuliefern. 3. J. 1007/2. der Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär > f = ER Sleiicherg, Kneiph. 4, 2 Tr. t.| Kl. Hofwohnung 1. Dezember Nuſtekl. Wohn. Tomte größ. Hofw 
Konitz, den 12. November 1902. (16845 [Or. Hängelampe, Sophatiſch zu vermiethen Faulgraben 17. m. Zubeh. aom. Jungferngaſſe 6. 
Der Erſte⸗ Staatsanwalt. ; Herr Otto Br endel Grundstück Fpieg,KlörſtdStühle, Servirt. Weidenganse42 Stube, Sabinet 
gdy: t ; 3 | Waicht. zu verk. Fleiſcherg. 6,3. $ x 
ś R kad im a a rn m 56. Lebensſahre Jauggaſſe . BN | Belle Küche Dec. zu vermiethen. 
art dunkelblond, letzte bekannte Kleidun auer Jacketanzug s z ; ? | 2 5, 
Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen Kollegen ſehr geeignet zum Umbau Gr. Wäſche Ziehrolle stała, n en an ord, 
von großer Liebenswürdigkeit und ſtrenger Pflichttreue. 


und grünliches Jacket. ó 
grünliches J F Brodódintg.44,8,(96966 | v22- Punter WL Brangaus 18. 
Auch über das Grab hinaus werden wir ihm ein 


p zu verkauf! Offerten unter | || Rejtantafionacintióiung billig os „nanhl 66 How ane Yu. 
Konkurseröffnung. ehrendes Andenken bewahren. 8 864 an die Exp. (16770 zu verk. Herthaſtraße 4. Schnlz. F 
Ueber das Vermögen des Möbelhändlers Hermann Danzig, den 17. November 1902. (16879 222 REIT TE DE EEE ING een 


Schwartz in Danzig, 2. Damm Nr. 1, wird heute, am W 
15. November 1902, Nachmittags 12 Uhr 50 Miuuten, das Die Bureaubeamten 


Laſtadie 23, St., Kab., Kch. u. St. u. 
Kch. z. 1. Dez. z. orm, Mäh. 2 Tr. 


Jopengasse, eine Holxohng. 
für Mk. mongtl. zu ver⸗ 
miethen. Näher. Langgaſſe 69. 


PRESS 


n EET lebhafter B Eiſerne Müllkaſten, Kohlenmarkt 35 


rsſtadt Hinterpo 3 i F 
es cha großes i Kohlenkaſten dritte Etage, beſtehend aus 


ke 


C Eyck in Danzig, Breitgaſſe 100, der Königl. Eisenbahn-Direktion. "© hä $ 4 enorm billig Adolf Loewentkał, || vier Zimmern und viel. Zu⸗ f Se 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 1 EeSCAHaATTS" Milchkannengaſſe 32. behör per ſofort preis- Langfuhr, Allee, 


werth zu vermiethen. 
Näheres Lauggaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


Konkursforderungen find bis zum 22. Dezember 1902 bei; 
dem Gerichte anzumelden. ; 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 


ms” Kuhhäckſel hat abzugeben 
Er. Kr., Ohra, Kieperdamm 8. 


G.erh. Kinderwg. 3. v. Hühnerg. 1. 


Zigankenberg, 
 Heiligenbrunn etc. 


Grundstück 


in dem eine Wurſt⸗ und Fleiſch⸗ 
[[waaren⸗Fabrik mit gut einge- 


Heute Morgen endete der Tod die langen, ſchweren 
Leiden unſeres Mitgliedes, des Königlichen Eiſenbahn⸗ 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- Betriebs ſekretüärs Herrn Otto Brendel. [führtem Bertand Geſchäft,, Ilana Nacimalłalalwaana „ Polsraum 4, Hinterhaus. r 
tretenden Falls über die in $ 182 der Konkursordnung be⸗ Der Verein wird dem Entſchlafenen wegen ſeiner nebeuber ein Getreide Handel Kleino Docimaltajelwaago Zimmer, Kabinet, Küche und Hauptſtraße 104, 1, 
zeichneten Gegenſtände auf Charaktereigenſchaften, die ihn uns lieb und merth Alu. Schankwirthſchaft mit Aus- bill. zu verk. Mattenbuden 20, 1. : 5 Zimmer, Bad, Bub., zu verm. 


gemacht, ein treues Gedenken bewahren. [16878 ſpannung, ſofort zu verkaufen. 39” Eine Nähmaschine Nah. bis 3 Uhr Jüſchkenthaler 


ig. Anzahlung ung. 20000 Dit. Off. $ofw. Gi. Kch. Bd. 1 Dec.. om. Weg Nr. 20. Herrmann, (95695 
eee eee eee unt 16798 an d. Grp. b. Bl. (16798| und ein Regulator, Fut Nfg. An bgr. Mühle 1b, pt. Its. | ganaf., Jaſchkenthalerw. ©, 


—__ — erhalten, billig zu ver- Schüſſeldamm ze. rdl. Wohn an |tt eine ſchöne Souterrainwohn. 
a hesehäftsernndstück, We e e ns LLOEL.Nengte gim t Bee au vem. e 39. 
Den heute Mittag erfolgten Tod unserer go- vis-à-Vvis Infant.⸗Kaſerne No. 5, 2 Treppen links. | Freundl. Wohng. 11 u. Ik gu | ragen ee 
8 3 i -A- „s. „gr. Ta iſt ggf Dar: 2 
liebten Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante Geſchäfts räume, worin Reſtau⸗ . wur TIAN verm. Langgarten 9, Schloſſer. REWA a 9 jad 


den 9. Dezember 1902, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 7. Jannar 1903, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige ; 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


ec u OBI ie e fed eder f ten = vationsräume ac. ᷑Üòt⅛ę̃ h .. 
abfolgen EA A teten, ma, die ee 19 0 Lina d A sp 6. 5. LO nen für 17 11.5 2 Zi er Langfuhr, en 10 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für f 3 $ i 0 Nr. ad E aum 1, Mi | b 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in zeigen tiefbetrübt, an „Geſelligen“ in Graudenz erb Photogr Appar. Dr. Krügener, Sm Goiaran 1, Hier ost biel. Juden. om. (97206 
Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 9. De- Danzig, den 15. November 1902. (16849|9 mat 12, Billig zu verkaufen. |Stute Küche, Hof em 1416 WIE Sienen part, Wohn 
Liber 1902 Anzeiger machen. EF Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 1 gauagrundfł, m, Gart. 1. Ohra Offerten unt. S 890 an die Exp. |gl.0.1,Deg. zu v. Nied.Geigen 18. E Gart, mail But. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig. F. O. Uhlich und Frau. il m, 1-2000 Mk. Anz. bill. zu vk. N p gl. od. fp. zu um. Näp.i.Hintergeb. 
Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. 1 ng 
. EEE Gutes Zinsgrundſtück fortzgsh. ; - i | | l i | 2 
gane e tot anglalr, Hanpistr.9 


Konkurseröffnung. > g zu verkaufen. Agenten verbet. 7 się „Zubehör 
eee TE Off. u. 8981 a. d. Exp. d. Bl. erb. 1. April n. Is ſucht eine an- : . fpó ift e. Wohnung, 3 Stub., f. Zub. 
Ueber das Vermögen des Goldſchmiedes Albert Kalkstein Kl. Grundſt. MI Sag. Seh |fändige Dame Wohnung, auch Gürt KAWA 1 Z. 


in Danzig, Breitgaſſe 6, 3, wird heute am 15. Novbr. 1902 z y 7 2 - WA R Stube oder St . F 
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfa ren eröffnet. j Meinen herzlichsten Dank für die mir 9% gl. b. zu verk. Off. u. S925 a. d. Exp. nebſt allem Sage Seen: Herrſch. Wohnung, 3 Min. vom Herthastrasse 4 Wohnung von 


„ Striepling in Dangi undegaſſe 51 i i i A ZR Hauptbahnh. imm 2 Zimmern, Kab. Balk, Garten 
Der Kaufmann A. Striepling sig, Hundegaſſe 51, so zahlreich bewiesene Theilnahme be Zins häuser fabt und Jatobstgor bevorzugt. Pauptbahnh von 4 Bimmern, BU zu verm. Pr. 3001824 ME. 


wird zum Konkursverwalter ernannt. È 0 j Offert.unter S 885 an die Exped. allem Bubeh, krankheltshalber 
Konkursforderungen find bis zum 80. December 1902 bei dem Begräbnisse meines lieben Mannes. 5 dansk en Ju April gels Zim u. Zub, 1.61. ſofort auch ipäter, zu vermieth.| Herthastrasse 4 Wohnung von 


dem Gerichte anzumelden. ; 2 sy Näh. Faulgraben $ a, 2 Tr. a Zub. ſof. zu verm. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die 5 des Schönbaum, den 15. November 1902. Stadtgegend offerirt Hans Rechtſt. Off u. S 921 an bie Exp. 5. Baulg a 2 Stuben m Zub. foj KRE 
4 7 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie Vally Trabandt Zoepfel,&raueng.47,1.(97116 In Naugfuhr 78 sin ee ferrsch. 6 Zimmer-Wohnung, Neufah Wass er, 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- n j 
z é 16850 eb. Pohlmann. i Cabinet u. Zubehör fofort oder | Bab, Gas że. ſofort event. ſpäter RTP 
tretenden Falls über die in $ 182 der Konkursordnung be ) g Fotigebende Gastwirthsehal ad Een gelus. PEE ZAWIE, bro Wawa ban Ohra, Schidlitz, 


zeichneten Gegenſtände auf | A 
den 11. wię 1 5 e o 11 bk an umftändeR, au verkauf, mit Prs. unt. S 949 an die® xp. Stodtgrabeu 14. 4. 6. 1 GL. Stadtgebiet etc. W 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen au Offerten unt. 8 932 an die Gry. | WSTAJE adtgraben : 

r — ; . T aum. Altſchottland 
den 9. Januar 1903, Vormittags 11 Uhr, — 1 Goch. 6 Zim. Woh Badezim⸗ Nr. 114 am Schweizerg, (96846 
Ankauf. Gas“ u. elektr. Beleuchtung p. Schſdlſtz,Deſttelſtr.22, Wohnung 

Grundſtück, Mittelwohnung, in 


— IOIO OOOO 


ð 

2. góre am 15, d. Mis. 
vollzogene eheliche Ver⸗ 
$ bindung beehren fi Hier: 
EE ergebenſt anzu⸗ 
zeigen 

2. Zehlendorf bei Berlin, 
2 

EJ 


Für die Beweiſe Hera: gi 
lichſter Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 


Termin anberaumt. w 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache m Beſitz haben He zur . 8 ſchuldi 
ind, wird aufgegeben, n an den Gemeinſchuldner zu ver 5 B 
5 en r u leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von lieben Mannes, unſeres 
dem Belt e der Sache und von den Forderungen, für welche guten Baters jagen wir 
fie aus der Sache eee e in 1 unſeren innigſten Dank, 
1 nd n e Ö „December 6828 beſonders Herrn Prediger 


önigl Amts ericht Abthl. 11 in Danzig à Brauſewetter für feine | 
gl. 8 2 £ troſtreichen Worte am 


.. Grabe. 
Konkurseröffnung. Danzig, 17. Nov. 1902 


Ueber das Vermögen des Fräuleins Anna Thimm 7 W s 
in Danzig, Kohlenmarkt 25 wird heute am 15. November 1902, | Marie eber K; 
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. nebſt Kindern. 

Der Kaufmann B. Angerer in Danzig, Vorſtädtiſcher 
Graben 12—14, wird zum Konkursverwalter ernannt. = 
Konkursforderungen find bis zum 30. Dezember 1902 | 2 
bei bem Gerióte anzumelden, Far die zahlreichen Bes f 
Es wird zur Beſchlußfaffung über die Beibehaltung des weiſe aufrichtiger Theil- 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie] nahme bei dem Begräbniß 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein⸗ unſeres lieben Mariechen 


vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtabt, Zimmer 42, — 5 
113 3 812 N gl. ſofort z. vm. Pr. 1250 Mk. Näh. | nebit Zub. v. ſogl. zu orm. (96666 


Off. u. S 919 an die Exp Emil Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. = 
12508 Schidl„Oberftr.4 u 


® 

© | der Nähe von Danzig, v. Selbit-] g PY ERYK m E LEN 

2 käufer zu kauf. geſucht. Agenten Di 5 Miethges j | Kneipab 28 eine Kleine — Staßtgebſef Nadaunenitr, Bl, 
7 verbeten, Offerten unter 8 906.1 — Wohnung zu vermtethen. Wohn. a 7 Zu. 11 Mk. v. fo. zu hab. 
92 
8 
$ 


LA. n — mann 
Ein Geſinde⸗Bureau o. Laden) Näheres Kneipab 1. (96506 —Schiölſe, Unterffraße 17 ſſt 


8 dazu paſſend zu mieten geſucht. 7 5 

Dr. med. Hugo Müller | (erte 8 r an err 5 Jimmer⸗ Woh uung [ene Woltung mit Rabiner von 
i kt. Arzt ? 5 i g in moderner Ausſtattung, neu > aa 

prakt. Ars Saft neu. Kochofen tft zu verkauf. A renovirt, Bade⸗ u. Mädchenſtube, oii 

Ama Müller Oroi Walddorf, Obertrift 3. $ Bajt ae. Toirt gh. tphter Zoppot, Oliva, 

u vermiethen 1. Steindam . 

2 | atamecnanm ice Prehrolle omit Naheres Nr. . (96646 Westerplatte, 

2Jzu verkaufen bei H. Wienkoli | bil. MBR O en gaje 8. Dominitswall 13, Duergeb,, Brösen, Heubude 
in Heubude, Kolonie Nr. 2, b ; Wohnung, 3 Zimmer 20. zu vrm. — — 


ein gut erhalten Kinderwagen $r8.450 Mk. Näh b. Port. (94526 (li P | l a | 
bilig zu verk. Faulgraben 17 pt. i . go" In ben neu erbauten Id, 0 (l dl Sir o dy 
z Gilb. Uhren von 6 Mk. an zu Häuſern Petershag. Reinkes⸗ſind anſtänd. Mittelwohnungen 
j 11 z f p verk. 3. : 10, 1 Tr. (da > 1241 gafie == by akc bi um Slofcue im 
tar von 2 u. l +| Haufe) von gleich od. ſpäter billig 
jeit ca bia sar t AET N . Kane 8b. Vorst Graben 12—1 Sw le 1.2 (00380 zu verinieth. Joks, Kuop. (16758 
wegen vorgerückten Alters zu Faſt n. Kinderwag mit t K E= 8 Oliva, Dange Ehanifee 7, 
, 


BY ZEE BONE a) A 
tretenden Falls über die in $ 182 der Konkursordnung| jagen wir allen daran Be⸗ b aberg 7a, , l. Ecke Fleiſcher Wohn.. Stube u. Küche mi 15% | gerri, Wohn., 8 Bimm. nebft 
bezeichneten Gegenſtände auf J theiligten unſeren tiefge⸗ verpachten. Off. u. 8893 a. d. Exp. I reifen zu vk. Biſchof 9 e ali 9 5 v. gl. 3. vm. Langgart. 68, pt. (9078 . sogleich ob. ſpäter 


0. Dezember 1902, i fühlteſten Dank. “| 1 u 113 Badezimmer u. all behö i zu verm. Näh. in d. Part.⸗Geſch. 
den 10. Desember 1008, Vormittag IL be. f F. Sen gener Auktion mit nn,, , P kab ast eit 
r a 10. Januar 1903 oemittags 11 Uhr i nebft Familie. Biittelgafie Nr. 4—5 an ber Markthalle. daſelbſt 1. Etage links. (95846 e ; aka TN find 2 kleine Re e er 
vor Sem unterjeiäneten Geridte, Biefestabł Zimmer 42|ERZEREEENANNNNNY | Dienstag, eine 2. Stock, Näheres von mt. 85 Une won Vogl. aber at u vermet. 
Termin anberaumt. 25. d. Mis. È Geitel Mlüſchgaenttur, Sopha, 2 Seſſel, 3 Waſchtiſche,ſiſt eine Wohnung von 4 Stuben, Weldengaſſe 29, parterre. (94496 Näh. in den Parterre⸗Geſchüft. 


) 393952 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaffe gehörige © Am =>. ke ; „Sill mit Marmorplatte Entree u. reichlſchem Zubehör, = 
Sache in Befię haben oder żur Stowturówafie etwas ſchuldig © keien oo At and u re 24 Wienerſtühle, Spiegel, auch zu Geſchäftszwecken, ua. 6 Zimmer, Amer. 

i logu aber en keiten, and die Verpflichtung anſerlet, $ Andrens Ariman scho 2 .Soppatiſche, Nachttiſche, 1 Herrenfahrrad, Beigeßele, bon elengte, oder ſolker on ver Bat; EA Bud, woli nen der, | ZI MIBY : 
vera gen oder zu 2 A 2 f M, Bilder, Küche ra von ſogleich oder ſpäter zu verif. 25 ; 222 T A 
von bem Bele, der Sade umb, Ban, Be, Border em tele Ehepaar in Prauſt $ Balenie oropa e dealer 2 Cap Betlem verie menden, ore l in] Benhöäntengatie 14. 2,- |e mel WIR SPEER 

le DO ſeſt der igung kann am Auktionstage der Buchhandlung. 7 Zimmer, Zub, neu deforirt, | möbel. eee WILK 

nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 10. Dezember 1902 das Feit der 214 sebrauchte Sachen. Die Beſichtig LC inn d. fpó 96726 
folgen. (96896 Altſt. Graben 107, 2, Wohnung, p. ſofort od. ſpät. für 1000 ME. mm 
Anzeige zu machen. z Br: 2 goldenen Hochzeit! 7 SBenged Elazeskl, Auktionator und Tarator, dame 20 zu om, Pes. 600n lig za veriniethen Sleiſchergaſſe 4, |Sunfergafe 3, 9, ifi ein frenndt, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig. S % οο rd matecu 8. Damm Nr. 14. Räkeres Ar. 106, 1 Tr. (94686) Meldungen erbeten part (16466 l Möbl. Simmer zu verw. (96866 


den 16. November 1902. 


geb. Loerke. 


h 


mit Penfton zum 1. December raum z. vm. eee 


Br. 270 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. November. Dr: 
87 eigene Geschäfte. 5 zę 


Preisermissigungi Jedes Paar Stiefel rel 
l Gacdheärrdk, Chevreau, Boden, Kalb- u. bat 


Alfred Fränkel, e 


/ Inhaber der Módlinger Schuhfabrik Módling bei Wien, ; 
in Danzig, Kohlenmarkt No. ff, gegenüber dem Zeughause. 


m 37 eigene Geschäfte. 


e 


Bisher an Olliziero vermielh,| Friedrich Wilhelm- Schützenhaus 15 
Milchkannengaſſe 8, 2 Tr., fein 


g eea tu fd einen geprüften Hetzer (Zabresftelung). Ti - hi Ą "R W ihnachts - Gaschenken | 
„„ ae eo are Tühlige Perkinfecinj| ZU "e 


= ee |. 6000 Yortemannaies a. 6000] 


Leeres Zimmer nebſt Ka inealleinſt. Perion melde ſich a. find, ſoforr dauernde Beſchäft. ſucht zu engagiren 
gu vermieten Mittergafie r. Mitbewohn. Böttchergaſſe 10 p, J. Gerizkl, Langgaſſe 36. (9624 A 
Feiern 871, módl Sinn. e am [Eine deutsche terene- S. Böttcher, Langgaſſe 69. 
a | * 5 + in gediegenen Fabrikaten, neueſten Façons, 
z für Damen, Herren und Kinder, zu Geſchenken u. Beſcheerungen ſehr geeignet, 


Fleischergasse 60a,ji, elegant NEI ungi e 
— Geſucht per 1. Dezember oder 1. Januar tüchtige mit dem z werden von heute ab N 
n 6 zu jedem nur annehmbaren Preiſe 


möblirtes Vorderzimmer gulum. | SE 
r Gesellschaft SORT: 
wfefjerjtadt 76, 4, links, ; ür Da: i 
80 a öblirtes Bimmer Im ſucht für Danzig een tüchtigen 
n Haufe (Nähe Bahnho Ph { -A | | 

(tak verim, din rembe eo (95856 WU UNI UR ME” Komtoiristin BE | verkauft im Portemonnnie-Mudvertauf 

Le gegen irum. Off. u. 16813 an die edingung: Gute dichrift. Offerten unter 8 899 j > 

Satobóng.I fl. . 66.1 10h v. Stadtgraben 14 |Grvet. dier. Bratt. erbet. (16818| an ein e e aji h 5 6 

Veraeizmunghaib, mungen. miil N ża 1 75 (lewesener 0 fizierbarsehe Für unfer Komtoir ſuchen wir per 1. Dezember oder fpiiter elite | 1 A E wa Di a, 

Zimmer zum 1.freigunden.52,2. | dh. daſelbſt 4 Tr. hoch. (15858 oder foeben entlaſſenerdteſerviſt R gegenüber dem Generalkommando. (16863 

MUGlirt. od. unmöhlirt. Zimmer | PCIe aum 1. Januar 1903 geſucht. 10 M IH) I W fl RR al 

zu vermieth. Barbara⸗Kirchhofz. Ger äumiges Pole ee J . Klavieramtecrieht binnen turs 182 000 Mik. ur . Stelle auf 18% Seren 

„JL. 10- m. Y 8 „u. 97035 ict; it avierunter innen kur, „zur 1. Stelle au 

Bevorzugt Stenographiitin. Of. u. S 90t an die Gep 1 d Tüchtiges Müdchen, erfolgbringend und leichtfaßlich ein Grundſtück in Oliva geſucht. 


Fanlgrab,14 ife derbe une ee | Kin Dienstmädchen 

an einz.Perſon g.. DEGEMN.BU U. Adenloka Tehti 0 Fehneidergesellen b L Ein Dienstmädchen ſwelches kochen kann, per fofort|w. erthelltcſiſchmarkt 6, 1, Inks. Feuerkaſſe 65 000 ME. Ag. verb. 
Hande. 88,2, Eing Berhg. fein . ſucht R. Reinke, Weidengaſſe 4 für Ales, wird für ein. feinen eventl. 1. Dezember geſucht. 198786 Offerten unt, S 939 an die Exp 
möbl. Zimmer, a. W. Peni., u uvm. gun nage e Gan Do Ze TE i Haushalt zu 8 an ET Frau > Apotheker Kaerber Gułer Klabſerunterrichrf. T Mk. Fe 15 Li 18 Ma k 
Ten, mn, ns kę gaſſe, Bette Geſchäftsgegend, fo. Jünserep Kommis 54. M5 chen f Vorm. kann = in Prauſt. (16848 mtl. wird erth. Langenmarkt25,1. ge dere eee 

ur A A s H AN 7 . . . x sa s p 
vererben Sanggafie 27, 8 Tr. P. Tulltammer, Langgaſſe 57,3 für Expedition und Komtote]Perrüdenmacher) 4. baldigen mb. Langer 2 Schuber 2 Plätterinnen, RT? Ben 
et SEA 2 Bi (16847 bom 1. Dec. geſucht. Offerten rg Dac 5 Lehrmädchen peee pan paa auch 116920 nicht beſuchen darf, wird ein zu haben. Offunt. 8 37a d. Exp. 
e. jg. . : 8 Friſenr, Danziger Hof. . A „„ 
Großer Lagerkeller Gehaltsanſprüchen iera 808 Ein ordentlicher Lauf: rann in mein Gónbwaaren: |Granienzer Dampfvaschanst, Aehrer bezw. kandidati 50000 ME. 


mit Zeugnißabſchriften und 
e 6,1%. Lechs, 6821 | b Li Sohn achtb Geſchäft gegen monatliche Ver Joh Boetteh 
Breitgaſſe 6, 1 Tr., re A ; „Jan die Exped. ursche, Sohn achtbarer Gef e ohann Boettcher. t, 5 4 
ein fein möbl. Borbeejimmet aal. gu Dein . Beute, {ofort geſucht A, Kulm, |sütigung fofort eintreten |-Graritgen Me beftseutſcher In Bunte wübr. d. Vormittags. Menden aue 2 fiberen Stele 
fogleidh oder ſpäter zu verm. e e ee ARA Geijtafie Nr. 12. Dee Graben dr 3807 bezw. Abendſtunden in d.einzeln. Neu Offerten ner JOE 
Gin kleines heizbares Stübchen Petersh., Reinßkesg. 10, fich melden i z e F Fächern (neueren Sprachen c.) an die Exped. d. Blattes. 16862 
gu vermiethen Schüſſeldamm 13 iſt ein Eckladen, zum Kolonial⸗ Oskar Hersdertf. Weiblich. u e run ge u —— — a RR z: 
$ei.Gelftg.31, fr. möbl. Border: waarengeſchäft fi eignend, mit Geſucht per 1. December ober | um i ta | APE N onoraranſprüchen j.unt. 

; i zig täglich geſucht Kleine ad. Exp. d. Bl. abzugeben. (96816 

970460 Geſucht älteres Mädchen, das Krämergaſſe 4, Ecke Pfarrhof, A EREE ANKONA | wi > 


8. April z. v. Vorſt. Grab. 12/14, 
9585 


zimmer bill. zu verm. Näh. 4 Et. puje 1 RÓW gam, 1. Santar 5 t kocht, für ſämmtl. Hausarb Se 
Vorst. Graben 44a, 8, ift em t40. Gr. eng. 1-2. (9655 + ut kocht, für jammil, Hausars. E. Plath, Stellenvermittlerin. y i 
ſauber möblixt. Borderzimmer Schmiede 4 Lin uget Ann SF. u. 8911 an die Gry. 5. BI Suche Pei hohem Lohn zum Cap ital IR LOW | Ein Packet, enth. Moden u. Noten 
mit ſehr guter Pens. zu verm. gasse - Allsinsteheudo rfistige Frau]! in Peſchedenes undd an Azaunsenıe: — im Zuge v. Danzig n. Zopp. lieg. 
e eit ein gr. Lad W mit hübſcher Handſchrift der gute blen, für alle UAT ein eſcheidenes und Ein junger Mann, 17 Jahre alt = eb 06 Breikgaſſe 68, part 
Möbl. Vorderzim an e. Fru. und Re i 75 575 aiw Referenzen aufzuweiſen hat. oan 7 a CRS 1 f mę e © 20 ſucht eine anſtändige Lehrſtelle. Darlehne giebt reell, Leuten gebl. Abaug.Sreitgane 99, pari: 
ſofort zu verm. Tobiasgaſſe 15,1. ibr p S TR a * 125 Offerten unt. S 910 an die Gry. der Pri 9 je = lucht Off. u. S 914 an die Exped. d. BI. auf Wechsel u. Schuldschein i.] Freitag Abend e. Spitzenkragen 
Hl. Geiſtgaſſe 7 frdl gut möbl. Gr. Mühlengaſſe 1.2. L Schneidergeſelle kann fiğ 0 4 
Simm. mit a. o. Penſ. ſof. zu um. - z melden Langenmarkt Nr. 37. 
Gr. Zim. 16 rt gl. Brodbkg. 8 1. Petershagen, Reinkese, tla, Hosenschneider i. Haufe, 
Breitgaſſe 46, 3, f. móbL.Botróz,, ſind 2 Läden, ſich z. Fleiſcherei der auch Reparaturen macht, 
jep Klavier, Schreibt. ſof. zu vm. und Meierei eignend, zu Neu⸗ verlangt Acksel, Regiments- 
Ein eleg. möbl. Zimmer mit jahr zu vermiethen. Näheres Schneiderm 2, Beib-Huj-fep. 
Schreibt. fehr billig zum 1. Dec. Gr. Müglengafe 1-9. (065% |Schneidergejell. anf inden 
zu um. Altſt. Graben 1920, 3 Tr. Speicher mit Sngerränmen könn. fih melden Tiſchlerg. 46,2. 
Fraueng. 47, pt, möbl. Wohn⸗u. billig zu vermiethen. RSA Gdneidergej.gej.Wialergafe4,3. 
Schlafz. ſep.gel . vm. Näh. 2Tr. Mattenbuden 10, 1 Tr. (86576 |--Grojier Nebenverdienit! 
$ujareng. 18, kl. Speicher, zur 


Promdi. möbl, Norder zimmer! Serings- RobtenónóL.od.Lagex= 


g H. Hass, Berlin, Friedrichstr. von der Burgſtraße b. Brabant 
gegen monatlichen Lohn. Vor⸗ bis Donnerstag b.20. einaufend. No. 45. "Rüekporto). (16624m Petos Es iner e 


itellung nur von 10—12 Uhrſ das in der Küche erfahren ift] Kräfeger Junge atbar Gltern |— 7 abzugeben Brabant 6, 8 Trp. T. 
Vormittags in Villa Ludol kw tj gey gi Bank- ir otheken Di 
ienftbudj tund Karte 


phine 
bet Oliva. (37086 | nimmt. 
ojjertrt (40525 von Eduard Nótzel verloren 


Geübte Strickerin, a. für Hand⸗ i s Friſeurgeh. ſucht jof. Stellung. 
ſchuhe, geſucht Kohlenga e 6. Fran Dr. Boenheim, Df unt. 926 an die Exp. d. Bl. Wilh W hl gegangen. Abzugeben Emang 9 
Ohra. un. Weni, gegangen. Abzugeben Em . 


Damen m ̃ PRF Monatskarte Danzig Zoppot 
eine herrſchaftl. Weiblich. _Frauengasse No. 6. fa. d. Namen Radoli runo inski 
Sude fofort 100000 NŁE. | auch getheilt, zur] geſt. a. d. Holzmarkt verl. Abzug. 


unden liche Arbeiten Über trände Nr.? im Laden. 


m. gross. Bekanntenkreisfind. Köchin, Gehalt x x= 
einträgl. Erwerb d. d. Verk. v. | 16—20 Mk. e. ſaub. Hausmädchen unge Dame, | 50000 mr. 
eleg. verpackt. Ta. chin. Thee, zu 2 errſch. zuverlKindermdch. + | 30000 Mt. 
ff.holl.Eakao u. Chocolade. An- jin Kinderfr. erf Landwirth. 5Jahre im Nervenſanatorium] 12000 Mk. 


trag. zu richt. an Theehandlg. S ütig, l anch bel ere 
E. Er andsma, Köln aRh.21(15976 arz, Jopengaſſe 62,Stellenv.|thätig, ſucht Stellung, BR k 5 0 0 0 0 verloren Weg Bel Gina Gel 
35 9 


i nr älterer Dame ev. zur Pflege. 

"Fir em Defiered Put a en | Offerten unt.S843 an b.G.(96676 Herrn Kraatz, Magtauicheg. 5. 
geſchäft in einer Provinzial⸗ abiru Herrſch. f. Dang, Köchin. Orötl Mädch. bitt.n.Aufmotft. fürſ auch getheilt, find zur 1. Stelle A Pares ka | 
ſtadt wird per Januar oder Stub. u. Hausmädchen Hedwig | Bor: od. Radim. 8.erfr. H.Allee, |pupillartjd ſicher innerhalb der Abzg. Langi., Eigenbansitr. 18. 
Februar eine (16628m | Glatzhöfer, Brettgafie 37, St.⸗B. | Bteglitr..ShHm.-M. Potschien. 1 AS „A eine 5 ch riff, RSA 
— — ung m o zum 1. Januar] Elektr. Br — Danzig ſtehen 

Maſchinennäßt find. bet h. Lohn Tücht Waſchmädch fürs Geſchäft Wer s 
geben. Offerten unter laſſen. Es wird höfl. um Abgabe 
Dire etrice, b. Beichäfttg. Hakergaſſe 15, 2, v. juht Berenäft. Prefrerit. 78, Cab. 8716 an die Expedition dieſes Sandgrube 27 a, pt. r. gebeten. 


5 2 7 es 
eventl. lurchaus fetottkubige, |, nanemmänden Ki ia Buchhalterin, Battes erbeten. ____ (95866 


gewandte erfte Mrbeiterin,|Greigafie 87, Stellenvermittl. welche ſchon mehrere Sepe 10 000 Mark Vermischte Anzeige 
: F tellung. zo d FFF 
anfpzüichen. bet freier Gtation, Mare dana 35, 4. Of. u. 8894 an die Gzy. b. BL RE mene de Heirathsgeſuch! 
eee n * Fafſtrerin für Gafó, Bufet: | Bräft.Aufwärterin ſücht Beſch.f. Wohnhaus geſucht, Nutzungs⸗ Streng reell und 
soti fräulein mit Bedienung ſofort b. ganz Tag Scheibenritterg. 9.4. werth 4050 Mk. Offerten unt. aufrichtig! 
Christian Ehlermann, geſucht. 6. Hiektarit, Zentr. Ordenfl. Fran fugi Stellen zum | 16714 an die Exp. b. BL. (10714 Setbfiftändiger Geſchäftsmann 
Berlin, Leipzigerſtraße 87. Stellen⸗Verm.⸗Bureau. Waſchen u. Rm. Sperlingsg. 8-7. 79 Nauf Schuldſchein bei Schuldſchein bei ſucht die Bekanntſchaft einer 
Wirthin Bum Januar geſucht tüğtige] Drdtl.Mädc. b. um Aufwarkſt. . Geld mäßigen Zinſen Dame od. Wittwe ohne Anhang 
3 


1, auch ſich. 2. St. geg. Bel. Meierei Holzmarkt 24. 


Tamiedeg.aonsı | Einertemefeidene Spike 


graduorg'zyguntogoxnosoug 
"gazavag= LkOT"B' dt aagh (1870545 
Harap) sonagar nan an! 

(16857 m 


zu verm. 1. Damm 4, 3 Trp. E 5 
Hell. Gelſtg. 120, 2 g. möbl. men. Eine trockene Remiſe ausdfener, Kutſch., u. Jung. für 


cing. zu vm. A. W. Buri zur Lagerung geruchfreier Dang., Knechte, Jung für Nähe 
DT Wee Paaren, intergafie, zu verm. Berlin (Reife frei) ſucht Hedwig 


í öfer, Breltą.37, St. 
f Näh. Hundegaſſe 16-17. (96635 Slatzhöfer, Breitg. 37, St.⸗Vrm. 
Hint. Lazareth 9, pt., l., freundl. Ś Wir ſuchen einen tüchtigen 


möbl. Vorderzimm. mit a. ohne ° 
Penfton, 3.1. Dec. od.gleich zu vm. Sam rube 24 1 1 
Vorſtädt. Graben 16, 2, iit ein Aue Pferde- deki ume meister 
ubm A 12 148 8 stall nebit darüber gelegenem 


0 
mm. f. 15 Mk. Futtergelaß und Burſchenſtube u $ 
Ki. möbl. Part.-Vorderzi 1 5 vom 1. Januar 1903 kiſter 


gu per ereh Johanntsgaſſe 13. x x j fiit Gift Uſchiffban 


Ein 
ſep. 


bei angenehmer Jahresſtellung 


z kliſch thätt n 
gefucht. Offerten mit Gehalts-] Saubere junge Mufmórterin far 4 AH 1208 8 


per 1. Jaunar 


oßes gut möbl. > 

Giną. u. Alavlerbenugn l und En 1 
u verm. er erigen z 

ſofort z m. Holzmarkt 2, 2. imBaubureau daſelbſt, vorderer e Zeit des Grit 


Pr JT PO ZOE een 

Gut möbl. Vorderzimm zu Seitenflügel, 1 Treppe hoch, E 

Sa Gina |) au. e gel, (16813 und der Gehaltsanſprüche. e, 
Boden ai ein ordl Berian Ein Laben miea on Boga, a.s. Aetion- deseltschalt „Weser“, 
vrm, Goldſchmiedeg.23, N. part. Komtofr od. Meierei paff, iſt zu Bremen. (46856 


diskret und ſchnell. mit etwas Vermögen. Be⸗ 


Paſſende Angebote d. Korten. dingungen: Starke und forjche 
Figur und ohne Scheu, da ich 
nene (16025 geſchäftlich vertreten ſein muß. 


S enn dee verm. Nah. Breitgaſſe 60, 1. i 3 

e o alieno toe mi 3 a t. Gdnadergcjate melde | ide muß theils felöjttändig | mächen küchtige Sansmäbchen |Gefi, Konditorei eine Lehrftelle,] Geldauchende wenden fid 

f e oł plot? 
bers 1. 194 5 önnen. Etwas Kenntniß von 3 0.,Stetiin, Roſengart.50. Keine i 

Gr.f.mblBonderz.1.Danın 9 Ein Laden hebit W ohnung tft Ein Hauſtrer auf Pic: Hauftrer auf Plüſch⸗ Schneiderei erwünſcht. Offerten Dam Nachil., Ale Retzla 4 sę =. alleinſt. Frau, ſucht bei ’ R 8 (16233 zurück geſandt wird, können 


Landwirthinnen, Nühterinnen Nchm. Zu erfr. Schmiedeg. 23, 4. 


evangl., ſuche für mein ländl. und Stubenmädchen für Güter, Ich ſuche für meine 16jährige 
Geſchäft ohne Landwirthſchafth, zuverläſſige erfahrene Kinder Tochter aus achtb Familie in ein. 


rrn v. Vermittl. Rückporto. 5 
ſofort zu ve f ; : „mittleritt rſchaft. od. einz. Herrn v. ZEWN. DUCHOCY. Ti beritdicytigt werden. Gefl. 

NN — er A 

Jopengaſſe 19, 8 Ct. e. eleg.] Langfuhr, Buubttwańe 98. Babe e kak a UDO NE Stelen Bermitra 1. Dec. od. ſpät. kleinen Haushalt Geſucht werden Offerten ünter 8 918 an die 


f Jopengaſſe 58, 1 Treppe. zu führen. Zu erfragen Obra, Expedition dieſes Blattes erbet 
möbl Vorderzim. an e. Hrn. . um. |I Baden, Kuchenb "5 . K id Ji „sopengane 22 . BU X 5 
Am Sande , f, gegenfb.d Gericht z. Malgf . 5 Koks Cüchtigen beſcheidenen 3 tanken WELT Krankenpflegerin Auf alter Madchen Benoni Dunn a 20 000 h 

für fefte Stelle in einer Privat- oder Frau, Diebieipflege Bei einer bitt u einenufwa rteſtelle .d. Tag A 


gut möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. : Selterwaſſerfabr. ; 
mit auch ohne Penſton zu verm. dbänkengaſſe 48,1. ansdieuer (16886 | Frauenklinik von Neujahr geſ. alt. Dame auswärts überne m. zu erfr, led. Seigen g,. Geschäft 


Beſitzer eines größ. Mühlen⸗ 
Etabliſſements, in romantiſch 
eſunder Gegend, angenehme 


v. Selbſtdarleiher zur 2. Stelle 


Jopeng.56,2, EL. möbl.ſep.Vord . Auf Vorſt Grad Hent zum 1. December er. ein Off m. nh Ang. u. 5841 an die E. will, melde f. Freitag reip Diens⸗⸗ A 
45% Keller mitgeeb ; A 1662 affe 15, part.] Suche 3. 1. Dez. e.Stelle a. Stütze 8 Haus Erſcheinung, möchte fiğ recht 

ſtübch. m. voz enk aun 18 2. eſchäſtske Kaiſerl. Werft⸗Kantine nn | 96625 tag Borm, Fraueng ff (16665 auch b. Kind ier vd nach her żyj ŻE WSW HOD & Sad verheirathen, Bomen im 
cen, 


misda Fund . (97056 . 
er ſpäter] Off. unt. S 908 an dieGrp. ( Mark Bankgeld. Miethe Aber auch Bittwen mit Vermögen. 
welche eine wirklich glückliche 


Off. u. S 941 ; miuchtige Rock- 
-e a . 
tüchtige Nam Nonnenhofl1, p.e. Wittw. an die Expedition d. Bl. (96826 be Angehen möchten Befiehen 


ZER ² A A= 
gałerfiliengafie II iſt e. Stube oh. und Paletotarbeiter 


| tt od 
che v. 1. Dezember zu verm. + außerdem Haufe ſtellt fofort ein 


1. ird Aach i ne 4 kur mein . folgen Aufschnitt Anf Frau b, ue. Aufwarkeſt. fd. 6500 Mk. Offerten unter 8 86 


IN , Geſchäft eine ewa 
Gr. ollweberga el 1 tm. Zur ner i i 2 p Amit. Mädchen ſucht Beſchüft. m. 10000 Mark Offerten mit näheren Angab 
ift w. Mil RAA Im. A. niii. Breitgaffe 45, 1. Siege „clip Verkäuferin, Verkäuferin. wöchtl. Lohn. Off. u. S 923 Exped. ſofort zur 1. Stelle zu 5% zuſan Herrn Reſtaurateur ang, 
ee BH | Robert Fischer, Sundegalſe. O. Waſchfr. f. St. Nonnenb. 2. Th. |vergeben. Offerten mit naß. Bromberg, Carlſtraße 18, zu 


. aud Ern Oberkellner 
Zubl.Wohn⸗ u. Schlafzimm. g: | 200-500 ME Sicherh., Buffetier 
An 1-2 Hrn. (a. W. Klauierben.) zu : lau a ek, Hotel- 
vermieten Eangpasse 57, niże n auch Kaufmann , 


eine junge Dame aus acht⸗ 
barer Familie als c) 
Kaſſirerin. $ | gef. ba m.ertr.bie ſümmkl. Haus: gung. Mädchen ſucht als Ver⸗ zę 
Nur ſchriftliche Meldung. A ner kleinen Häuslichk.] küuferin Stellung für Monat 
ebe arbeit einer HE — Offerten] Dezember. Off. u. S 930 an d. Exp. Ul 


Angaben unter S 835 an die richten. Diskretion Ehrenſache. 


diener, Kellnerlehrl. ſofort gef. 


m 3 6. Hickharit, Hundegaſſe 28, 1. 
„Aohlenmarkt 24, 2, Männlich. Bei. Stelen, Berm.- Buren. ; 
75 er, fep, gel, z pym. | zz ꝙ ing n aeldergefe k unkerg. 8,1 

Vorſtädt⸗ ren: l eine Stellung in gej. k. Em. Junkerg. , 
Vorberzin ia Trag möbl. Wer ls] Schweiz od. in Frank⸗ Jiſchl u. Drechsl. find. Dauernde 
au gun veid find. will, wende fd an Bie Ein e Schneidemühl Nr. 1. 

etei f wią in Gent. ( m] Ein Tiſchl 
t i Bent. CG Mi So Teleste, q eher 


Flag — 
mit Angabe der bisherigen übernehmen muß 


i LL a 
Thätigkeit und Gehalts- H Zoppot Geeftr.44, 2,2.(16869 Ig. ord. Frau b. u. Stell. . Waſch. 1000 Fr 
= aniprüchen erbeten. ( Order Mädchen als Aufmärtert.|u. Reinm. Schüſſeldamm 16, pt.] zur erften Stelle, auch ge- f 


Max Schönfeld, melde f Kalkgaſſe Ser prt, Stack. E. Mäh. in d. Schneid. vertr. mw. g.] then, v. fofort reſp. ſpäter ję 
1 ür den (0.5 „Burggrafſtr. 12,3. zu 4% p. A. zu vergeben 20 Jahre alt, 8500 Mk. Ver 
ane Bogia, Set eier Yittrye, fon Langgaſſe 28. Gine fal bl rap. B8; part . deb nie Treo | Offers. u. S805 a d. E. (16822 moden, fac 11h mit fes 
i "IEEE er ee re ser sie AT d. 2 Ps Sa har De ee ERT PO er Tara! 2 ać %, A 1 „* 

Logig a.h. Lange go grz Guter ebennerdienft! Schuhmachergefelle, Herrenarb. BEBE Soltdes, tt. Buſſelfräuleln s. Aufwart. Tiſchlerg. 46, 1 Tr. 9 erm Herrn, 1 
er 77, 2. fie 77, 2. Zu den günstigsten Be- melde ſich Faulgraben Nr. 18. Suche eine Wir L $e| mit guten Zeugniſſen u. Kaution Sich. 6wige Hypoth. üb. 9000 WIE. Sieur unter K 500 
Zig Leute find. Log Eſſchlerg 81 dingungen ſuchen wir Mit- Dana. mit fein. Küchevertr ſowie ſofort getut Of. S892a.).Grp. Unt DICH a) dahint. ſtehen noch 14000 Mk. m. poſtlagernd Thorn IT, Jakobs⸗ 
e eee e, , - e eee eee 

; ſonen zur weberga gleichzeit. e. 2jähr.g x sideret ſu š 7 75 — 
SE: = Agenturen bezw. ga und ee der RR 518" übern, jawie enginderfränt, a dać ZE adnie 402 Junger Ingenieur, 10000 Ni, Kirchengelder Hr 
2 , W s 5 „ I. * s ee — — x b — 
Haft inna ente inden ar ur durchaus ür lieben Für Verſicherungs⸗ Bur das Handarb. verji. wenn en | pilfaarbeitertn 3. Schneiderel k. Diplom Fiir Maſchinenbau und zu vergeben, evtl. auch ge heilt. 

nit, junge Beute finden gutes zuverläſſige Herren belte 8 98 = Bureau ſchafterin die perf.fein koch könn | Schüſſeldamm 24, 2 Lek ünſcht Herren, Off. u. S 905 an d. Exp. d. Bl 80er . i 
Logis Breitgaſſe 2, 2. Etage. ausführliche ſchriſtliche Meld⸗ wird v. 1. December ein ſowie e.perf.Köch. u. e. anſpruchsl. ſich melden AE Elektrotechnik, w malt Gel En i „Exp. d. Bl. in den 30er Jahren wünſcht 
J. Mann find. gt. Vogts Pfeffer: ungen einzureichen. _ (19213 Lehrlin Perſönl.die Rente bet. für kleine Müde zur Aushilfe fürdie techn. Lehranstalt beſuchen 300 4 werd. zum 1. Dezör auf Bekanntſchaft mit einem anft. 
ſtadt 55, En Bar m Asche 2 Tr. Burean der Friedrich Wilhelm - ska 9 Wirthſchaft, ſowie eine Kaffee⸗ e a hen die Nachmittags⸗ wollen, vorbereitende Stunden ein Penſionat geg. Schuldſchein Wittwer. Spätere Heirat 
Bab 55, Eng. Baumgrtſcheg. Tr. aus guter Familie gej. Selpſt⸗] Pamjet. Frau A. Welnacht, | funden geſucht. Offerten unter zu geben. Offerten unter 95466 |od. Wedi. auf mon Aba, v. Offerten 


504 
Ig Mann ＋. Logis Johannisg. 7. Dania, ne Nr. 67.Igeſchr. Ofert unt. 8 915 Exp. Stell. Berm., Heil. Geiſtg. 103.15 929 an die Exp. d. Bl. (16858 lan die Exp. d. Bl. erbet. 4495460 1 gej. Off. u. S 922 an die Exp. unter 8 918 au die Exp. d. Bl. 


ohanniag. DAT fin 


Einen flotten Arbeiter 


Auſtändige Wittwe 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. November. 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wir in unseren Geschäftslokalitäten Langgasse 72 und Heil. Geistgasse 145 
unsere diesjährige 


verbunden mit Geschenk- Artikeln aller Art. 
Dieselbe bietet die grösste Auswahl in Neuheiten sämmtlicher Abteilungen und laden wir 


| (16754 ; 
A. 1000. Mißverſtanden 


t xeiro oogen Stia) BANTG BAMIØSQOLO Bettfedern und Daunen . ne Betten _ wa ‚Betten a eee «scs Alexander Barlasch, 


Bettdecken u. Bettlaken, 


Ein 4 Wochen altes Mädchen vorzüglich füllender, yarantirt ochfeine Brautbeiten sowie alles, was zum Bett gehört R 
Sul. iſt für o 1 stauhfreier per Pfund 45 n. 75 Pig., 1.00, 1.26, 1,50. 2,00—5,00 Mx. von 40—70 Mle. empfiehlt in grosser Auswahl 35 Fischmarkt 35. (15879 , 
erten unt. an did Erz ß ] ! a a !! ß aa S 
Rechtshilfe Chocoladen-Bazar 8 Bermóge ihrer großen n und einfachen Handhabung eignet fih unfere 8 7 
echishilfe | , ue | 5 . Guilbert & Co. 
in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, Alleinige Verkaufsſtelle der Elbinger Marzipan - Fabril | nive rsa T al masc ine 4 


Schreiben aller Art ſachgem. u. Conrad Mahike. (16866 


billig. Knoblauch, Rechtsanw.⸗[ Marzipan in kleinen Stücken. per Pfund 1,00 Me, 
Bur-⸗Vorſt., Baumgartſcheg. 32. Bruch⸗Marzipau in großen Stücken . per Pfund 0,60 Mk. 

Die Beleidigung, die ich den die ich! den Marzipau⸗Thee⸗Konfekt „ « per Pfund 1,40 Mk. 
Eheleuten Retzlaft zugefügt Trotz der enorm hohen Mandelpreiſe keine Preiserhöhung, 
habe, nehme ich abbittend zu⸗ ſondern ebenſo unerreicht billig wie im vorigen Jahre. Die 
rid. Johanna Liedtke, en en N e ee bezeugen Tauſende von 
Häkelarbeiten, Kreuzſtichſticker., reuen Kunden! Nur Maſſenumſatz ermöglicht obige Preiſe. 


Monogr. in Wäſche u. Ueberz. w. Danzig, 


. u. Anget. Tobiasgaſſe 4, pt. Zoppot 
Wüschen edge Heilige Geiſtgaſſe 134. Seeſtraße 9. 


äsche w. ſaub. gew. u. im > 
Dienstag, ben 18. November, 


qetrodnet Hühnerg.1,Jaesch e. 
2 
Sträüuße beginnt mein diesjähriger großer 


aller Art werden billig aufge⸗ 8 h h A k 
arbeitet, Dutzend Rojen 30 Pfg. = f 
Fleiſchergaſſe 72, part. (96946 6 U waaren usver au 
Damen-Eerhten, Scheitel . EEE EEE ZEE 
Chignons, Haarnetze, 
Söpfe a wo © 4 an, 
n on von an, 
dpfe ſow. Puppenperrücken, 
echtes Haar, v. 75 A 


Cognac. cm 
General:Vertreter für Danzig und Weſtpreußen: 


Paul Gebel, Lungenmarkt 23, 1 Tr. 


LĄ 
Avis 
für die Herren Handwerksmeiſter aller Branchen. 

Empfehle mich unter ſtrengſter Diskretion zur An⸗ 
fertigung von Koſtenanſchlägen, Holz⸗ u. Maſſenberechnungen, 
Bauzeichnungen, Abrechnungen, ſtatiſche Berechnungen, Licht⸗ 
druckzeichnungen, Buchführung, Aufitellen von Rechnungen, 
Steuererklärungen, Abſchluß der Bücher und Bilanzztehung, 
ſowie für jede vorkommende ſchriftliche und Zeichen » Arbeit 
auf das Gewiſſenhafteſte. (745g) 


L. Sonntag; 


Langgarter⸗Hintergaſſe Nr. 3, 1. Thüre, 
vis-à-vis der Artilleriewerkſtätte. 


Kränze u. Grabschmuck 


in reichſter Auswahl offerirt billig 


Preis von Mk. 55— an 
zum Hausbedarf, Damenſchneiderei und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weiſe. Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze vera 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 

Bei kleiner wöchentlicher Abzahlung 
geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating - Shuttle, Ringschiffehen 
Central. Bobbin. (11780 


Bernstein & Go. Danzig, Große Gerhergafe 2. 


666808050060090080030389 
e<s88se8ess0889523688668—8—0 


in 

gur ene, ſämmtlichen Abtheilungen meines ſehr 
Rob. Kloeteld, Sar Se. 106 reichhaltigen Lagers 

BUN Ecke 5 zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Dauzeiehnungen, ME. IN © un man zu nam, die Gärtnerei Neugarten 31, A. Lietz. 


e Nena Schuhwsaren-Eoschäth Größtes Palmen: und Dekorationskaus. 


| 3 A Ss RA < ; s 
Koſtenanſchläge, Ahrketten von ausgekämmt. i er > i Pelazb Aaretts 


= und Werthtagen, I ligt BI. er 
eins aa Klubzimmer 100 lecia i en 106; 8 R ð E werden nach neueſten Hutformen zu Pelzhüten modernifirt, 
: I 00. „Ecke Gr. Mühlng. 4 M Stroh- und Filzhut⸗Fabrik 
fertige ſachgemäß und korrekt. 15 58809 e (94216 i A H 1 5 
erten unt, an die Exp. 
R. Herrmann, e 559 an bie Czy. August Hoffmann; 


8 4 
Zimmermeiſter und gerichtlich welcher nur erlaubte Looſe ſpielt 5 ili i 6 
vereid. Bauſachverſtändiger, und bei geringem Riſiko aber | 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. (6815 
73776) Sandgrube 3. Gewinnchancen bietet, nimmt 


7 noch Mitglieder auf. Haupt⸗ 
e SOUND e a cz 
1 ; h 
fomie ſämmtliche Wetal |u.|.w.leine Beiträge. Statuten | tu ten, folange offenes eser 
Gegenſtände werden ſauber und portofrei durch Hermann |! Ladungen nach Königsberg 


Gittigft (16021 | Westeroth, Magdeburg. Elbinger Sandſteinziegelei 
vernickelt. PR ZO PRE P. Schalt, 1 5 2 


ć Pon 115 Ne 9 da ae 
iskr. Aufn., Rath u. ſich. Hilfe. 
„ger = „Kling, Off. u.M 4 hauptpoſtlag. Danzig, 


(Fahrrad⸗Reparatur⸗Werkſtätte Elegante Fracks 


mit Kraftbetrieb, 


für Verein geſucht. 


Schmalz 
bedeutend billiger 


Vernickelung uani dynamoſchem und (97236 R Schram ko 
| ege. 22 A 
Monogrummein Gold u. Selde F r ack-Anziige 3 


> Hausthor Nr. 2. 
fom. alea. Stickereien werd. ſaub. £ 
und billig angefertigt Heilige werden ftet verliehen p? WOJE NOTY 


Geiſtgaſſe 108, 3 Tr. und Oliba 8 reitga Me 36. 


Zoppoter Str. 6, pt. [£8. (97016 


psie] 


kinderoani- rote. 


TTC Empfehle meinen guten N KI $ J 8 i 
qefimmisdyferą 10 nd Gregor | Privat-Wittagstiich in und ‚de blühend Qe | Häkerzasse 43, HARSUBARRE AB, 
G. S. 117 hauptpoſtlagernd. außer dem, Haufe Heilige | Hinterhaus. Hinterhaus, ; 
: = 4 W 1 Ę 2 ; Geiſtgaſſe 77. M. Schulz. Feon- Wass n Zum I. Dezember. K 
M. Zumen! MBIT aaee a Teer erg c Si 1 x I 
das Gerz bewegt. Dau! —| AR: : tliem, By m Seto „| Margarete Clericus. | 
Sonntag erwartet zum Diner, Í 005 Í A Blu für den ch M i POTIONS — REMES T Sic Zur Aufnahme kleiner Zöglinge bin ich täglich im 
Souper 2-0 wäre doch d. T.Gr. = e (16800 „er 5 \ OM x Lokal von 9—12 Uhr bereit, Junge Mädchen werden 
zu Famtlien⸗Kindergärtnerinnen W Schulgeld 


Fünf im Mllitärbureau be⸗ 


Beſtellun chäfti u Leut uchen 5 ft cîte u U K raft⸗ „Sa tätsf tter tir P 
à Bib. 70 Big. (16854 POPE no ai u 2 u Te 


Brommund, Wonneberg. Off. m. Pr. u. 8 875 an dieG.(16786| Saate eſchäf Rindvieh, Schafe und Schweine iſt: 


KI . pi W zdene I, > Melasse - Torimehl - Futter. 


t. 


monatlich 4 Mk., für die Kleinen 2 


AJ 

Homöopath. 

Frankfurt a. M. 
Anstal y Priedensstr. 10 II. 
(Tel. 3367) neb, d. Hotel „Fraukinrter Hof“. (Geogr. 1883) 
fpec. für Geſchlechts⸗, Harn⸗, Blaſen⸗, Haut: u, Nerven- 
leiden, Schwächezuſtände, Folgen jugendl. Verirrung, 
MERA A mia ne Jim o 
2 au r rieflich, gewiſſenha ufsſtörung. 
Es wird hergeſtellt aus ca. 80% Melass © und Sprechſtunden tglich 11—1 und 3-6 Uhr. 
20% gemahl. blumigen Torfmoos und enthält deshalb Broſchüre gegen 70 Pfg. in Marken. 


ca. 36—40 h Zucker. - 


Der Torfzuſatz hat den Zweck, durch feine vorh. Gumus- und Gerbſäure 
die NAWA Kaliſalze der Melaſſe unſchädlich, ſowie das Futter recht 
handlich zu machen.) 

Dieſes ausgezeichnete Kraftfutter wird megen ſeines ſüßen würzigen Ge⸗ 155 
| ſchmacks von allen Thierarten pieste gefreſſen und kaun man das gleiche 5 Ą 5 
Quantum an Hafer, Kleie, Mals 2c. ruhig fortlaſſen ohne Rückgang des Nähr⸗ n Sie er 11Fl.inkl.Glas u.Packang. 
werths, wodurch eine bedeutende Gelderſparniß erzielt wird. Kenne 1 || Bahnsendungen franko. 

Dasjelbe befördert ferner ſehr die Verdauung nnd verſchwinden daher Q SPBATTE nog den Post- Probe- Rolli an 
Kolik, Kropf und Diarrhoe gänzlich. | HmdokuchenuGorluget-f|bj 7 1. 3,50 Nachnahme, 
A n Hen und A ee an „A 1 1 a > Maj. Spezialität von 

rang Josef I., Kaiſer von Oeſterreich⸗ „ 8. Maj. Nicolaus II., Kaiſer von ; PRA O 2 
Rußland und vieler anderer hoher Fürſtlichketten, tomi in per dentſchen Arme. Ed. Vissering, 
Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren wie Märcker, Kühn, Leer i. Ostfr. (11621 

Pott, Ramm und Herzfeld. Grosshandlüng m, Südweinen, 


Süßrahmbutter 10 Pfd. Colli ? 
9 5 Reinetten 5 Liter 70 Pfg. bis] 
ROA poz eee e IMk. Heiligenbrunn 8, im Gart 


u. halb Honig Mk. 4,90, Pflaumen: 
mus füß u. dick 10 Pfd. Mk. 3,10 
Sternlieb, Tluſte 40 (via 1 


Eine theoretiſch und praktiſch 
durchaus erfahrene, gebildete (16 
en pee beiten FC ˙ AR 
verſehen, empfiehlt efferen] ru: 

Hervſchaften im Bedarfsfalle Fpeiſe⸗Karkoffel. 
zur Uebernahme von Tages⸗ 
und Nachtwachen, beſonders inj Meine bekannt gut kochenden ganz bedeutend billiger 

Daberschen find wied. eingetr. 


ierigeren Fällen, wo eine und geben eine vorzügliche 
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Deutſcher Reichstag. 


217. Sitzung vom 15. November. 


Bereins, und e 2 ee Fälle. — 
ie Frauen und die Politik. = Beſchlußunfähigkeit 
s des Hauſes. fähig 

Das Haus i ganz ſchwach beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſtehen Petitionen. Zunächſt 
{ft die am 14. Oktober begonnene und abgebrochene Berathung 
fortzuſetzen über die Eingaben wegen des Vereins⸗ und 
VBerſammlungs rechts. Dieſelben verlangen Schaffung 
eines einheitlichen Vereins⸗ und Verſammlungsrechts 
für ganz Deutſchland und enthalten außerdem noch den 
ſpeziellen Wunſch nach Gleichſtellung der Frauen 
mit den Männern auf dieſem Gebiete. Die Petitions⸗ 
Kommiſſion empfiehlt erſteres Verlangen der Petenten (Ein⸗ 
heits recht) zur Berückſichtigung, beantragt dagegen über das 
Verlangen nach Gleichſtellung der Frauen Uebergang zur 
Tagesordnung. 

Hierzu liegt noch der Antrag Rickert vor, auch den auf 
die Frauen bezüglichen Theil der Petitionen dem Reichs⸗ 
kanzler zur Berückſichtigung zu überweſſen. 

Abg. Sachſe (Soz.) ſpricht ausführlich über die Hand⸗ 
habung des gegenwärtigen Vereins⸗ und Verſammlungs rechtes 
unter Anführung zahlreicher Einzelfälle, beſonders aus Sachſen. 


Abg. Dasbach (Ztr.) betont die Verbeſſerungsbedürſtigkeitſ 


der Vereinsgeſetze in Preußen; auch in Sachſen⸗Weimar jeten 
unhaltbare Zuſtände. y 

Abg. Dr. Hieber (Natl.) empfiehlt die Anträge zur An: 
nahme, wonach die Frage der Betheiligung der Frauen bei 
Verſammlungen zur Berückſichtigung überwieſen wird. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. F.) betont die Nothwendigkeit 
einer reidhsgejeglihen Regelung des Vereins rechts. Die 
jetzigen Zuſtände ſeien um ſo bedauerlicher, als eine ſo große 
Zahl von Frauen ſich mit der Erziehung von Kindern be⸗ 
ſchäftigen, mit Schriftſtellerei ꝛc., zu Kommunalämtern und 
Staatsämtern herangezogen werden und an der Spitze von 
wirthſchaftlichen Unternehmungen ſtehen. Er fet der Meinung, 
daß alle Beſtimmungen, die der Theilnahme von Frauen 
an Verſammlungen entgegenſtänden, in ganz Deutſchland 
aufgehoben werden müßten. Geſtern, wo es ſich darum 
gehandelt habe, die Taſchen zu füllen, ſeien die Herren zahl⸗ 
reich verſammelt geweſen, heute ſei das aber anders, trotzdem 
es ſich darum handle, Eindruck zu machen auf die verbündeten 
Regierungen, daß fie endlich überzengt würden von der Noth⸗ 
wendigkeit der Regelung dieſer Frage, die nie von der Tages- 
ordnung verſchwindet. Er hoffe, daß die anweſenden Vertreter 
der Einzelſtaaten durch ſeine Aus einanderſetzungen vollkommen 
belehrt würden und ſich mit Feuereifer einlegen würden für 
ein ſolches Geſetz. 

Abg. Dr. Müller⸗Meiningen: Die Reichsregierung 
und die preußiſche Regierung iſt nicht ver⸗ 
treten. Ich freue mich daher um ſo mehr, daß die Herren 
Vertreter der ſächſiſchen und thüringiſchen Re⸗ 

terung anwefend find, aber ich bezweifle, daß ie] 
Feuereifer für die Sache fie hierher getrieben hat, ich glaube 
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knecht ſei in Weimar verboten, in der Stadt, in der der 


vielmehr, daß die Herren mehr oder minder ein ſchlechtes 
Gewiſſen haben bezüglich der Anwendung des Vereins⸗ und 
Verſammlungsrechtes gerade in den ſächſiſchen Staaten. 
Redner bringt dann Beſchwerden vor über die Behandlun 
von Damen durch untergeordnete Polizei: 
beamte, wie fie kürzlich aus Weimar, Hannover und 
anderen Städten gemeldet wurden. 

Abg. Jeſſen (Däne) beſchwert ſich über die Auslegung 
der Vereinsgeſetzgebung gegenüber den Dänen. 

Abg. Stolle (Soz.) ſchildert Einzelfälle aus Sachſen und 
wirft dem Zentrum Lauheit in der vorliegenden Frage vor. 

„Sächſiſcher Geheimer Rath Dr. Fiſcher betont, daß die 
Bundesrathsvertreter nicht verpflichtet ſeien, den heutigen 
Verhandlungen beizuwohnen; übrigens habe ein Vertreter 
des Reichskanzlers die Reden mit großer Aufmerkſamkeit 
angehört. Abgeſehen von einigen Mißgriffen, wie ſie 
überall vorkämen, halte er die Beſchwerden über die Hand ⸗ 
jabung des Vereins rechtes in Sachſen für 
unbegründet oder übertrieben, er habe aber ebenſomenig 
Hoffnung, die Sozialdemokraten zu überzeugen, wie er hoffe, 
ſie bezüglich der Grundurſachen zu überzeugen, weshalb die 
ſächfiſchen Behörden gerade bei ſozialdemokratiſchen Verſamm⸗ 
lungen mit beſonderer Strenge vorgehen. (Zuruf Bebels: 
Mit beſonderer Ungerechtigkeit h Ich werde mich 
auf weitere Auslaſſungen über dieſen Punkt weder heute noch 
künftig einfaffen. i 
Abg. Größer betont das Intereſſe des Centrums in der 
Frage und bemerkt, daß das Centrum bezüglich der kirchlichen 
Vereine nicht immer bei den anderen Parteien Entgegen⸗ 
kommen gefunden habe. Die Theilnahme der Frauen 
an politiſchen Dingen werde ſich immer auf einen 
kleinen Kreis excentriſcher Damen beſchränken. 
Die Hauptſache ſei die Einigkeit des Reichstages, damit auf 
den Bundes rath mehr Eindruck gemacht würde. 

Abg. Baudert (Soz.) erinnert daran, daß die Sozial. 
demokraten ſtets für die kirchlichen und religtöſen 
Freiheiten eingetreten ſeien und geht dann auf das Ver⸗ 
einsrecht in Sachſen⸗Weimar ein. Profeſſor Abbe in Jena 
ſpreche in einer Broſchüre, die auch der ſächſiſch⸗weimariſchen 
Regierung zugeſchickt ſei, davon, daß bei der Hand 5 ab ung 
der Vereingeſetze dort „Rechtsbeugung“ und 
„Rechtsverletzung“ 2c. vorgekommen ſel. Die weima⸗ 
riſche Regierung fet fonit febr feinfühlig. Profeſſor Abbe warte 
aber noch heute auf eine Anklage. Sogar eine Gedenk⸗ 
feier für den verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Abg. Lieb⸗ 


größte Klaſſiker geſagt habe: „Mehr Licht! 2 
Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Dr. Paulen: Die 
Frage, ob in einzelnen Füllen die bezüglichen Geſetze verletzt 
ieten, gehöre vor die einzelnen Landtage. In Sachſen⸗ Weimar 
ſeien die Vorwürfe des Abg. Baudert ſchon vorgebracht. Der 


weimariſche Staatsminiſter habe dargelegt, daß die Vorwürfe. 


in der Broſchüre des Profeſſors Abbe ungerechtfertigt ſeien. i 
Es ſei RAA ob Profeſſor Abbe in der Lage fei, das geſetz⸗ 

geberiſche Material ſo zu beurtheilen, wie es nöthig wäre, 
um ſolche Vorwürfe zu erheben. Von dem Verbot einer 


Gedenkfeier in Weimar wiſſe er nichts. 


g Sozialdemokraten würden fon dafür ſorgen, daß die Ber- 


(Stürmiſche Heiterkeit) damit, daß die Behörden vorausgeſetzt 


laffen, als dieſer die Beſchlußfäbigket des Hauſes 
bezweifelt. Unter großer Heiterkeit ſchließt der Präſident ſich 
dieſem Zweifel an. 


Berathung des Zolltarifs. 


Die Lage des Marktes hat ſich wenig verändert, feinſte Qualitäten 
konnten trotz der Zunahme der Produktion zu unveränderten 
Preiſen geräumt werden. Die alten Läger haben ſich bedeutend 
gelichtet, ſo daß auch zweite Sorten nicht mehr ſo ſehr auf 
den Markt drückten. Die heutigen Notirungen find: Hof- und 
Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 115—118 Mk., do. IIa Qualität 


eine Befeſtigung der Tendenz eintrat und die Preiſe für ſofortige 
Verſchiffungen anziehen konnten. 
Novemberlieferung immer noch in Hamburg fehlt, wurden hier 
kleinere Partien angeboten, welche den Markt etwas herunter { 
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drückten. Die heutigen Notirungen find: Choice Weſtern 
Steam 65,50 Mk. amerikaniſches Tafelſchmalz „Borufſia“ 
66 Mk., Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 66,50 Mk., Berliner 
Bratenſchmalz „Kornblume“ 68—70 Mk. — Speck. Die 
Nachfrage hat etwas nachgelaſſen. 

Bremen, 15 Nov. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl, loco 403/, Big. 

Hamburg. 15. Nov. 
white loco 6,80. 

Paris, 15 Nov. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 20%, à 21¼. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per November 241, per December 24/8, per 
Janugr⸗April 25¾, per Mal⸗Auguſt 261/,. 

Paris. 15. Nou. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
behauptet, per November 21,85, per December 21,60, per Januar⸗ 
April 21,30, per März ⸗ Juni 21,45. Roggen ruhig, per 
November 16,50, per März⸗Juni 16,25. Mehl behauplet, 
per November 30,65, per December 29,90, per Januar⸗April 28.70, 
per März = Juni 28,65. Rüb öl ruhig, ver November 541], 
per December 54½ per Jaunar⸗April 54 ½ per Maj⸗Auguſt54 /. 
Spiritus ruhig, per November 38%,, per December 39, 
per Jaunuar⸗Avril 40, per Maf⸗Auguſt 40¼. Wetter: Neblig. 

Antwerpen, 15. Nov. Petroleum. (Schluß bericht. 
Rafſinirtes Type weiß loco 19%), bez., Br., do, per November 
19¾ Br., do per December 20 Br., do. per Jantar » März 
20½ Br. Gej. — Schmalz per November 139,00. 

Pejt, 15. Nov. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, do. per April 7,50 Gd, 7,51 Br. Ro ggen ver 
April 6,52 Gd. 6,53 Br. Hafer per April 6,85 Gd., 6,36 Br. 
Mais per Mai 5,75 Gd., 5,76 Br. Kohlraps prompt 
10,00 Gd. 10,59 Br., per Auguſt 11,85 Go., 11,95 Br. — 
Wetter: fai 4 PRAĆ 

Havre, 15. Nov. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 
bis 5 Points Baiſſe willig. Rio 12060, Santos 30 000 Sack, 
Recettes für geſtern. 

Liverpool, 15. Nov. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 200 Ballen, Tendenz: 
Ruhig. Amexrikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
November 4,30, November⸗December 4,26, December⸗Jaunar 
4,24—4,25, Januar-Februar 4,23—4,24, Februar⸗März 4,23 bis 
4,24, März,April 4,23—4,24, April⸗Mak 4,24, Mai⸗Junf 4,24, 
Juni⸗Juli 4,24, Juli⸗Auguſt 4,24. 

New⸗Nork, 15. Nov. Weizen eröffnete ſtetig. Mai 
war unverändert bis t e. niedriger. Die Preiſe beſſerten 
ſich während des Verlaufes auf Deckungen, die eine Folge 
der geringen „Zufuhren im Weſten und Nordweſten 
waren. Auch für die nächſte Zeit wird eine Verminderung 
der Ankünfte in Ausſicht geſtellt. Die Verkanfsneigung 
war gering. Schluß feft; Preife ½ bis ½ e. höher. — 
Mais eröffnete per Pat unverändert bis ½ e. niedriger. 
Im Verlaufe konnten ſich die Preiſe behaupten auf Deckungen, 
da Nachrichten von ſehr großer Näſſe vorlagen. Die Zufuhren 
im Weſten waren geringfügig. Im ſpätern Verlaufe brachten 
Realiſirungen eine Abſchwächung. Schluß ruhig. Preiſe ta 
bis 3], e. niedriger. 


Abg. Heine (Soz.) hält dies für ſehr wunderbar, da die 
Thatſache doch in allen Zeitungen geſtanden habe und bemerkt 
dem ſächſiſchen Bevollmächtigten Dr. Fiſcher gegenüber, die 


treter der Königlich Sächſiſchen Regierung dem Reichstage 
Rede ſtehen. Die Broſchüre des Profeſſors Abbe ſei, trotzdem 
Aud Ro tgsmatiges wäre, ein Muſter von juriſtiſcher Klarheit 
und Logtk. 

Abg. Herzfeld (Soz.) führt aus, das Vereinsrecht 
in Mecklenburg iei geradezu illuſoriſch. Die Rechte folle 
dafür ſorgen, daß es anders würde; denn; fie fer ja die 
regierende Partei. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.) bringt einen Fall aus 
dem Jahre 1899 zur Sprache, in welchem in Weimar ein 
Vortrag über Goethe verboten worden ſei und in 
welchem bei dem Rekurs von der Polizeibehörde an das 
Miniſterium letzteres der Unterbehörde Recht gegeben Kabe. 
Dieſes Urtheil des weimariſchen Miniſterlums anläßlich eines 
Vortrages über einen früheren Kollegen 
(Heiterkeit) fet doch geradezu abderitiſch. 

Geheimrath Paulſßzen vertheidigt die Verfügung, 
die mit Goethe abſolut nichts zu thun habe 


Petroleum ſtramm. Standard 


hätten, es ſollte unter dem Deckmantel Goethes ein anderer 
Vortrag gehalten werden. 

Schließlich wird gegen die Stimmen der ſehr ſchwach 
beſetzten Rechten und des Zentrums der Antrag Crüger 
angenommen. 

Der Präſident will in die Verhandlungen über Fdie 
Petitionen betreffend den Befähigungs nachweis für 
Bauhandwerker eintreten. 

Abg. Singer beantragt Abſetzung von der Tagesordnung. 

Abg. Dr. Barth widerſpricht dieſem Antrag. 

Der Präſident will über den Antrag Singer abſtimmen 


Nächfte Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Fortſetzung der 
Schluß 5½ Uhr. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 8. Nov. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 


0—115 Mk. — Schmalz. Die Schweineantriebe waren 
n den letzten Tagen in Chicago kleiner als erwartet, wodurch 


Trotzdem Lokowaaxe und 99. y yd ³ A TEZ ZA 
Gegen Schnupfen: Formann⸗Aether⸗Watte (Doſe M Ar 
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mę". Anterhaltungsbeilnge der „Damiger Neneſte Nachrichten“ 


K eee 
brochenen Geiste abblüht und herabstirbt, Dichten, 
4 Denken, Streben, Freuen: so grünt endlich nur D 
Euch mit ihrem Duft im letzten Dunkel. 
l Jean Paul. 
Siegende Liebe. 
Roman von O. Elſte r. 
1. Kapitel. 
Ein Brief aus Amerika! 
Landesproduktenhändler en gros Carl Adolf Schmidt in 
Sa Gebrüder Schmidt & Co. den Poſtſtempel St. 


Wenn in Euerer letzten Stunde alles im go- | 
noch die Naehtblume des Glaubens fort und stärkt 
. ²— AT 
1 N ą (Nachdruck verboten.) 

Kopfſchüttelnd betrachtete der Kolonialwaaren⸗ und 
ouis und die energiſche und doch geistreiche Schrift der 


Adreſſe. . 
Ein Geſchäftsbrief konnte es nicht ſein, dazu war 
das Papier und das Format des Briefes zu elegant. 


Merkwürdig — ſeltſam.“ r 5 

Mit ese Blick ſchaute er zu ſeiner Gattin 
der würdigen Frau Minna Schmidt, geborenen Schultze, 
hinüber die oeben das zweite Milchbrödchen in den 
ſüßen Milchkaſſee tauchte. | 

„Aber fo öffne doch, Carl Adolf,“ ſagte fie unge⸗ 
duldig, „dann wirſt Du j erfahren, von wem der 
Brief herrührt.“ LEA rd SE RE 

„Sehr richtig bemerkt, meine Liebe, entgegnete Carl 
Adolf mit überlegenem Lächeln. „Aber ich weiß jetzt 
ſchon, wer der Schreiber dieſes Briefes iſt. Ich 
wette mit Dir, daß er von meinen Verwandten 


kommt.“ 
„Deinen Verwandten? — Seit zehn Jahren haben 
ſie ſich nicht um uns bekümmert.“ / 
„Richtig, und daß fie ſich jetzt auch einmal meiner 
erinnern, muß ſeinen beſonderen Grund haben. Du 
weißt, daß vor zehn Jahren meine Schweſter ſtarb, 


„Ja, ja, ich weiß. Dein Schwager Glandorff konnte 
hier nicht vorwärts kommen. Er mußte ſein ſchönes 
Gut verkaufen.“ i 4 

„Und ging nach Texas, um fiğ dort anzufiedeln. 
Es fol ihm da ganz gut gegangen ſein . .“ 

„Aber nun öffne doch den Brief. Jetzt bin ich 
ſelbſt neugierig geworden.“ - 

Bedächtig ſchnitt Carl Adolf den Brief mit feinem 
Frühſtücksmeſſer auf, an dem noch etwas Butter klebte, 
ſodaß der Brief einen großen Fettfleck bekam. Dann 
las er, ſich zuweilen felbft unterbrechend: 

„Mein lieber Onkel. .“ aha, wußt' ichs doch 
gleich! Der Brief komilſt von den Glandorff's! — 
„Du wirſt erſtaunt ſein, einen Brief von einer Dir 
ganz unbekannten Nichte zu erhalten“ — durchaus 
nicht! Nichten wenden fih ſtets an den Onkel, 

wenn fie etwas nöthig haben! — „aber ich fühlte 
das Bedürfniß, das Band der Verwandtſchaft 
wieder anzuknüpfen, das feit langer Zeit zerriſſen 
war. . .“ ja, ja, hinter den Bergen wohnen au 
noch Leute! Wenn man in Noth kommt, dann er⸗ 
innert man ſich plötzlich, daß man in Dingsda noch 
einen alten Onkel ſitzen hat, der ſich ein hübſches 
Vermögen erworben .. . „fürchte jedoch nicht, daß 
ich Dir in irgend einer Weile zu Laft. fallen will. 
Ich möchte Dich und die anderen Verwandten nur 
einmal auf einige Tage beſuchen, da ich gerade zu 
ener größeren Reife durch England, Frankreich, 
Deutſchland und Italien aufgebrochen bin. Mein 
Vater hat geſchäftlich in London und Paris gu 
thun, und da mir feine Geſchäfte langweilig find, 
will ich während der Dauer derſelben bei Euch 
Quartier nehmen. Wenn Du damit einverſtanden 
biſt, telegraphire an meine Adreſſe, Oſtende, 
a „ wo ich mich einige Zeit aufhalten 
werde. ; 
Mit herzlichem Gruß für Dich und die Deinigen 
Deine Nichte 
. i Ellen Glandorf.” 
Carl Adolf ließ den Brief ſinken und ſtarrte feine 


AŻ 


die mit ihrem Gatten Friedrich Glandorf nach Amerika] Gattin fajjungslos an, ſodaß dieje ſpöttiſch auflachte. 


ang . 


- „Run,“ meinte fie, eder Brief klingt gerade nicht, 


ch. Applomb auf, die ſich ſpäterhin als Schwindlerin ent⸗ 


als ob Fräulein Ellen Glandorff Deine Hilfe in An⸗ will; er ſpricht Engliſch und Franzöſiſch ... kurz,. 
ſpruch SR wollte. Wer in Oſtende im Splendid⸗ſer ſcheint mir durchaus geeignet, Ellen Glandorff 2 
Hotel logiren und eine Vergnüngsreiſe durch diefgefalen.” . 
halbe Welt machen kann, braucht gemeiniglich keine Carl Adolf ſenkte ſchwermüthig das ergraute 
fremden Onkels.“ Wer Haupt. ZAŁ 
„Du haſt wieder einmal Recht, meine Liebe. Die „Ich fürchte, daß Alfred's Lebensweiſe der jungen 
Glandorff's ſcheinen in glänzenden Verhältniſſen zu Dame nicht ſehr gefällt.“ A | 
leben. Da frägt es ſich nur, ob wir dieſe plötzlich!“ „Ah, Du meinft, weil er noble Paſſionen hat und 
auftauchende Nichte empfangen wollen nicht gerade ſehr ſolide lebt! Lieber Himmel, er ift 
„Natürlich!“ rief Frau Minna Schmidt. „Ich nun einmal jo. Er hat ſich nicht, wie Du, von 
denke, unſer Haus iſt nicht zu ſchlecht für eine ameri⸗ kleinen Anfängen emporgearbeitet; er iſt als Sohn 
kaniſche Millionärs⸗Tochter. Wenn wir auch keine reicher Eltern geboren, da kann man ihm Manches 
Millionen beſitzen, ſo gehören wir doch zu den reichſtennachſehen.“ : 
Familien der Stadt und brauchen uns vor der Amerie] „Wenn er nur im Komtoir fleißiger fein wollte. 
kanerin nicht zu ſchämen. Man muß auch zuerſt einmal Aber ich wette, er iſt jetzt, obgleich es bereits zehn 
ſehen, was hinter der Amerikanerin ſteckt! Man kann Uhr ift, noch nicht dort. Und das erinnert mich 
nicht wiſſen, wieviel Schwindel dabei ift. Erinnere daran, daß ich felbjł ins Komtoir muß. — Alfo Du 
Dich doch, als wir voriges Jahr in Scheveningenſbiſt damit einverſtanden, daß ich Ellen Glandorff ein⸗ 
waren, trat auch eine Amerikanerin mit großem lade, einige Zeit bei uns zu verbringen 9% 
„Gewiß, Du kannſt meine Grüße beifügen.“ 
puppte.“ i „Gut, gut. Ich werde das gleich heute Morgen 
„Ich will nicht hoffen, daß dies mit Ellen Glan⸗beſorgen. Wenn Alfred noch zum Frühſtück kommen 
dorff der Fall ift”, e e e or: e | rach jo fende ihn mir jogleih ins Komtoir Hin: 
wäre jedenfalls für unſer Haus ſehr peinlich, unter. i i 
en dle da is windiektn beherbergt hätten.“ „Ich werde ihm Deinen Wunſch mittheilen.“ 
„Das zu beurtheilen, mein lieber Carl Adolf, Carl Adolf küßte ſeine Gattin flüchtig auf die 
überlaf mir. Ich werde ſehr bald der Wahrheit aufffleiſchige Wange und entfernte fih eilig, die Briefe 
den Grund kommen. Wenn aber Ellen Glandorfffund Zeitungen zuſammenraffend, welche vor ihm auf 
wirklich die reiche junge Dame ift, wie es nach diejem|bem Tisch gelegen. Etwas langſamer und bedächtiger 
Briefe den Anſchein hat, nun dann — dann kann ſſtieg er die breite, alterthümliche Treppe hinunter, 
man ja weiter ſehen.“ j welche vom erſten Stock zu den im Parterre liegenden 
„Bilt Du Dich nicht etwas deutlicher aus- Geſchäftsräumen führte, „ad 
drücken ?4 1 Die Treppe mündete auf einen geräumigen Hause 
„Nun — ich weiß nicht, ob ich ſchon davonfflur, welcher das Haus der ganzen Breite nach durch⸗ 
ſprechen ſoll. Der Gedanke ſchoß mir jo; durch den ſchnitt. Rechts und links von dieſem Hausflur lagen 
Kopf. Ich meine aber, daß es hohe Zeit ift, daß fid|die Bureauräume der Firma Gebr. Schmidt & Comp.; 
unſer Sohn Alfred nach einer Frau umſieht, die ihm ein breites Thor führte auf den geräumigen und ſehr 
eine unſerem Vermögen entſprechende Mitgiſt mit⸗ tieſen Hof, der von Schuppen und Vorrathshäuſern 
bringt . “ ) x umgeben war, in denen die Waaren des Geſchäftes 
„Und da denkſt Du an Ellen Glandorff?!“ lagerten und die Stallungen für die Pferde ſich 
„Ja — weshalb nicht? Alfred ift ein biibjdjer |befanden. Mehrere ſchwere Laſtwagen ſtanden auf 
Menſch, er kann ishe liefenzwürdig fein, wenn erldem Hoſe, in deffen Hintergrund der Kutſcher den 
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5 sę 


„ Weihnadts-Mofen-Artikel, 
eneston 10 Piednig- ehen 


Der Liebling jedes Kindes 


Nusikalischer 


(Deutſches Reichspatent angemeldet) 


unter 
herrlichſten Seifenblaſeu. 


erzeugt 


ſowie eckige Blaſen.) 


geine buntfarbige Ausführung! 


erhalten dieſen 


neueſten Zug⸗ und Maſſen⸗Artikel 


in Kartons von 50 Stück an bei 


Danzig, Hausthor 2. 


RAS 


dene de zosia Erfrischende, Abführende Fruchtpastille 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
a gewöhnlicher Franzbranntwein, 

Rift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be: 
förderung des Hgarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmun 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 


ſämmtlicher 


- GRILLON 


ähne. 


Homorrhoiden, Congestion, Leberleiden Kohle, 


Magenbeschwerden 
Paris, 88, rue des Archives 
in allen Apotheken 


(2376 


ia ase-Offerte. 


Ein Poſten Edamer, Schweizer 
und Tilſiter⸗Fettkäſe, (95166 


hochſeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. 
Dampfmolkerei Vierklee, 
Breitgaſſe 38, Ketterhagergaſſe 16, Matteubuden 2. 


onigkuchen, Beste reine 
RONEM Futiergerste, 


empfiehlt j 


Wasch- und 
Wring- Maschinen 
empfiehlt (16445 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgasse 57/58. 
Fernspr, No. 352. 
Telegramm-Adresse : Lampenaxt. 


4. Damm 6. 


(91256 den Btr, mit 6 A hat zu verkauf. 

Georg Austen, Dauziger 1 

Honigkuchen⸗u. Marzipanfabrik, Stadtgebiet 25. 
miedegaſſe 8. SEK 


Kleine Chronik. 


Ein Prozeß, der faſt zwei Millionen gekoſtet hat. 
Wie aus New⸗Hork berichtet wird, beſchäftigt der Frei⸗ 
ſpruch des wegen Giftmordes angeklagten und faſt vier 
Jahre in gelt gehaltenen Roland B. m e die 
öffentliche Meinung noch äußerſt lebhaft. Molineur 
wurde am Dienstag Abend von einer vieltauſendköpfigen 
Menge, je zen era un pd ve ri 

i ; i A aus in Brooklyn begleitet. Auch feinem Vater brachte 
Schnbrkeleien und Schnitzereien 5 befand ſich Ban eine eee een Ebenſo drücken die 
ſchon ſeit faft zweihundert Jahren in der Schmidt 'ſchen Zeitungen ihre höchſte Befriedigungüber den Urtheilsſpruch Freund“ 
gamilie. ; ; . aus. Mitglieder der Jury erklären, daß es dem öffent- 

Der erſte Schmidt hatte hier einen kleinen Kram⸗ lichen Ankläger gänzlich mißlungen wäre, ben Fall zu 
und Landesproduktenladen eröffnet. Das Geſchäftſbeweiſen, und daß jie das Zeugniß der Schreibſachver⸗ 
vererbte ſich von Enkel zu Enkel, vergrößerte fih von|ftändigen ganz außer Betracht ließen. Die Verhandlung 
Jahrzehnt zu Jahrzehnt und wurde von dem Vaterſ hat den Staat 1 000 000 Mk. gekoſtet, und General 
des jetzigen Inhabers zu einem Eugrosgeſchäft um⸗ 
geſtaltet, das ſeine Beſitzer zu Wohlſtand und Reich⸗ 
thum führte. 5 

Die Schmidt's gehörten jetzt zu den Patriziern der 
alten norddeutſchen Handels⸗ und Hanſaſtadt und blickten 
voll Stolz auf die kaufmänniſche Vergangenheit ihrer 
gomar zurück. Der Kaufmannsftand war in ihren 

ugen der erſte der Welt. „Wir erhalten den ganzen 
Staat,“ pflegte Carl Adolf Schmidt voll ſtolzer Würde 
in dem Bürgerverein zu ſagen, „die Beamten und 
Offiziere, die Lehrer und Paſtoren, die Miniſter und 
ſelbſt die Fürſten werden durch unſer Geld beſoldet. 
Wir Kaufleute haben die Welt erobert, und ohne den 
Kaufmanns ſtand lebte die Welt noch im unvollkommenen 
Kulturzuſtand der Urzeit. Drum Ehre und Achtung 
dem alten, ehrlichen Kaufmannsſtande.“ 

Donnernder Applaus pflegte einer ſolchen Rede zu 


per Rheinfeld Wpr. 


Landauer der Frau Minna Schmidt, geborenen Schultze, 
reinigte. 

Weiterhin ſchloß ſich an diefen Hof ein großer 
Garten, der jedoch größtentheils als Küchengarten 
benutzt wurde und Spargel, Kohl, Erbſen, Bohnen 
und Kartoffeln für den Haushalt lieferte. 

Das alte hochgiebliche Geſchäſtshaus, das aus 
dem ſechszehnten Jahrhundert ſtammte und in ſeiner 
Holzarchitektur der Frontſeite die wunderbarſten 


— — 


Stadthauſe aus 
den Bismarck bei 
den Worten: 


ausgegeben haben. Molineux erhält zahlreiche Briefe 
und Telegramme, die ihn zu feiner Freiſprechung Bee 
glückwünſchen. Er ſagte in einem Interview: „Seitdem 
ich zuerſt jenes ſchrecklichen Verbrechens an etlagt war, 
zweifelte ich niemals nur einen Augenblick, daß ich von 
jeder Jury freigeſprochen würde, wenn ſie nur ordentlich 


die die Anklage ſich gründet, analyfiren würde. Ich von Oranien. 


habe die Beſchwerdeu der letzten vier Jahre nur im eine 
Bewußtſein meiner Unſchuld ertragen. Es iſt eine große 


ehrlichen Männern ganz freigeſprochen bin und die g 
Schande fo von mir genommen ifte Mein Vater Hat|, 
mir tapfer beigeſtanden und ſchwere Opfer für mich] d 


Vertrauen in mich ganzlich 


wußtſein, da ein 
Ben Baan befriedigt mich. Ich habe abe 


gerechtfertigt war, 
gelittten, aber ich 


enoſſen Carl Adolf Schmidt in die Stadtverordneten⸗ 
Berjammlung, in die Handelskammer, in das Gewerbe⸗ 
gericht, den Kirchenvorſtand und noch andere Ehren⸗ 
ämter wählten, die hier auſzuzählen zu weitläufig fein 


Molineux jagte, es wäre noch nicht entſchieden, was i 
Sohn thun würde, und fügte hinzu: „ES liegt 
Makel auf feinem Charakter, und er hat ſchon mehrere den 


ein | Mittageſſen bei Hofe 


Seifen⸗Bläser 


lieblichem Vogel ⸗Gezwitſcher die 


(Weintrauben, Ketten, Kreuze, ganze und halbe Kugeln, 


Grossisten u. Wiederverkäufer 


(16816 


General⸗Vertreter für ganz Weſtpreußen. 


Provinz⸗Reiſende, die dieſen leicht verkäuflichen 
Artikel mitnehmen wollen, erhalten hohe Proviſiou. 


Größte Auswahl 


Jahumitte 


zur Reinigung u. Erhaltung 

r + 

Rotes, weisses braunes ungi neuejter Ernte empfiehlt das m in Notenscheiben für 

schwarzes Tahunnlver. Kräutergewölbe N euheiten Polyphons u. andere Werke. 
Gereinipte Schlemmkreisde mit] am" H 1 

oi Płotfermisz ae Hinerva-Drogerie, Willy Trossert 
uu VERSTOPFUNG e ieee 
y al, i 9 GRA EUNA a 
Auathgrin, Salyciiskinre, Dr, 


Kottes Muniwassor, Salodoni, | 3 
Zahuseiten, Zahnbürsten 


empfiehlt 
in beſter Beſchaffenheit 


Minerva - Drogerie 
Richard Zschäntscher, 


Dampfpreßtorf 


(96286 liefert fr. Haus Dom. Kriſſau]hochfein, a Fl. 60 


chreiben, und wird wahrſcheinlich Geſchichten und Artikel 
für verſchiedene Blätter beiſteuern. 


Bismarckiaua. ) 
Erinnerungen der Hamburger an Bismarck. In 
Tagen von Friedrichsruh war der Altreichska 
Nachbar der Hanſeſtadt geworden und freundlicher Ver⸗ 
kehr verband ihn mit dem greiſen Hamburger Bürger⸗ 
meiſter Peterſen, der einſt die deutſchen Siege vom 
begeiſtert 


„Na, $ 
in die Arme ſchloß, mit dem 
meifter Mönkeberg, dem Kaufmann Voigt und dem Obers 
ingenieur Franz Andreas Meyer. 
nungen, die Poſchinger fü imiy ; 
fügung geſtellt wurden, theilt H. E. Wallſen im Feuilleton 
der „Allg. Ztg.“ intereſſante Erinnerungen mit, aus ſtand 
Molineux fol über 800000 Mk. für die Vertheidigungſ denen wir das folgende entnehmen: „Gelegentlich eines 
Beſuches im Hauſe Peterſens g B. kamen die beiden 
Herren auch auf ihre Lieblingsſtgatsmänner zu ſprechen, 
wobei Bismarck eine beſondere Vorliebe für Axel Oren: 
ſtierna, den großen Kanzler Guftan Adolfs, an den 
Tag legte, deſſen Lebenswerk ja ſo manche Kongruenz 
mit a des eee e 
thet i eugenaus eterſen hingegen bekannte ſich als Verehrer m . 
meine Merspeißigimp Hirer und bte Bing Jagen, auf g, 5 9 Dreierlei erklärte ee im Verlaufe 
8 gemüthlichen Beiſammenſeins für jeden Fürſten 
von ee La ace ante Beine um 
i i einer Jury von zmó tehen und ein gutes Gedächtniß haben. Und vom all- 
Freude zu wiſſen, daß ich von Jury zwölf Girat FAR D A amih panai ee 
Stehen kann ich zwar Schon nicht mehr ordentlich, aber Ge⸗ 
üchtniß, habe ith. KM Menſchen fle, deren en in 
i n, aber das Ber|meinem Leben an mir vorüber gegangen ſein, deren Namen 
gebracht, die ich nie vergelten kann, as Be⸗ m Heien nnch behalten AN, deren Perſönlichteit ich 
r im Gedüchtniß bewahre.“ i 
bin jung und tann 1 und lichen gc ber er ee Pa 
; „vergeſſen. t kann ich nicht an die Zukunft denken. war es mir lleber, wenn „als wenn 
folgen, und es war kein Wunder, daß die Standes % A bla (o 1225 fiher 10 meiner amitt gu Sanje aul ſie game r Bei 1055 ang WE von 
ein, daß ich i nderes denken kann. eneralfdem Begr r Ma 
e e ein eine Läſterung erſcheinen, als in Petersburg bei einem 


erten den Zaren ohne Umſchweife daraufhin ans 


— m ter ee i "Rh 
r Reueſte Nachrichten 17. November. FNr. 270. 
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Scala, Treis-kai-deka. 


Das neue Karten» Breitipiel, D. R. G. M, 165604, D. R. P, 132604, 
Wz. 58189. j 


Grösster Konkurent des Nehaclspiel, | 


Sieben verſchiedene Spielarten mit 25 Spielen für 2, 3 und 4 Perſonen. 


In acht verſchiedenen Ausführungen 
von Mk. 2,50 an bis Mk. 350,—, (84356 
Käuflich in allen größeren Spielwaaren⸗Geſchäften. 


a Scala -Wersand, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 60, 12 


TCTTTTTCTCTT—T— 


Jahnſcmer S. Tsraelski, Pang, 


befeitigt ſofort (15157 ' 
Orthoform⸗Jahnwatte, Ketterhagergaſſe 16. 
Offerire: 


ea e e Jever lechef 

(Preis 50 Pfg.) muß die früftig. Grog⸗Rum Fl. 1,00 
ff. Cognae . . . „ 1,25 

div. ff. Liqueure „ 0,65 


S. Israelski, Danzig, 


öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Ketterhagergaſſe 16. (9021b 


| 


Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke, 

[Raths⸗Apotheke u. Apotheke 
zur Altſtadt. 


Für Trödler 
und Kleinhändler mit Garn- etr. Abfällen 


ſind mit dem 24. Oktober (743g 


ins Pllanznhntier] Mene Geſchäftsbücher 


Preis pro Piumi 70 Pig. eingeführt. Jedem Geſchäftsbuch ift eine vollſtändige Ver⸗ 
Zu jedemPfund Palmin erhält ordnung beigefügt. Dieſelben ſind zu haben im j 


ter Käufer ein Serge Intelligenzʒ⸗Komtoir, Danzig, Jopengaſſe 8. 


(14121 


Trinkt Thee 


zur Erhaltung und Wiederher⸗ 
ſtellung der Geſundheit. 


Süämmtliche ane ) dh k Billigstea 
russische un Mm 3 illigs 
BEN 2 un APMONIKAS= Musik-Instument.. 
Medieinische Thees Größtes Lager am Platze. SPRA "(1664 f 


| 


4. Damm 6, (16400 
neben der Häkergaſſe. 


osmim, 


ią, Hl. Gcifigofe 17. 


Verſende garantirt 
unverfüälſcht., ſehr wohl⸗ 
bekömmlichen und an⸗ 
genehm ſchmeckenden 


1000er Rothwein 


per Liter zu 58 Pfg. und 
per Flaſche, einſchließlich 
Glas zu 60 Pfg. Fäſſer BOJE 
leihweiſe. Gebinde und 

Kiſten jeder Größe. Preis⸗ 


lifte u. Probe fret, (16041 . 
Carl Th. Oehmen, Fi Kontroll-Kasse Ideal _ 
Coblenz a. Rhein 636. mit Zettelausgabe Preis 50 Pet, i 
Weinbergbeſitz und ieee piagas 
i re i 
eee Man verlange per Poſtkarte 


Alkohollreien Arg ee ee 


invertrieb 
empfiehlt Paul Kuntze, Danzig, 
(14090 E. Kluge, Dominikswall 8.(16255 degaſſe 73, 


vorzügl. geſunde Jaberſche Speiſekartoffeln 
; '200 Ctr. beste Speisewrucken 15 
300 Ctr. prima Pferdeheu 
200 Ctr. prima Roggenrichistroh 
liefert billigſt (1679 
Mrozek, Schwabenthal bei Oliva. 


(16401 


Hunde 


ſie ben die beiden Nachbarn nach Salzfäſſern und reichten 
fte dem Saifer, Der lehnte ſich in feinem Stuhl zurück, 
iah feine beiden getreuen Wardeine an und jagte 
ſchmunzelnd: „Wenn ich mich ſchon mit einem von 
beiden verfeinden ſoll, ſo iſt's mir immer noch lieber 
mit Ihnen, lieber Moltke“ — und nahm das Salzgefäß 
aus Bismarcks Hand. 

Der Kronprinz von Siam und die amerikaniſche 
Generalstochter. Die exkluſive Geſellſchaft von Philas 
delphia erörtert mit großem Intereſſe die hochwichtige 
Frage, ob Maha Wajirawudh, der gegenwärtig in den 
„Alter Vereinigten Staaten weilende Sohn des Königs von 
Bürger⸗ Siam, ſein Herz im Yankeelande zurücklaſſen wird. 
Der 21jährige Thronerbe vom Reich des weißen Ele⸗ 
phanten hat in Amerika die Bekanntſchaft einer 
charmanten Amerikanerin gemacht, der Tochter des 
Generals James L. Wilſon. Er überſchüttet den Gegen⸗ 
ſeiner Verehrung mit außergewöhnlichen 
Aufmerkſamkeiten und koſtbaren Geſchenken. Auch 
ein von ihm ſelbſt verfaßtes Bühnenſtück widmete 
er ihr und ſtellte es ihr zur Verfügung. Aus dem 
Benehmen Miß Eleanors kann man nicht erſehen, ob 
feine warmen Gefühle erwidert werden. ‚Being Maha 
Wajirawudh hat, wie vielleicht bekannt ſein dürfte, in 
Oxford feine akademiſche Ausbildung genoſſen, und 
dann, gleichfalls in England, Kriegswiſſenſchaften ſtudirt. 
Ein Jahr hindurch hat er in der britiſchen Armee ge⸗ 
dient. Während feines fetzigen Aufenthalts in Nem- 

ork bewohnte der zukünftige Herrſcher von Siam in 
der Waldorf⸗Aſtoria dieſelben Zimmer, die dem Prinze 
Heinrich zur Verfügung ſtanden. ' 


Familientiſch. 


Abſtrichräthſel. 
Feile, Borte, Bstrich, Urian, Wiesel, Ilias, 
Gabel, Brauer, Abart, Posten, Halm. 
Von jedem der vorſtehenden Wörter ift durch Abſtrich 
eines Buchſtabens an beliebiger Stelle ein neues Wort zu 
bilden. Die abgeſtrichenen Buchſtaben müſſen im Zuſammen⸗ 
hang den Namen eines bekannten deutſchen Dichters ergeben 


(Auflöſung folgt in Nr. 278.) 
Auflöfung der Geheimſchrift aus Nr. 268: 


Poſchinger ſammelt 
den 
skanzler der 


Herr von 


verkündet hatte und 
der erſten Begrüßung mit 
kommen Sie her, 


Aus den Aufzeich⸗ 
ſeine Sammlung zur Ver⸗ 


Und mit ſeinem behag⸗ 


ürſten wie 


einer der am Mahle theilnehmen⸗ 


3 vorzügliche geſchäftliche Anerbietungen bekommen.“ ſprach, ihm die Wetnfarajje über den Tiſch zu reichen — Schö einge 
aue Adolf Schmidt war ein wichtiger Mann in Moinet OM Świe in den letzten vier welchem Verlangen der Zar auch willfahrte. Eine ſolche R der i r: Ag * 
der guten alten Stadt Bruns hauſen geworden und Jahren feiner Familie entfremdet war, ift Vertraulichkeit hätte Bismarck fiH feinem kaiſerlichen gt nicht der große Garten dein, 


war fih dieſer Stellung auch vollkommen bewußt, eh 
ebenſo wie ſeine Gattin, Frau Minna Schmidt, geb. 
Schultze, die in allen Damenkränzchen, Wohlthätigkeits⸗ 
komites und anderen gleichartigen Veranſtaltungen 
den Vorſitz führte. 

Fortſetzung folgt.) 


geſchriebene Stücke verkauft haben. Eins ift ein wollenden 


der nächſten Saiſon aufgeführt, beziehen fiğ aber nicht anführte. 
auf feinen Fall. Kritiker, die die Stücke geprüft haben, 


jetzt 15 ihr 3 ausgeſöhnt und a 9 00 bei 7 nel = 
ihr ann. oli i ihm im Gefängnißfkleinſten Anläſſen ; NE 
ihrem W neux foll zwei von ih fängniß klein Gee e e ee een woe 
Luſtſpiel, das andere ein Melodrama; beide werden in der Altreichskauzler u. a. das folgende Geſchichtchen 

Bei einem Mittageſſen 
Wilhelm I. zwiſchen Moltke und Bismarck. Der hohe 


äußern ſich ehr aöntia darüber, Molineur fol gewandt Herr äußerte den Wunſch nach Salz, und zugleich 


dieſer bei 
wohl⸗ 


geſtattet, 


trotzdem 
an Beweiſen 


1 ird doch für dich ein Blümchen fein, 
einer 


Denkſprüche. 
Wer nie verließ der Vorſicht enge Kreiſe, 
Und ſelbſt aus ſeiner Jugend Tagen 
Nichts zu Gerewn hat, zu beklagen, 
Der war nie thöricht, aber auch nie matje. 
Bodenſtedt, 


ſaß SKaijerf 


« 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


